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Eine Verschwörung gegen
Alfons XIII.

Als der jugendliche König Alfons XIII. mon

Spanien am Sonnabend zum Parlamentsgebäude
fuhr, um bei Uebernahme der Regierungsgewalt den
Eid auf die Verfassung zu leisten, näherte sich ein
Mann dem Wagen des Königs, indem er seinen Hut
in die Luft warf. Der Mann wurde sofort ver¬

haftet; man fand bei ihm keine Waffe, sondern nur

ein an die Infantin EDZaria Teresa gerichtetes Liebes¬
gedicht. Aus dem Verhör ergab sich, daß der Mann
irrsinnig ist; er heißt Jose Puig, ist 23 Jahre alt
und in Crevillente (Provinz Alicante) gehörender
gab an, er hätte die Absicht gehabt, um die Hand der
Infantin zu bitten. Ehe Puig verhaftet werden
konnte, stürzten sich die Umstehenden in dem Glau¬
ben, daß es sich um ein Attentat handle, auf ihn und
brachten ihm einige Verletzungen bei. Nach der
Aeußerung eines Polizeikommissars versuchte Puig
im Augenblicke der Verhaftung den Schlag des
königlichen Wagens zu öffnen. Puig war früher
Kellner in einem Madrider Hotel, er wurde aber
vor einiger Zeit entlassen, weil er einen Blumen¬
strauß in den Wagen der Königin-Regentin ge¬
worfen hatte. Er wurde von seiner Familie in die
Heimat geschafft; kehrte aber in den letzten Tagen
nach Madrid zurück.

Dieser Zwischenfall verursachte selbstverständ¬
lich in den-Cortes eine lebhafte Erregung; ehe der
König int Sitzungssaale des Parlamentsgebäudes
erschien, näherte sich der Sekretär der Kammer dem
Präsidenten und flüsterte ihm etwas zu. Der Prä- j
sident erbleichte und rief: „Beruhigt Euch! Ein
Wahnsinniger oder ein Ruchloser hat versucht, sich
am Könige zu vergreifen, aber glücklicherweise ist
nichts geschehen. Der Verbrecher ist verhaftet!“
Als der König im Saale erschien, war er Gegenstand
begeisterter Huldigungen; auch auf der Rückfahrt
nach dem Schloß wurde der Hof lebhaft begrüßt.

Ob der Zwischenfall wirklich so harmlos war,
wie er hier auf gründ von Madrider Depeschen dar¬
gestellt wird, muß dahingestellt bleiben; auffällig
ist, daß gleichzeitig von der E n t d e ck u n g e i n e r

Verschwörung gegen den jungenKönig be¬
richtet wird; ob zwischen der Verschwörung und dem
hier geschilderten Zwischenfall irgend einZusammen-
hang besteht, läßt sich zur Zeit nicht erkennen. Die
Nachrichten über die Verschwörung lauten wie folgt:

Madrid, 18. Mai. Wie die Blatter melden, ist
man einer anarchistischen Verschwörung auf die
Spur gekommen. Bei den -verhafteten Personen,
unter denen sich ein Student der Medizin, ein
Setzer, ein Tischler und ein Maurer befinden, wur¬
den 9 Dynamitpatronen vorgefunden. Der Unter¬
suchungsrichter, welcher mit der Angelegenheit be¬
traut ist, bewahrt vollkommenes Stillschweigen. In
dem Laboratorium der Genietruppen ist eine Ana¬
lyse der Explosivstoffe vorgenommen worden.

Paris, 18. Mai. Ueber die in Madrid ent¬
deckte anarchistische Verschwörung gegen den König
erfährt die „Agence Havas“: Es wurden sechs
Anarchisten verhaftet, darunter ein gewisser Ga¬
briel Lopez, Diener in dem Bureau einer Versicher¬
ungsanstalt in der Straße San Geronimo, wo er

auch festgenommen wurde. Die Polizei fand bei

ihm ein Dynamitpatronen enthaltendes Packet;
Lopez behauptet, dasselbe von einem anderen An¬

archisten erhalten zu haben, mit dem Auf-
tra ge, b ei m V o r üb erfahren des kö -

ni glichen Wagens eine Patrone zu

schleudern. Die Verhaftete^ leugnen sämmt¬
lich nicht, anarchistische Ideen zu haben. Ihre lan¬
gen Erklärungen werden nicht mitgetheilt.

Auf welche Weise die Verschwörung entdeckt
und das Attentat verhütet worden ist, darüber lie¬
gen Nachrichten noch nicht vor; jedenfalls wird es
allenthalben mit Freude vernommen werden, daß
der junge König einer so nahen Gefahr entronnen
ist. Der anarchistische Wahnsinn erscheint gerade in
diesem Falle in recht drastischer Beleuchtung, wenn

man bedenkt, daß der junge König erst 16jährig und
sozusagen erst jetzt ins Leben getreten ist.

*
^

*

Zum Regierungsantritt des Königs
Alfons XIII. liegen die folgenden Nachrichten bor:

Madrid, 17. Mai. Aus Anlaß der heutigen
Eidesleistung des Königs waren die zum Parla¬
mentsgebäude führenden Straßen von einer unge¬
heuren Menschenmenge beseht. In 24 Staatswagen
bewegte sich der feierliche Zug zum Gebäude, der
Cortes. -Im letzten saß der König, die Königin und
die Infantin Teresa. Die Ankunft erfolgte gegen
y2B Uhr. Im Saale hatten die fremden Fürstlich-

• leiten, das diplomatische Korps und die außer¬
ordentlichen Gesandtschaften die Tribünen besetzt,
während unten im Parterre die Senatoren und
Deputirten saßen. Als der König den Saal betrat,
erhoben sich alle von ihren Plätzen. Der König
nahm auf dem Throne Platz. Während sich auf die

- Aufforderung des Königs hin Senatoren und De-
putirte setzten, schritt der Präsident der Deputirten-
kammer zum Throne und richtete an den König die
Bitte, den Eid zu leisten. Der König erwiderte:
„Ich schwöre bei Gott und den Evangelien, die. Ver¬
fassung und die Gesetze zu beobachten.“ Laute Zurufe
der Versammlung folgten diesen Worten des Kö¬
nigs. Darauf verließ der feierliche Zug das Par¬
lamentsgebäude und fetzte sich nach der Kirche
S. Francisco el Grande in Bewegung, wo ein Te-
deum stattfand. Auch auf diesem Wege hielt eine ge¬
waltige Menschenmenge die Straßen besetzt. Trup¬
pen bildeten Spalier. — Das Organ der Car-
l i st e n „Correo de Espana“ bringt das Bild des
Don Carlos und wiederholt den Treueid für den
Prätendenten.

Madrid, 20. Mai. Der König hielt gestern zu

Pferde, begleitet von den fremden Fürstlichkeiten,
eine Truppenschau über die Soldaten der Kadetten¬

anstalt und über die Madrider Garnison ab. Nach
der Truppenschau überkam d e n K ö n i g ein

leichtes U n w o h l s e i n, welches der Hitze in

den letzten Tagen und den Anstrengungen, welche |

die Feierlichkeiten mit sich brachten, zuzuschreiben ist.
Der König betrat die Kirche unter einem Bal¬

dachin, der von 6 Priestern getragen würbe, und
begab sich so zu dem Thronsessel, gefolgt von 2 Kar¬
dinälen und ungefähr 30 Bischöfen. Dem Tedeum
wohnten die fremden Fürstlichkeiten und Gesandt¬
schaften sowie die Senatoren und Deputirten bei.
Dem Publikum war der Eintritt in die Kirche nicht
gestattet worden. — Die M i n i st e r reichten ihre
D e nt i s sion ein, der König erneuerte jedoch die

Vollmachten Sagastas.
Madrid, 18. Mai. Die „Gaceta de Madrid“

veröffentlicht eine Proklamation des Königs, in

welcher es heißt, der König begrüße, nachdem er

aus den Händen seiner Mutter die Macht erhalten
habe, das spanische Volk auf das herzlichste. Der

König fügt hinzu, er sehe in vollem Maße ein, wie
groß seine übernommenen Pflichten seien, und daß
es ihm an Erfahrung mangele. Er werde jedoch
alle seine Bemühungen darauf richten, das Gedeihen
des Vaterlandes zu fördern. — Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht eine Proklamation des Königs an die
Armee und die Marine, worin der König sagt: „In
dem Augenblicke, wo ich selbst das Kommando über
Armee und Marine übernehme, erfülle ich eine
Pflicht, die meinem Herzen hohe Befriedigung ge¬
währt. Als König, als General, als Spanier und
als Soldat begrüße ich Euch. Tapferkeit, Muth,
Energie, Ausdauer, Disziplin, Patriotismus, alles
das besitzt Ihr zum Wähle und Gedeihen des Vater¬
landes.

“

Ich werde Euch stets nahe sein und werde
in den Augenblicken der Gefahr stets bei Euch sein.
Die Geschichte wird von mir sprechen, wenn sie von

Euch handelt. Erfüllt immer Eure Pflicht zur Er¬
höhung des Glanzes der Nation und Ihr könnt auf
die Liebe Eures Königs rechnen.“ — Der König
legte heute Nachmittag den Grundstein zu einem
Denkmal für seinen Vater den König Alfons XII.
im Park Retiro. Die hier eingetroffenen Fürstlich¬
keiten und Gesandtschaften wohnten der Feierlichkeit
bei. Die Menge bereitete dem König stürmische
Huldigungen.

Das Geschenk des Kaisers Wil¬
helm für den König Alfons XIII., welches Prinz
Albrecht von Preußen dem jungen Könige anläßlich
dessen Thronbesteigung überreichte, besteht in einem
prächtigen Degen. Der Kaiser hatte mit der An¬
fertigung desselben eine Solinger Waffenfabrik be¬
auftragt und das Prunkstück der Solinger Waffen-
industrie nach seiner Fertigstellung besichtigt. Die
Klinge ist eine echte Damascener, reich mit Gold
und Edelsteinen verziert und trägt eine vom Kaiser
verfaßte, dem Geschenkanlasse entsprechende Wid¬
mung.— König Alfons von Spanien ist, wie wir
dem „Militär-Wochenblatt“ entnehmen, zum Chef
des 3. Magdeburgischen Infanterieregiments Nr.66
von Kaiser Wilhelm ernannt worden.

Politische Tagesschau.
** Brombcrg, 20. Mai.

Nach der „Schlesischen Zeitung“ hat der Kul¬
tusminister angeordnet, daß jedem Oberpräsidenten
eine Anzahl gebundener Schriften von Wil¬
de l m R a a b e: „Chronik der Sperlingsgasse“,
„Ein Frühling“, „Halb Mähr, halb mehr“, „Der
Hungerpastor“, „Pfisters Mühle“, „Gesammelte Er¬
zählungen“ Band 2 zugestellt werden, die an Volks¬
bibliotheken weitergegeben werden sollen. „Wegen
des ausgesprochenen evangelischen Charakters der

Schriften Raabes“, so bemerkt der Minister hierzu,
„empfiehlt es sich, sie nur an Volksbibliotheken mit
einem ausschließlich evangelischen Leserkreise zu ver¬

theilen.“
Eine vierte Wagenklaffe giebt es auf sü d.-

deuts chen Bahnen bisher nicht. In der Tarif¬
kommission des Württembergischen Landtages be¬

antragte am Sonnabend der Vertreter desZentrums
die Einführung einer vierten Wagenklasse mit einem
Tarif von 2 Pfennig pro Kilometer. Die Regierung
machte keine prinzipiellen Bedenken geltend und
sagte genaue Berechnung der daraus sich ergebenden
finanziellen Verschiebungen zu.

Zu den Friedensverhandlungen wird aus Pre¬
toria berichtet, daß die Burendelegirten in Vereeni¬
ging am Donnerstag und Freitag längere Besprech¬
ungen gehabt haben. Die Times meldet aus Pre¬
toria vom gestrigen Montag:

In Vereeniging sind 160 Buren versammelt,
welche fast alle wohlbekannt sind. Welchen Erfolg
auch immer die Berathungen der Buren haben wer¬

den, das Ende des Krieges ist jedenfalls nicht mehr
entfernt. Die Zusammenkunft in Vereeniging wird

wahrscheinlich die bedingungslose Uebergabe auf ver¬

schiedenen Punkten des Kriegsschauplatzes zur Folge
haben und dadurch wird eine große Anzahl von

Truppen verfügbar werden für die Bezirke, die sich
noch nicht unterworfen haben.

Das Reuterbureau meldet aus Kapstadt vom

Sonntag: 400 Buren, darunter 100 Aufständische
wurden gegen die Betschuanaland-Blockhaus-Linie
getrieben und gefangen genommen.

Die „Hamburgische Börsenhalle“ meldet: Eine
- über Paris von Port-an-Princc angekommene De¬

pesche bestätigt die Abreise des früheren Präsidenten
von Haiti, Tiresias Simon Sam, mit dem Dampfer
„Olinde Rodrigues“. In den Provinzialstädten,
ebenso wie in Port-au-Prince haben sich Sicherheits¬
komitees gebildet, die dieOrdnung aufrecht erhalten.
Man erwartet für morgen in Port-au-Prince die
Ankunft des früheren Finanzministers Calistones
Fouchard und des Senators Sonöque Pierre, beide
Präsidentschaftskandidaten. Antonor Firmin, frühe¬
rer Finanzminister und letzthin Minifterresident in
Paris, der sich ebenfalls um die Präsidentschaft be¬
wirbt und augenblicklich wohl die besten Aussichten
hat, soll mit Hülfe der Generale Alexis Nord und
Jean Jumeu im Norden eine kleine Armee zusam¬
men gebracht haben, mit welcher er auf die Haupt¬
stadt marschiert. In Port-au-Prince selbst bewerben
sich auch die beiden früheren Minister Tancröde
Auguste und Cincinnatus Leconte um den Posten
des Präsidenten. Der frühere Präsident Voisrond
Canal (1876-—1879) hat dort inzwischen die vor¬

läufige Regierung an sich gerissen. Die National¬
versammlung soll einberufen werden, um den neuen

Präsidenten zu wählen. Der haitianische Admiral
H. Killia mit den beiden besten Kriegsdampfern hat
sich für Antenor Firmin erklärt und ist nach dem
Norden gesegelt.

Die Hinrichtung des Mörders des russischen
Ministers S s i p j a g i n wird von Petersburg aus
amtlich in folgender Form bekannt gegeben: Die
Verurtheilung Balmaschews, des Mörders des Mi¬
nisters Ssipjagin, zum Tode durch den Strang er¬

folgte am 9. d. M.; das von Balrnaschew eingereichte
Kassationsgesuch ist am 12. d. M. zurückgewiesen
und das Urtheil'am 16. d. M. vollzogen worden.
Ein schweres Verbrechen hat damit die erforderliche
Sühne gefunden.

Wieder ein Attentat in Rußland. Aus Wilna
wird vom gestrigen Montag gemeldet: Als der Gou¬
verneur von Wilna, Generalleutnant v. W a h l,
verflossene Nacht gegen 12 Uhr den Zirkus verließ,
feuert e ein Mann, der sich dem Gouverneur von
rückwärts näherte, zwei Revolverschüsse
auf ihn a b, durch die der Gouverneur an der
linken Hand und am rechten Fuß Verletzungen er¬

litt.
'

Der Verbrecher wurde von der Polizei mit
: Hilfe des Publikums dingfest gemacht; er gab, als

er zu Boden geworfen worden war, noch einen
dritten Schuß ab. Der Verhaftete nennt sich Hirsch
Lekert.— Aus der Hauptstadt Finlands, Helsing-

, fors, wird vom 19. Mai gemeldet: Die amtliche
zFinljandskaja Gaseta“ veröffentlicht einen Tages¬
bericht des Generalgouverneurs Bobrikow an. die
Truppen des finländischen Militärbezirks; danach
sind vor den hiesigen russischen Kasernen ge¬
druckte Blätter vertheilt worden, worin der
ungenannte Verfasser die Truppen auffordert, der
Obrigkeit nicht zu gehorchen. Der Tagesbefehl ent¬
hält ferner Anordnungen zur Festnahme der
tatoren.

Deutschland.
Berlin, 19. Mai. Wir lesen in der „Nat. Ztg.“:

1 In den Berichten über dieW iesbadener F e st-

spieleist wiederholt ein OberstSaunder-
f o n , ein konservatives Mitglied des englischen
Unterhauses, als Gast des Kaisers genannt worden.
In der „Franks. Ztg.“ war vor einigen Tagen be¬
hauptet worden, dieser Herr habe eine große A e h n -

lichkeit mit Lord Roberts. Die „Franks.
Ztg.“ hat diese ihre Angabe inzwischen dahin berich¬
tigt, daß Oberst Saunderson, ein hervorragender
Dportsmann und häufiger Begleiter des Kaisers bei
feinen Segelfahrten, mit Lord Roberts nicht die ent¬
fernteste Aehnlichkeit habe. In einem hiesigen Blatte
aber wird heute allen Ernstes berichtet, der Herr,
welcher in Wiesbaden unter dem Namen Oberst
Saunderson auftrete, sei niemand anders, als Lord
Roberts. Man sollte es nicht für möglich halten!
Dem Publikum wird zugemuthet, die Abgeschmackt¬
heit zu glauben, daß der deutsche Kaiser eine solche
Maskerade zulasse und mitmache!

Berlin, 19. Mai. Der frühere Jesuit!
Graf v onHoensbroech schreibt dem „Vorw.“,
daß er in den meisten Forderungen der. Sozialdemo¬
kratie eine berechtigte Bewegung erblicke, die die
Gesundung unserer sozialen Zustände zum Ziel habe.
— Graf Hoensbroech scheint, so bemerkt dazu die
„Freis. Ztg.“, über sich selbst nur soweit im Klaren
zu sein, daß er möglichst viel Aufhebens von seiner
Person zu machen sucht, wo sich ihm irgend eine
Gelegenheit dazu darbietet. H

Ems, 17. Mai. Der König von Schweden und
Norwegen ist zum Kurgebrauch hier eingetroffen.

Leipzig, 17. Mai. Das „Leipz. Tagebl.“ meldet:
Der akademische Senat der hiesigen Universität hat
beschlossen, daß, abgesehen von etwaigen ganz be¬
sonderen Anlässen, öffentliche theatralische Aufführ¬
ungen von Studirenden der Universität Leipzig als
unvereinbar mit den Zwecken und Zielen akademi¬
schen Studiums in Zukunft nicht mehr zu ge¬
statten sind.

Potsdam, 19. Mai. Heute Vormittag um

11 Uhr fand die Feier des Stiftungsfestes des
Lehrinfanterie-Bataillons auf wem Platze vor dem
Neuen Palais statt. Auf der Südseite des Palais
unter den alten Kastanienbäumen war ein Feld¬
altar errichtet. Außer dem Kaiser nahmen an der
Feier theil die Prinzen und Prinzessinnen des
Königlichen Hauses, Prinz Paribatra von Siam,
der russische Botschafter Graf von der Osten-Sacken
und die Herren der Botschaft, die fremdherrlichen
Militär- und Marine-Attachees, Reichskanzler Graf
v. Bülow, die Ober-Hof- und Vize-Ober-Hofchargen,
Hof- und Garnisonprediger Keßler hielt einen litur¬
gischen Gottesdienst ab. Hierauf pflanzte das Ba¬
taillon die Bajonette auf und stellte sich auf dem
breiten Wege in Front auf. Der Kaiser mit dem

gesammten Gefolge schritt unter den Klängen des

Präsentirmarsches die Front ab. Hierauf trat das
Bataillon zum Parademarsch an und defilirte ein¬
mal vor dem Kaiser vorüber. Danach begaben sich
die Truppen nach den festlich geschmückten Communs
und nahmen hier an den zum Essen aufgerichteten
Tafeln Platz. Beim Erscheinen des Kaisers und
der geladenen Gäste spielten sämmtliche an den
Communs aufgestellten Musikkorps der Garnison
„Heil Dir im Siegerkranz“. Der Kaiser brachte ein

Hoch auf die Armee aus, der Kommandeur des

Gardekorps, General v. Kessel, ein Hoch auf den

Kaiser. Die Truppen riefen dreimal Hurrah und
die Musik spielte die Nationalhymne. Der Kaiser
brachte hierauf ein dreifaches Hurrah auf den

Kaiser von Rußland aus, worauf sämmt¬
liche Musikkorps die russische Nationalhymne spiel¬
ten. Ter Kaiser begab sich gegen 1 Uhr nach dem
Neuen Palais zurück; dort fand tm Muschelsaale
eine Frühstückstafel zu ungefähr 110 Gedecken statt.

Potsdam, 19. Mai.,, Der Kronprinz ist heute
Abend nach Oels abgereist.

Serbien.
Belgrad, 19. Mai. Heule begann inSchabatz

die Hauptverhandlung in der Angelegenheit des
dort am 5. März erfolgten Putschversuchs, bet dem
der Hauptschuldige Alawantitsch erschossen wurde,
während seine Begleiter verhaftet wurden. Es
wurden zunächst die Zeugen verhört. — Der König
hat die Demifsion des Kabinets Wuitsch angenom¬
men. Mit der Bildung des neuen.Kabinets ist der

ehemalige Führer der radikalen Partei Nikolaus
Peschitsch betraut worden. Das neue Kabinet wird
aus Radikalen, ehemaligen Fortschrittlern und Neu¬
tralen zusammengesetzt werden-

Italien.
Venedig, 18. Mai. Der Schah von Persien

ist hier eingetroffen und auf dem Bahnhöfe von den
städtischen Behörden empfangen worden.

Schweiz.
Genf, 17. Mai. Der Führer der hiesigen radi¬

kalen Partei, Staatsrath und Nationalratb Georges
Favon, Chefredakteur des „Genevois“ ist gestorben.



Rußland.
[ ] Petersburg, 16. Mai. (Erg e n e Mit¬

theilung.) Herr v. Plehwe galt von jeher
als eifriger Antisemit, hat er doch die meisten
Gesetze ausgearbeitet, durch welche'in den letzten
Jahrzehnten die Rechte der Juden beschränkt wur¬

den. Deputationen der russischen Juden, die den
Minister zu seiner Ernennung Zum Minister des In¬
nern beglückwünschten, haben denn auch erfahren,
daß eine weitere Beschränkung der jüdischen Rechte
geplant sei. Augenscheinlich will man den Zugang
zu den Universitäten den Juden mehr als bisher
erschweren, weil sich gezeigt habe, daß die eigent¬
lichen Führer der Studentenbewegung jüdische Stu¬
denten waren.

Petersburg, 16. Mai. Dem Minister des Aus¬
wärtigen Grafen Lamsdorff ist der Rang eines
Staatssekretärs verliehen worden. — Dem Priester
Johann von Kronstadt wurde der Wladimirorden
Zweiter Klasse verliehen. Wie die „Nowostt“ mit¬
theilen, ist der ehemalige Unterrichtsminister Wan-
nowski von dem Rath der Petersburger Universität
zum Ehrenmitglied der Universität gewählt worden.

Großbritannien.
London, 17. Mai. Der „Times“ wird aus

Tokio gemeldet: Rußland hat Korea vorgeschlagen,
daß eine Telegrgphenlinie von Korea nach der
Mandschurei über Witsju gelegt werden solle. Korea
hat es in seiner Antwort abgelehnt, den Vorschlag
ohne die Zustimmung Chinas in Erwägung zu
ziehen; diese Zustimmung sei ein wesentliches Er¬
forderniß, da das Gebiet der Mandschurei chinesi¬
sches Gebiet sei. Inzwischen hat der chinesische Kon¬
sul in Söul mitgetheilt, China müsse es ablehnen,
auf den Plan einer in fremdem Eigenthum befind¬
lichen Telegraphenlinie auf chinesischem Gebiet ein¬
zugehen, namentlich da der Mandschureivertrag
nichts Derartiges in betracht ziehe.

London, 18. Mai. Weil ihm sein Ge¬
halt zu gering, hat, wie schon gemeldet, der
Erste Generalgouverneur des australischen Bundes,
Lord Hopetoun, seine Demission eingereicht. Er
findet sein Gehalt von 240 000. Mark (12 000
Lrstl.) nicht hinreichend, um die mit der Repräsen¬
tation des Königs verbundenen Kosten zu bestreiten.
Im Parlament der föderirtenStaaten wurde darum
der Antrag eingebracht, sein Gehalt „entsprechend“
um 8 000 Lrstl. d. h. auf 400 000 Mark zu erhöhen.
Nach längerer Debatte wurde aber dieser Antrag ab¬
gelehnt und Lord Hopetoun hat sich infolge dessen
veranlaßt gefunden, seine Demission beim Kolonial¬
amte auf telegraphischem Wege einzureichen und
sein Ansuchen damit zu begründen, daß „seine
Stellung Ansprüche an seine Tasche stelle, die zu be¬
streiten er nicht bereit sei. Er müsse weit mehr aus¬
legen, als sein Gehalt betrage, und sei darum nicht
geneigt, weiter im Amte zu beharren.“ Mr. Cham-
berlain antwortete, er verstehe vollständig die Lage,
in die sich Lord Hopetoun versetzt finde, und so sehr
er auch den Entschluß des Generalgouverneurs be¬
dauere, sein Amt niederzulegen, so wolle er doch
keine Einwendungen erheben. Die Demission ist da¬
mit angenommen und Lord Hopetoun wird Austra¬
lien schon im Oktober verlassen. Wer sich des'ver¬
waisten Postens mit seinem „unzureichenden“ Ge¬
halt von 240 000 Mark annehmen wird, ist noch
nicht bekannt.

Dublin, 19. Mai. Prinz Heinrich, der als
Gast des Vrzekönigs seit Sonnabend hier weilte, ist
am Sonntag morgen von hier abgereist, um den
Marqurs Ormonde in Schloß Kilkenny zu besuchen;
er wird morgen hierher zurückkehren und bis Mitt¬
woch oder Donnerstag Gast des Vizekönigs sein
Darauf wird Prinz Heinrich dem Lord Sunmben
einen Besuch abstatten.

Griechenland.
_

Athen, 18. Mai. Die Blätter melden, PrinzGeorg habe den kretychen Minister des Innern,
Kunduros, wegen eines Zwischenfalls zwischen ihmund dem russischen Konsul, dessen Folgen nur durchdie Einmischung des Prinzen verhindert worden
seien, seines Postens enthoben.

Asien.
_

Pekmg, 15. Mai. (Meldung des ReuterschenBureaus.) Das zweite Eisenbahn-Abkommen, das
der englische Gesandte Satow mit Juanschikai neben
bem auf die Rückgabe der Bahnlinie Peking—Schanhmkwan an die Chinesen bezüglichen Ab¬
kommen geschlossen hat und das bisher geheim ge¬
halten wurde, wird nunmehr bekannt und stößt aufdie allgemeine Opposition der Mächte. In den ein¬
leitenden Worten wird erklärt, daß es sich um ein
Abkommen zu Gunsten der Staats-Einnahmen und
für die Interessen der Akttonäre der Peking-Schan-
haikwan-Eisenbahn handelt. Die Bestimmungen,
welche Widerspruch erregen, besagen, daß alle Eisen¬
bahnen, die von jetzt ab innerhalb einer Entfernung
von 80 Meilen von der bestehenden Linie errichtet
werden, von der Verwaltung der nördlichen Eisen¬
bahnen gebaut werden sollen und von keiner aus¬
wärtigen Macht kontrollirt werden dürfen. Ruß¬land betrachtet den Weiterbau der Bahn von Peking
nach der Großen Mauer als in seine Sphäre fallend.
Ferner werden amerikanische und französische Pro-
zekte von Bahnbauten zwischen Tientsin und Pao-
tingfu durch das Abkommen getroffen, ebenso das
deutsche Syndikat, welches die Konzession für einen
Bahnbau von Schantung nach Tientsin besitzt. Diese
und andere Pläne sind durchkreuzt, wenn das Ab¬
kommen in Kraft tritt. Der russische Gesandte hat
bei der chinesischen Regierung Einspruch erhoben
und ernste Vorhaltungen darüber gemacht, daß sie
das Abkommen unterzeichnet habe, ohne Rußland
zu befragen. Die Vertreter der anderen Mächte
haben sich mit ihren Regierungen ins Benehmen
gesetzt. Die Russen erklären, sie würden die Mand¬
schurei nicht räumen und die Eisenbahnlinie den
Chinesen nicht zurückgeben, wenn England, wie die
Russen sagen, auf diesem Versuch bestehe, die Eisen¬
bahnen Nordchinas unter seine Kontrolle zu be¬
kommen.^

Peking, 17. Mai. Die Kaiserin erließ ein
Edikt, in welchem sie Juanschikai und Huhufen einen
Verweis dafür ertheilt, daß sie das Eisenbahn¬
abkommen mit England unterzeichnet haben und in
welchem dem Zensorenamte aufgetragen wird, eine
für die betreffenden Beamten angemessene Strafe
festzusetzen. Das Edikt sei das Ergebnis von Vor¬
stellungen seitens Rußlands. Durch ein zweites
Edikt wird der Gouverneur von Jünnan, Lichinghsi,

-abgesetzt und dem Zensorenamte aufgetragen, ihn
zu bestrafen. — Die „Times“ meldet von ' hier,
daß Prinz Tsching den englischen Gesandten Satow
am 17. Mai gebeten habe, in eine nochmalige !
Prüfung des Eisenbahnabkommens einzuwilligen, !
um Rußland zu beruhigen. Die nachdrückliche Zu- j
rückweisung werde China aber zeigen, daß England j
nicht mit sich spaßen lasse.

Amerika.

New-Pork, 17. Mai. Nach einer Meldung aus
Havanna hat Präsident Palma das e r st e

kubanische Kabinet gebildet.
New-Uork, 17. Mai. In der Nähe von Atlanta

im Staate Georgia kam es zwischen Negern und der
Polizei zu einem Zusammenstoße, wobei 5 Polizisten
und 5 Neger getödtet wurden. Die Staatsmiliz
und Artillerie sind entsandt worden, um die Häuser,
in denen die Neger sich aufhalten, anzugreifen.

Trinidad, 19. Mai. Die Regierung wird
Carupano von neuem beschießen; die fremden Kon-
suln wurden am Sonnabend davon benachrichtigt.

Gerichtssaal.
k. Bromberg, 20. Mai. Schwurgericht.

In der Sitzung am Sonnabend wurde zunächst
wegen vorsätzlicher Brandstiftung gegen die Mo¬
distin Franziska Ruczynska aus Jnowrazlaw ver¬
handelt. Die Angeklagte betrieb in Jnowrazlaw
ein Schneidergeschäft und bewohnte mit ihrer Mut¬
ter und ihrer, jüngeren Schwester eine Wohnung
in der zweiten Etage des dem Ziegeleibesitzer Stein-
hilse gehörigen Grundstücks Posenerstraße Nr. 80.
Ihre Vermögensverhältnisse waren nicht die besten;
sie war wiederholt verklagt und ausgepfändet wor¬
den, und insbesondere hatte auch der Kaufmann
Mar^Haase Möbelstücke pfänden lassen, welche am
14. Februar d. I. versteigert werden sollten. Da
faßte die Angeklagte den Entschluß, ihre Wohnung
am 13. Februar in Brand zu setzen und führte ihn
in folgender Weise aus: Sie schrieb unter dem
Anschein der Abfassung durch eine fremde Person
einen Eilbrief an ihre Mutter, inhalts dessen diese
aufgefordert wurde, sogleich nach Bromberg zu fah¬
ren, um dort ein ihr von einem Verwandten aus
Russisch-Polen zugefallenes Erbtheil in Empfang zu
nehmen, und veranlaßte dadurch sowohl ihre Mut¬
ter als ihre Schwester mit dem Mittagszuge nach
Bromberg zu reisen. An sich selbst schrieb sie eben¬
falls einen Eilbrief, in welchem sie an dem näm¬
lichen Tage in der gleichen Angelegenheit nach
Posen reisen sollte Sie entließ deshalb ihr Lehr¬
mädchen unter Mittheilung des Briefinhalts früher
als gewöhnlich und beauftragte dasselbe, ihr um
6 Uhr nachmittags eine Droschke zu besorgen. Nach
Entfernung des Mädchens richtete sie in allen sechs
Räumen der zweiten Etage, sowie in einer Boden¬
kammer Brandherde her, indem sie Möbelstücke,
Kleider und Wäsche mit Petroleum und Benzin
tränkte und diese dann anzündete. Im einzelnen
ist durch den Augenschein folgendes festgestellt wor¬
den: In der kleinen Schlafkammer befand sich ein
solcher Feuerherd, bestehend aus mit Petroleum be¬
gossenen Kleidern, in einer Schublade des Spindes;
verbrannt sind daselbst eine Waschtoilette, die Vor¬
hänge, zumtheil ein darüber hängendes Heiligen¬
bild, außerdem sind Thürpfosten und Thüren durch
das Feuer stark beschädigt. In der daneben liegen¬
den Stube waren in einem Schrank Wäschestücke,
sowie die Jnnenthür mit Petroleum getränkt. In
einem anderen Zimmer waren das dort stehende
Sofa und darunter ein Theil der Wand mit Pe¬
troleum begossen, außerdem war aus dem darin be¬
findlichen Tische die Schublade herausgebrannt und
die Tischplatte beschädigt. In einer dritten Stube
war eine an der Wand stehende Kiste, in der sich mit
Petroleum begossene Stoffreste befanden, stark an¬

gebrannt und ebenso die Wand dahinter vom Feuer
beschädigt. Ferner waren ein weiterer Tisch und
eine Bank mit Petroleum begossen, jedoch nicht an¬

gebrannt, während die Schublade eines zweiten
Tisches, in der sich Papierstücke befanden, zumtheil
verbrannt ist. In dem Zimmer neben der Küche
waren ein Schrank und darin hängende Sachen
zumtheil verbrannt. In der Küche war die eine
Thür des. Küchenschrankes angebrannt, ferner der
dort stehende Schlafschrank von innen ausgebrannt
und die Wand hipter dem Schranke von Rauch ge¬
schwärzt. In der Bodenkammer endlich war die
Thür zu einer Nebenkammer, an der offenbar bren¬
nende Sachen gehangen hatten, und waren ferner
einige Stühle zumtheil verbrannt, außerdem war
eine Kiste mit Petroleum begossen, und schmutzige
Wäschestücke, die in einer Waschwanne lagen, waren

ebenfalls mit Petroleum und Benzin getränkt. Nach
Anlegung des Brandes verließ die Angeklagte ihre
Wohnung und fuhr mit der für sie bestellten
Droschke nach dem Bahnhof, wo sie bis 8 Uhr blieb.
Inzwischen war aber der Brand entdeckt und von
den Hausbewohnern gelöscht worden. Das Mo¬
biliar war bei der Hanseatischen Feuerversicherungs¬
gesellschaft mit 5540 Mark versichert. Um diese Ver¬
sicherungssumme zu gewinnen und sich aus der fi¬
nanziellen Bedrängniß zu befreien, hat die Ange¬
klagte den Brand angesteckt. Sie war in vollem
Umfange geständig. Die Geschworenen bejahten die
Schulfrage unter Annahme mildernder Umstände
und der Gerichtshof erkannte, gegen die 36 Jahre
alte Angeklagte auf 2 Jahre Gefängniß. — In der
folgenden Sache, einer Anklage wegen versuchter
Nothzucht und Körperverletzung gegen den
Flößer Wilhelm Ehrlich aus Josefinen wurde mit
Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Das Ur¬
theil lautete auf 2y2 Jahre Zuchthaus.

ä. Lyck, 20. Mai. Der Schlächtergeselle Willy
Bolle aus Berlin, welcher tut Oktober 1900 wegen
versuchten Mordes an seiner Geliebten vor dem
hiesigen Schwurgericht gestanden hatte, aber nur wegen
gefährlicher Körververletzung mit 2 Jahren Gefängniß
bestraft wurde, ist bereits seit einem Jabre wegen Geistes¬
krankheit nach Verbüßung eines Viertels seiner Strafe
aus dem Gefängniß entlassen worden. Da sich während
seiner ärztlichen Behandlung nunmehr Bedenkeit heraus¬
gestellt haben, ob Bolle zur Zeit der That völlig geistig
normal gewesen ist, hat man von Gerichtswegen
das Wiederaufnahmeverfahren gegen ihn
eingeleitet und steht in dieser Sache eine neue Ver¬
handlung zu erwarten. In dem neuen Verfahren
wird es sich lediglich um die Frage handeln, festzustellen,
ob Bolle bereits im Jahre 1900 geisteskrank gewesen ist.
Bolle verfolgte tut Mai 1900 eine Kellnerin, seine angeb¬
liche Geliebte von Berlin bis nach Sensburg, traf die¬
selbe dort au und feuerte nach einem heftigen Wortwechsel
zweimal mit einem Revolver auf sie, wobei er die Kell¬
nerin erheblich verletzte; dann schoß er auf sich selbst und
brachte sich dabei ebenfalls Verletzungen bei.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 20, Mai.

* Pfingsten. Richtiges, d. h. warmes, sonniges
und beständiges Pfingstwetter ist erst heute Vormit¬
tag, also verspätet und post festum eingetreten. Mit
dem Wetter an den Pfingstfeiertagen selber aber
war sozusagen nicht viel los — es herrschte so eine
Art von Aprilwetter mit starkem Wind, Kälte,
vielen Regenschauern und gelegentlichem Sonnen¬
schein. Es war beinahe, wenn auch nicht ganz so
schlimm als letzte Ostern trüben Angedenkens. Die
Frühkonzerte dürften wohl fast überall —■ am 2.
Feiertag des Regens wegen sicherlich — ausgefallen
sein, und die Lust zu Frühspaziergängen war eine
minimale, sowohl nach den Schleusen hinaus wie
nach Rinkau. Die weiterab liegenden Vergnügungs¬
lokale dürften am allerwenigsten auf ihre Rechnung
gekommen sein, und nur die Schleusenpromenaden
boten an den Nachmittagen, besonders gestern, ein
recht lebhaftes Bild. Es litt die Menschen eben nicht
zu Hause, man mußte doch auch einmal die neuen

Frühjahrskleider spazieren führen, selbst auf die
Gefahr hin, daß ihnen das schlecht bekommen könnte.

Im einzelnen wäre noch folgendes zu bemerken:
Die Bäckergesellen hatten am ersten Feiertag Mittag
ihren Umzug. Der Zug, in dem die Mitglieder in
kleidsamer weißer Tracht einhermarschierten und
dem eine Musikkapelle voranschritt, begab sich vor
die Wohnung des Obermeisters H. Lenkeit, dem ein
Hoch ausgebracht wurde, und dann nach dem
Schweizerhause, wo ein Vergnügen stattfand.
Gestern Vormittag machte der Sängerbund „Ger¬
mania“ einen Ausflug nach dem Forsthause Rinkau
und unterhielt sich dort trotz der öfteren Regen¬
schauer nach Kräften. Die vom Restaurateur Gabriel
geplanten Dampferfahrten nach Brahnau und
Brahemünde fanden an beiden Feiertagen nur an
den Nachmittagen statt und erfreuten sich verhältmß-
mäßig reger Betheiligung. Ebenso machte der
DamPfer„Viktoria“ die angekündigten Fahrten nach
Hohenholm. Es war in den Pfingsttagen ein Kunst¬
stück, sich leidlich zu amüsiren; aber dieses Kunststück
scheint man im allgemeinen doch ziemlich gut fertig
bekommen zu haben. Hoffentlich bewährt der holde
Mai in seiner zweiten Hälfte etwas besser seinen alt¬
begründeten Ruf.

* Elysium-Theater. Am Mittwoch geht das
wirkungsvolle Lustspiel „Der neue Stifts-
a r z t“ von M. und L. Günther, welches bei feiner
ersten Aufführung am Sonntag mit großem Beifall
vom Publikum aufgenommen wurde, zum letzten
male in Szene. Am Donnerstag gelangt der über¬
aus lustige Schwank „Sodom und Ga¬
rn o r r y a“ von Franz von Schönthan gleichfalls
zum letzten male zur Aufführung.

f. Kleinfeuer. In der Nacht vom ersten zum
Zweiten Pfingstfeiertage, um 2% Uhr, wurde die
städtische Feuerwehr alarmirt und nach Schweden¬
höhe gerufen. Dort brannte es in einem Seiten¬
gebäude des Grundstücks Schubinerftraße Nr. 4.
Das Feuer war zwischen der Decke des Parterres
und dem Dache wahrscheinlich infolge Schadhaft¬
werdens der Feuerungsanlage ausgekommen. Als
die Feuerwehr angerückt kam, war der Brand in
der Hauptsache von den Bewohnern schon gelöscht
worden. Durch die Wehr erfolgte nur noch das
nothwendige Ablöschen. — Gestern Nachmittag 2 1/->
Uhr wurde die Feuerwehr wiederum alarmirt. Es
brannte im Hause Brückenstraße Nr. 2, wo zum
Dache ein dicker Qualm sich herauswälzte. Das
Feuer war in der Bodenkammer des Vorderhauses
auf bisher nicht aufgeklärte Weise ausgekommen.
Bei dem reichlich vorhandenen Brandstoffe an Bet¬
ten, Mobiliar, Gerümpel aller Art u. s. w., griff
das Feuer sehr schnell um sich und entwickelte viel
Rauch. Nach einer Thätigkeit von 1*4 Stunden —

das Wasser zum Löschen wurde dem Hydranten ent¬
nommen,—- wurde das Feuer gelöscht; es beschränk¬
te sich der Schaden auf einen Theil der Boden¬
kammer.

* Elysiumtheater. Am ersten Feiertage wurde
die Sommertheatersaison im Elysium trotz der so
wenig einladenden Witterung unter recht günstigen
Auspizien eröffnet: Das Haus war bis auf den letz¬
ten Platz besetzt. Die artistische Leitung liegt wie¬
derum wie schon seit einer Reihe von Jahren in den
bewährten Händen des Herrn Oscar. Bereits wäh¬
rend der ersten beiden Vorstellungen dieser Festtage
konnte man konstatiren, daß es der Direktton ge¬
lungen ist, auch für diese Saison für die wichtigsten
Fächer eine Reihe tüchtiger Kräfte zu gewinnen. Das
Publikum konnte übrigens auch alte Bekannte,
denen es von früher her eine gute Erinnerung be¬
wahrt hat, begrüßen, wie die Damen Oscar und
Ruhden und die Herren Oppel und Sydow. Frau
Oscar wurde sogar bei ihrem erstmaligen Erscheinen
auf der Bühne eine hübsche kleine Ovation bereites;
das Publikum empfing sie mit freundlichem App¬
laus. Der erste Abend brachte das den Vromber-
gern schon bekannte, auch auf dieser Bühne vor
einigen Jahren gesehene ziemlich unterhaltsarne
Lustspiel „Der neue Stiftsarzt“ von M. u. L. Gün¬
ther. Das Stück bietet den Darstellern der Haupt-
partieen: der Aebtissin, einzelner Stiftsdamen, des
Medizinalraths und besonders den Repräsentanten
des Liebespaares, der Meta von Rehfeld und des
Titelhelden Cuno Härting, Gelegenheit, sich in recht
dankbaren Chargen zu Präsentiren. Die Vertreter
dieser Rollen, die Damen Oscar, Kugler, Wolters
und Steinlechner, sowie die Herren Oppel und Sy¬
dow mühten sich denn auch mit bestem Erfolg, die
zahlreichen heiteren Pointen und Episoden des
Stückes wirksam zur Geltung zu bringen. Besonders
erheiternd war Herr Oppel als der polternde alte
Medizinalrath von Aberdingk. Auch das Zusam¬
menspiel kann, von einigen unwesentlichen Uneben¬
heiten abgesehen, als wohl abgerundet bezeichnet
werden, und die Besucher unterhielten sich, wie der
rauschende Applaus bei den Aktschlüssen bewies, den
Abend über auf das prächtigste. Im übrigen behal¬
ten wir uns ein näheres Eingehen auf die Leistungen
der einzelnen Darsteller für die nächsten Tage vor.
— Am zweiten Feiertage ging der ebenfalls be¬
kannte Schönthansche Schwank „Sodom und Go¬
morrha“ in Szene, und zwar ebenfalls unter recht
gutex Besetzung des Hauses.

* Im Patzerschen Sommertheater, das die Sai¬
son erst Mitte Juni eröffnet, gab es während der
Pfingsttage ein buntes Programm, das in der
Hauptsache aus Gesangsvorführungen bestand. Es
traten die Liedersängerin Fräulein Valois und
die Opernduettisten Leopold und Falkoni auf, die
letzten mit gesanglichen und szenischenDarstellungen.
Der Zweite Programmtheil stand im Zeichen der

^-Zauberei, indem der Illusionist Benno Ruchey
allerlei interessante Kunststücke in humorvoller
Form zum Besten gab. Schließlich folgten Lieder
von Fräulein Lola Carbette und italienische und
deutsche Arien usw. von Fräulein Luise Angerer,
die stürmischen Beifall errangen. Im übrigen spielte
die Kapelle der 129er.

* Polnisches. Der frühere Redakteur der
„Prac a“, Dr. Kasimir Rakowski, welcher in dem
Wronker Zentralgefängniß eine zweijährige Gefängniß»
strafe wegen Preßvergehen verbüßt, hat wegen an¬

gegriffener Gesundheit ein Gnadengesuch an

den Kaiser gerichtet. — Aus W r e s ch e n theilt man

dem „Dziennik“ mit, es sei unwahr, daß die in dem
bekannten Prozeß Verurtheilten von der Staatsanwalt¬
schaft die Aufforderung erhalten hätten, sich zur Straf¬
verbüßung zu gestellen. Bisher sei ihnen nur das
die Revision verwerfende Erkenntniß des Reichsgerichts
zugegangen.

* Buchdruckertagung. Die Sektion 9 (Nordost)
der Deutschen Buchdrucker-Berufsgenoffenschaft, um¬

fassend die Provinzen Schlesien, Posen, Pommern, Oft»
und Westvteußen, hält am 25. Mai im Artushofe zu
Thorn ihre Jahresversammlung ab. Im Anschluß
daran findet die Kreisversammlung des Deutschen
Buchdruckervereins Kreis 9 (Nordost) statt.

* Katzenausstellung. Man schreibt uns: Die
vom Bund für Katzenschütz, Zucht und Pflege (Sitz
München) vom 29. Mai bis 1. Juni in Wicherts
Festsälen zu veranstaltende Katzenausstellung wird sich
einer sehr regen Betheiligung zu erfreuen haben. Von
hiesigen und hauptsächlich von auswärtigen Katzen-
besitzern laufen täglich Anmeldungen ein; u. a. ist der
afrikanische Maskenangorakater „Dodo“, der Sieger
des „Grand Prix“ Paris, ohne Preisbewerbung an¬

gemeldet; ferner ein paar siamesische Katzen und eine

Ginsterkatze aus betn Atlasgebirge. Die weltbekannte
Angorazüchterei Paris-Wolfratshausen hat zur hiesigen
Ausstellung 20 Angorakatzen angemeldet. Die kosten¬
lose Auskunft in bezug auf Rasse sowie Krankheiten
findet am 24. d. M. ihr Ende.

* Schlachthausbericht. In vergangener Woche
wurden int städtischen Schlachthause geschlachtet:
114 Rinder, 394 Kälber. 479 Schweine, 162 Schafe
und 1 Ziege.

* Nach Wreschen und Schrimm ist bekannt¬
lich im Januar die Verlegung je eines Infanterie-
bataillons angeordnet worden. Nach dem „Armee¬
verordnungsblatt“ kommt diese Verlegung mit dem
31. Mai zur Ausführung. Das 3. Bataillon des
46. Infanterieregiments wird nach Wreschen, das
2. Bataillon des 47. Infanterieregiments nach Schrimm
verlegt.

f. Schützenkompagnie des Landwehrvereins.
Gestern begann das diesjährige Königsschießen der
Schützenkompagnie des Bromberger Landwehrvereins.
Mittags 12 Uhr erfolgte der Ausmarsch durch die
Stadt zu Kusel nach Schröttersdorf. Den besten
Schuß mit 19 Ringen für das königliche Haus gab
Kamerad Schuhmachermeister Drawert ab, und zwar
für den Prinzen Albrecht. Der Prinz wurde durch
ein Telegramm davon benachrichtigt.

zw. Fordon» 19. Mai. (Versetzung.) Straf¬
anstaltsinspektor Wolf von hier ist vom 18. d. Mts.
nach Johannisburg versetzt worden.

C. Budsin, 17. Mai. (Die Ansiedelungs¬
kommission) hat die Besitzung des Gustav Bachert
in Arohenforth für 23 025 Mark übernommen.

x. Janowitz, 18. Mai. (G a u n e r st r e i ch e.

Wie verschmitzt manche Gauner zu Werke gehen
konnte man an zwei Schwindlern sehen, welche ver¬

gangene Woche unsere Stadt heimsuchten. Sie gaben
sich aus als reisende Kaufleute, Schirmmacher, Buch¬
binder, Photographen u. s. w., sprachen in den ver¬

schiedensten Geschäften als Arbeitslose vor und baten
um Unterstützung. Hierbei legten sie jedesmal andere
Papiere vor, gerade dem Geschäft entsprechend,
in welchem sie bettelten. So mancher Geschäfts¬
inhaber verabfolgte dem trübseligen Wanderer
eine Gabe. Nachdem sie ohne Beanstandung
unser Städtchen abgeklappert und den Erlös verjubelt
hatten, wagten sie sich auch nach der größeren Stadt
Gnesen. Hier nun hat sie das Schicksal ereilt. Auf
Veranlassung eines Inhabers eines photographischen
Ateliers ist am Sonnabend einer der Gauner fest¬
genommen, während man dem zweiten auf der Spur
ist. Bei Feststellung seiner Personalien fand man eine
ganze Reihe Legitimationspapiere, immer auf einen
andern Namen lautend. Ferner einen Stempel und
Farbe. Fast sämmtliche Papiere tragen den Stempel
„Polizeibehörde Kiel.“

Liffa, 16. Mai. (Selbstmord. Schnell¬
züge.) Erhängt wurde gestern Nachmittag in seiner
Wohnung der 74jährige Konditor Höppner von hier
gefunden. Was den alten Mann, der in geordneten
Verhältnissen lebte, in den Tod getrieben hat, ist nicht
bekannt. — Wie bestimmt verlautet, sollen schon int
nächsten Jahre Schnellzüge auf der Strecke Liffa-Frau-
stadt-Glogau-Sagan verkehren.

Gostyn , 16. Mai. (Das ehemalige
P h i l i p p i n e r k l o st e r ) hat von der Regierung
die Erlaubniß erhalten, in den Pfingsttagen denAblaß,
der in früheren Zeiten durch den Besuch des Marien¬
gnadenbildes in der dortigen Kapelle ertheilt wurde,
wieder zu eröffnen. In der Zeit des Kulturkampfes
war der Ablaß verboten worden. > Nach Angabe älterer
Bürger sollen damals int Laufe des Sommerhalbjahrcs
gegen 20 000 Pilger das Kloster besucht haben.

Danzig, 16. Mai. (S e l^b ft m o r d.) Der Hotelier
August Rohde, bisher langjähriger Inhaber des Hotels
und Cafes Zentral in der Langgasse, dessen Etablisse¬
ment kürzlich zur Zwangsversteigerung kam, hat sich
dem „Ges.“ zufolge gestern Nachmittag in seiner Wohn¬
ung vergiftet.

Für den Monat Zinn
nehmen sämmtlichePoftanstalten Bestellungen
auf diese Zeitung für 60 Pfg. entgegen. In
Bromberg kann die Zeitung in nuferer Ge-
fchäftsstelle Wilhelmftraste 20, sämmtlichen
Ausgabestellen und bei den Zeitungsfrauen
bestellt werden. Probenummern stehen un¬

entgeltlich zur Verfügung.

Standesamt Prinzenthal.
Vom 1. bis 15. Mai.

Aufgebote. Fleischergeselle Otto Pusch, Anna
Gabel. Arbeiter Karl Janz, Wanda Boas.

Geburten. Arbeiter Emil Enkisch 1 S. Arbeiter
Franz Tworek 1 S. Händler Ignaz Polaszyck 1 S.
Arbeiter Julius Höffner 1 S. Schuhmacher Paul Zby-
szewski 1 S. Arbeiter Emil Becker 1 T. Arbeiter Kasimir
Zvminczek 1 S. Arbeiter Johann Marcinek 1 T. Schmied
Gottfried Volkmann 1 T. Arbeiter Heinrich Reotz 1 S.

Sterbefälle. Klara Seifert geb. Rüdiger 42 I.
Andreas Nowak 1 I. 6 Mon. Hildegard Stelter 1 Mon.
Karl Brak. Johann Werk 57 I. Emilie Dietrich geb.
Reichert 85 I.



Aus Stadt «nd Land.
Bromberg, 20. Mai. *

* Personalien aus der 'Garnison. Wilhelmi,
Major aggregirt dem Pommerschen Füsilierregi¬
ment Nr. 34, als aggregirt zum 6. Westpreußischen
Infanterieregiment Nr. 149 versetzt, von Gagern,
Leutnant im Grenadierregiment zu Pferde Freiherr
von Derfflinger (Neumärkisches) Nr. 3, zum Ober¬
leutnant, Hindermann, Unteroffizier im Hinter-
pommerschen Feldartillerieregiment Nr. 53, Zum
Fähnrich befördert.

f. Eine Kirchen- und Schnlvisitation wird in
den nächsten Tagen in der diesseitigen Diözese ab¬
gehalten werden. An derselben werden sich der Herr
Generalsuperintendent aus Posen und verschiedene
andere geistliche Herren, darunter auch ein Pastor
aus Diisseldorf, im ganzen über 12 Herren, be¬

theiligen. Für die Herren sind in Moritz Hotel
Zimmer bestellt worden. Die Visitation wird gegen
14 Tage in Anspruch nehmen.

f. Bezirksausschuß. In der Sitzung des Be¬
zirksausschusses am 17. d. Mts. kamen nur Armen¬
streitsachen zur Verhandlung. In der Streitsache
des Ortsarmenverbandes Lukowo wider den Orts¬
armenverband Tomschütz wurde Beweisaufnahme
beschlossen. — Der Ortsarmenverband Adlig Kru-
schin klagte gegen den Verband Wilhelmsort wegen
Erstattung von Armenpflegekosten für dieArbeiterin
Stanislawa Skurwecka. Kläger wurde mit der
erhobenen Klage kostenpflichtig abgewiesen. Der
Werth des Streitobjektes beträgt 47,50 Mark. —

Der Verband Posen klagte gegen den Verband Gut
Podniewo wegen Erstattung von Pflegekosten für
die Arbeiterin Pelagia Strenk. Beklagter wurde
für schuldig befunden, die Pelagia Strenk in eigene
Fürsorge zu übernehmen, dem Kläger auch noch
79,70 Mark zu erstatten. Der Werth des Streit¬
objekts wurde auf 372,71 Mark festgesetzt. — Der
Qrtsavmenverband Posen klagte gegen den Orts¬
armenverband Gonsawa wegen Erstattung von

Armenpflegekosten für die Wittwe Karoline Kunkel.
Beklagter wurde für schuldig befunden, dem Kläger
30 Mark nebst Zinsen vom 25. November ab zu er¬

statten. —- In der Armenstreitsache des Verbandes
Gromaden wider den Verband' Neudorf Abbau
wegen Erstattung von Armenpflegekosten für das
Kind Franz Grabarski wurde Kläger mit der 'er¬
hobenen Klage abgewiesen. Der Werth des Streit¬
objekts wurde auf 494,40 Mark festgesetzt. — Der
Verband Holländerdorf klagte wider den Verband
BMndorf wegen Erstattung von Armenpflegekosten
von 50,25 Mark für die Arbeiterfrau Polley. Kläger
wurde zur Zahlung dieser Summe verurtheilt. —

In der Streitsache des Ortsarmenverbandes Berlin
wider den Verband Bromberg wurde Beweisauf¬
nahme beschlossen. — Der Ortsarmenverband Gaj
klagte wider den Ortsarmenverband Sokolowo
wegen Erstattung von Armenpflegekosten für den
Einwohner Peter Wojtkowiak. Beklagter wurde
für schuldig befunden, dem Kläger 40 Mark zu er¬

statten und den Wojtkowiak in eigene Fürsorge zu
übernehmen. Der Werth des Streitobjekts wurde
auf 340 Mark festgesetzt. — Ohne mündliche Ver¬
handlung kamen drei Armenstreitsachen zur -Er¬
ledigung.

W. Die Schützengilde begann gestern ihr dies¬
jähriges Pfingstschietzen im Lchützenhause. Das
Schießen wurde eröffnet, nachdem Herr Erster Bür¬
germeister Knobloch eine Ansprache gehalten und
ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht hatte. Schützen¬
könig wird in diesem Jahre, wer die meisten Ringe
schießt. Am Nachmittag konzertirte im Garten
eine Musikkapelle, außerdem waren zur Unter¬
haltung des Publikums, das sich zahlreich eingefun¬
den hatte, Glücks- und Würfelbuden aufgestellt, wie
dies auch sonst üblich ist.

Kleine Militärzeitung.
Personalvcränderungen in der Armee. Hiller,

Major und Bats. Kommandeur im 6. Westpreuß.
Inf. Reg. Nr. 149, zur Dienstleistung bei dem
Festungsgefängniß in Spandau kommandirt.
Grambsch, Lt. , im Füs. Regt. General-Feldmar¬
schall Graf Moltke (Schles.) Nr. 38, unter Versetz-.
ung in das 4. Westpreuß. Inf. Regt. Nr. 140 zum
Oberlt. befördert, v. Seydlitz-Kurzbach, Lt.. im 4.
Westpreuß. Inf. Regt. Nr. 140, zum Huf. Regt.
Graf Goetzen (2. Schles.) Nr. 6 vom 1. Juni ab auf
ein Jahr zur Dienstleistung kommandirt. Die
Unteroffiziere Beckh im 6. Pomm. Inf. Regt. Nr.
49, und Pohle im 4. Westpreuß. Inf. Regt. Nr. 140

zu Fähnrichen befördert. Schulemann, Oberftlt. in
der 6. Gend. Brig., mit der gesetzlichen Pension und
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform- des 6.
Pomm. Inf. Regt. Nr. 49, der Abschied bewilligt.

Letzte Drahtnachrichten.
F. Crone a. B., 20. Mai. (Privattele -

gram m.) Gestern Abend um 0% Uhr wurde von
dem Kleinbahnzuge Bromberg - Crone auf der
Strecke zwischen Wtelno und Goscieradz ein Mann
überfahren und sofort getödtet. Der Ueberfahrene
wurde heute als ein gewisser Josef Miklarz, in Alt¬
hof wohnhaft, rekognoszirt. Die Leiche ist nach
hier geschafft worden. Der Mann war betrunken,
das Zugpersonal trifft keine Schuld.

Krefeld, 20. Mai. Laut amtlicher Bekannt¬
machung, fuhr gestern 10 Uhr 47 Min. auf Bahnhof
Neuß ein Güterzug infolge falschen Auftrags zur
Abfahrt dem Zug 4.17 Aachen-Düsseldorf in die
Flanke. 8 Wagen entgleisten und stürzten um.
Eine Per son wurde ge tö dt et, 4 schwer
und 44 leicht verletzt. Der Zugverkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Rom, 20. Mai. Wie die hiesigen Blätter mel¬
den, hat Der Sultan ein Jrade erlassen, das das
Recht der italienischen Regierung auf den ausschließ¬
lichen Schutz der italienischen Staatsangehörigen
an den heiligen Orten anerkennt.

Dublin, 20. Mai. Prinz Heinrich von Preußen
kehrte gestern nach der Residenz des Vizekönigs zu¬
rück. An dem Diner, das später stattfand, nahm
der deutsche Botschafter Graf Wolff-Metternich theil.

Wilna, 20 .Mai. Der Mann, welcher auf den
Gouverneur Genera'lleutnatn v. Wahl geschossen
hat, giebt sich für einen Kleinbürger des Gouverne¬
ments Kowny aus.

Kronstadt, 20. Mai. Die Kapitäne der gestern
eingetroffenen Kriegsschiffe erklären, daß im fin-
ländischen Meerbusen kein Eis zu sehen ist.

Lissabon, 20. Mai. Wie die Blätter melden,
wurde heute an Bord des nach Brüssel gehenden
Dampfers „Chile“ eine Durchsuchung nach Mit¬
schuldigen in der Pariser H u m b e r t - A n -

geleg enheit vorgenommen.
Peking, 20. Mai. (Reutermeldung.) Die Re¬

gierung hat heute den fremden Gesandten mitge¬
theilt, daß der Aufstand unterdrückt, der Haupt¬
rädelsführer und seine Unteranführer gefangen ge¬
nommen seien.

New-Aork, 20. Mai. (Reutermeldung.) Eine
Depesche aus Trinidad besagt, die Beschießung von

Carupano durch venezolanische Re¬
gie run gsstreitkräfte soll heute Nachmit¬
tag erfolgen. Der deutsche Kreuzer „Gazelle“ ist das
einzige dort befindliche Kriegsschiff; es wird sowohl
die französischen als die deutschen Einwohner be¬
schützen.

Petersburg, 20. Mai. Das „Journal“ weist
in einem Artikel zur Begrüßung Loubets
auf die Geschichte der russisch-französischen Allianz
hin und erinnert an die Tage von Kronstadt.

Dünkirchen, 20. Mai. Hiesige Blätter besprechen
die Reise Loubets und weisen auf die unerschütter¬
liche Union zwischen den beiden großen befreundeten
und verbündeten Nationen hin. Die Allianz sei
eine Macht, deren hohen Werth für den allgemeinen
Frieden die Welt würdige. Sie sei ein wesentliches
Element des Gleichgewichts in Europa und ander¬
wärts, was sich noch jüngst in Ostasien bekundete.
Die Blätter heben besonders noch das Verdienst
Loubets um das weitere Bestehen der Allianz hervor
und rühmen Delcassö, der während der vier Jahre,
wo er die auswärtige Politik geleitet, wirksam dazu
beigetragen habe, daß das hohe Werk weiter bestehe.

Standesamt Schleusen«».
Vom 1. bis einschließlich 15. Mai 1902.

Eheschließungen. Maschinenheizer Paul Za-
kerski, Berlin, Angelika Faltinowski, Schleusenau. Ran-
girer Karl Fahl, Emilie Hinz, beide Schleusenau. Ar¬
beiter Johann Gudrian, Luise Oldenburg, beide Jägerhof.

Geburte n. Hobler Karl Nolte, Schleusendorf, 1 %.
Schlosser Otto Rögler Zwillinge (2 S.). Arbeiter Karl
Müller 1 S. Arbeiter Wilhelm Rietz, Schleusendorf, 1 S.
Tischler Heinrrch Witzke 1 T. Hülfsweichensteller Fried¬
rich Steinte 1 %■ Mehlhändler Friedrich Kutzner 1 T.
Arbeiter Stanislaus Laskowski S. Schlosser Oskar Krü¬
ger 1 T.

Sterbefälle. Einer. Lehrer Karl Laeschke 69 I.
Ziegler Julius Mandel 63 I. Marie Wichmann 2 I.
Marie Kaszubowski 8 Mon. Marie Herzberg 17 I.
Wladislaus Wigienka, Jägerhof, 8 Wochen. Martha
Schwan, Jägerhof, 8 Mon. Elisabeth Kakuschke 13 T.
Martha Krehmin 2 Mon. Frieda Winter, Jägerhof

1 Mon. Frau Rechnungsrath Wilhelmine Müttern geb.
Weigler 52 I.

Standesamt Bromberg (Landbezirk).
Eheschließ ungen. Musiker Friedrich Fröhlich,

Klein-Bartelsee, Hulda Bäck, Cielle. Arbeiter Johann
Josdowski, Bromberg, Pauline Sieracki, Schwedenhöhe.

Geburten, Landwirth Wilhelm Kujath, Netzort,
1 T. Arbeiter August Bartz, Schönhagen, 1 S. Arbeiter
Friedrich Behtke, Schönhagen, 1 S. Arbeiter Nikolaus
Szuminski, Sbntmt 1 S. Arbeiter Johann Dobslaff,
Hohenholm, 1 T. Eigenthümer Ignatz Stawicki, Schwe¬
denhöhe, 1 T. Arbeiter Stanislaus Katczynski, Schweden¬
höhe, 1 T. Arbeiter Ferdinand Meyer, Schwedenhöhe,
r S. Maurer Nikodemus Ksobiak, Bleichfelde. I T. Ar¬
beiter Alexander Mroß, Bleichfelde, 1 S. 1 uneheliche
Geburt.

Sterbefälle. Maria Maczkewitz geb. Stecher,
Schönhagen, 72 I. Paul Berg, Hohenholm, 3 I. Käth-
ner Adalbert Pufahl, Annadorf, 32 I. Adolf Lubitz,
Schwedenhöhe, 1 I. 1 Todtgeburt.

Wasserstände.

Pegel
zu

W a f s e r st ä u b e. Ge- | Ge-

Tag Meter Tag Meter gen I Malier,
Meter 1 Meter

Weichsel.
1 Warschau. . . .

— i — — — — —

2 Zakroczym , . . 13.5. 1,19 1 3.425. 1.13 — | 0,06
3 Thorn .....

Brahemünde . .

17. 5. 2;42 ; iS. 5. 2,58 0>16 ! —

4 19 5. 4,46 20 5. 4,28 — 0,18
Brahe. •

6 Brombergd' -Pegel 19.5. 5,32
1,94

20 5. 5,30
2,00 0,06

0,02

G o p l o s ee.
6 Kruschwitz . . . 17. 5. ; 2,66 ; 18.15. 2,66 — —

Ne tz e.

7 Pakoschschl.O/Pegel 19.15. 4,42
19 5 2,08

20.>5.
20.5.

4,42
2,04

—

0,04
8 Bartschin.... 19.5. 1,66 20.5. 1,66 — —

9 12. Groin. Schleuse 19. 5 i 1,04 2025. 1,04 — —

10 Weißenhöhe . . 1925 , 0,58, 2025 0,60 0,02; —

11 Usch. ..... 1925. i 20 5. — —

12 Ezarnikan . . . 19.5. i — J 20. o. — —

13| Filehne .... 1925. ! - 1 20.15. — — —

Schmsverkehr üom 17. bis 20. Mai, mittags 12 Üyr.
Name

des Schiffs-
führers

-.’ir. b. jtaljuä
beziv. Ölome
veSDampfer»

(D.)

Waaren.
Inbiutfl

Von nach

F. Iahn Küstrin — fies. Bretter Schulitz-Berlin
F. Schulz Küstr. 22 do. do. do.
H. Krüger Berlin 98 do. Fordon-Berlin
F. Koch Brbg. 8 do. Bromberg-Berlin
O. Grund Tetsch.150 do.. Karlsdorf-Berlin
M. Werk Dessau 173 Güter Magdebg.-Bromberg
K. Lück Magd.337 Gerste Bromberg - Dresden
K. Tietze Brbg. 26 Mauersteine Bromberg-Montwy
B. Kupiecki IV 535 do. do. do.
M. Milleit Schwalbe leer DaiH'.g-B.rlin
F. Erxleben Küstrin 25 do. Bromberg-Nakel
F. Iahn I 23964 do. Berlin-Bromberg
H. Werk Brbg. 190 do. Bromberg-Berl in

Holzflößerei.

Von k Spediteur Holzeigenihnitter -ä|lll
Bemer¬
kungen

lltl 22a Karl Bumke-
Bromberg

Alb. Weber-
Bromberg

1 ist
abge-

schlenst
do 24 Aurel Lehn-

Bromberg
Aurel Lehn-

Bromberg
— schleust

Handelsnachrichten.
Waarenmarkt.

Bromberg, 20; Mai. 31mtl. Handelskammer-
bericht. Weizen 176 bis 182 Mark, abfallende blau¬
spitzige Qualität unter Notiz, alter Winterweizen ohne
Handel. — Roggen, gesunde Qualität 148—152 M.
— Gerste nach Qualität 120—125 M., gute Brauwaare
— M. — Erbsen Fntterwaare 145—158 M., Koch-
waare 180-185 M. - Hafer 140 bis 147 M.. feinster
über Notiz.

Königsberg, 17. Mai. Hafer still, inländischer 161,50,
fein 165. 166 M. — Weizenkleie niedriger, dünne 92,
mittelgrobe stark besetzt 86,50 M. —Wetter: Prachtvoll.
— Wind: WSW— Thermometer: +13 Grad Neaumur.

Geldmarkt.
Berlin, 17. Mai. Die heutige Börse zeigte auf den

meisten spekulativen Gebieten feste Haltung, doch wirkten
die bevorstehenden Feiertage zurückhaltend auf die Unter¬
nehmungslust; auch wird von vielen Seiten das Resultat
der Verhandlungen in Transvaal abgewartet. Die mattere
Haltung der New-Aorker Bör e übte keinen Einfluß ans.
Der Privatdiskont ging auf 2 Prozent zurück.

Von. den österreichischen Arbitragepapieren standen
Franzosen im Vordergründe des Interesses; dieselben
zogen bis 148,90 an, konnten diesen Kurs aber nachbörs¬
lich nicht aufrecht erhalten; Kreditaktien fest, aber ruhig ;
Lombarden angeboten und niedriger.

Kurse im freien Verkehr zwischen IV2 u. 2 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 213,40—13,50 bez. Franzosen
148,50—10—40 bez. Lombarden 14,90—75 bez. Anatolier

89,30—40 bez. Warschau.Wiener — bezJJtaUenische Rente
101,80 Be}. Spanier 79,20 bez. 4%prozeiit. Chinesen
89.10 bez. Türkenloose 112,2b bez. Buenos - AireL
38.10 bez. Diskonto - Kommändit 183,40 bez. Darm¬
städter Bank 135,80-70 bez. Nationalbank f. Deutschl.
110.10 bez. Berliner Handelsgesellschaft 152,10 hyz.
Deutsche Bank 206,60 bez. Dresdner Bank 139,20 bez,
Dortmund-Gronauer 173,50 —20 bez. Lübeck-Büchener
Eisenbahn — bez. Ostpreußische Südbahn — bez.
Transvaal 174,50 bez. Canada-Pacific 124,25-70 bez.
Prince Henri 94,70—75 bez. Große Berliner Straßenbahn
203bez. Hamburg-Amerika- 106,50 —40 bez. Norddeutscher
Lloyd 106—106,10 bez. Dynamit * Trust 176,30 bez.
Meridional 127,50 bez. Mittelmeerbahn 87,50 bez.
3proz. Reichsanleihe 91,90—80 bez.— Tendenz: Fest.

Städtischer Viehhof (Marktbericht.)
Bromberg, 17. Mai. Auftrieb vom 12. Mai bi»

zum 17. Mai: 128 Rinder, darunter 17 Bullen, 39sOcksen,
48 Kühe, 24 Färsen, 394 Kälber, 703 Schweine, darunter
516 Landschweine und 187 Ferkel, 197 Schafe. — Pferde,
— Ziegen. Preise pro 50 Kilogramm lebend Gewicht ohne
Tara: Rinder 23 - 32 M., Kälber 30-40 M., Schweine
40-45 M., Ferkel 15-45 Mark für das Paar, Schafe
20-26 M. - Geschäftsgang flau.

Amt!. Marktbericht der ftädt. Markthallendirektion
Berlin, 17. Mai.

Wild p. Va kg.
Nothwild, männl.
Wildschweine . .

MdjHt. GrSiigkl
Hühner.altep. St.

do. jungep.St.
Tauben jung.p.St.
Gänse!, P. V* Kg.

do. jung. P.St.

0,45-0,56 Enten .... 1,10-1,70
0,30-0,40 Eier p. Schock.

Landeier . . . 2,20—2,60
1,20-2,20 Bntter.
0,70-1,20 Preise src. Berlin
0,40-0,65 ta p. 60 kg . . 107—110

— Ha do. . . . 105-107
2,50-7,00 Abfallende . . 102-104

Neun komplett bespannte Equipagen sowie 44
ostpreußische Luxus- und Gebrauchspferde und über 2400
Silbergegenstände kommen in der Königsberger Pferde¬
lotterie zur Verloosnng. Ziehung schon am 2 8. Mai.
Loose ä 1 Mark in den bekannten Verkaufsstellen.

Börsendepeschen.(Nachdruck
verboten.)

Berlin, 20. Mai, angekommen 1 Uhr 15 Min.
Kurs vom 17. 20. * Kurs vom 17. 20.

Laurahütte | —,— 200.40
Mar.-Mlawka j —

,-

Ostpr.Südbahm —

Italiener 4% !

214,50 Nuss. Not. —

14,60 Nuss. Anl. i —

Amtliche Notiz
Disk.-Komm.
Deutsche Bank
Oefterr. Kredit.
Lombarden

Tendenz: fest
Danzig, 20. Mai, angekommen 1 Uhr 35 Min.

183,40 183,50
206 50

203,10
14,75

Weizen: Tendenz: unverändert 1 17. I 20. ;

bunter und hellfarbig - —
,

hellbunter ; >— •

hochbunter und weißer — 182-84
Roggen: Tendenz: fest

loco 714 Gr, inländischer 148-49
loco 714 Gr. transit. — 1 110

Magdeburg, 20. Mai, angekommen 1 Uyr 15 Min.

Kornzucker von 92% Rend. —

Kornzucker 88% Rend. — 7.30-7,60 7,30 -7,60 •

Kornzucker 75% Rend. 5,20—5,45 5,20-5,45
Tendenz: ruhig

keine Brotrasfinade 27,70—27,95 27,70-27,95
»emahlene Raffinade m. Faß 27,20 27 20

Gemahlene Melis I mit Faß 27,70 27,70

F'
G

Tasthei, - Fatzvpka«.
In die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legen.

Ausführllche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches Kurs¬
buch“. Dasselbe ist käuflich bei sämmtlichen Fahrkarten-
Ausgabestellen und den Bahnhossbuchhändlern. In Brom¬
berg in der Gruenauerschen Buchdruckerei
OttoGrunwald, Wilhelmstraße 20, Mittlerschen
Buchhandlung (A. F r o m m) Brückenstraße, bei E b b e ck e,
Bärenstraße 8, G. Abicht, Danzigerstr. 1, W. I o h n e s

Buchhandlung (H. Schroeter), Danzigerstraße 14, E.
hecht, Danzigerstraße9 u. Stein brück u. Mala¬
vi n s ft), Bahnhofstraße 97.

Airktisir.
Am Dienstag den 3. Juni

d. Js„ findet im Arbeiterspeise¬
saal — Friedrich Wilhelmstraße 10
Hierselbst — von morgens 9 Uhr
ab, Versteigerung der im Monat
November 1901 in den Eisenbahn-
Direktionsbezirken Bromberg,
Danzig und Königsberg als ge¬
sunden eingelieferten und nicht
wieder zurückgeforderten Gegen¬
stände statt. (87

Kauflustige werden hierzu ein¬
geladen.

Bromberg, den 16. Mai 1902.
Königl. Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Mittwoch, d. 21. Mai er.,

vorm. 8% Uhr, werde ich in
Bleichfelde Nr. 44:

1 Regulator und 1 Kommode,
sowie vorm. lOVs Uhr auf dem
Neuen Markte Hierselbst:

1 Phonographen, 1 Spiegel mit
Untersatz, 1 Wetnschrank mit
24 Fl. Wein, 15 Fl. Sekt, 13
Fl. Roth wein, 1 Tonbank, 2
Gnskronen, 1 Ständer mit 23
Spazierstöcken und 10 Kisten
Zigarren (132

meistbietend gegen gleich baareZah-
lung öffentlich zwangsweise ver¬

steigern.
Bromberg, den 20. Mai 1902.

Bleschke.
Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21. Mai

vormittags 10 Uhr, werde ich
Bahnhofstraße 62 (73

ein nnßb. gutes Buffet
meistbietend gegen gleich baare Be,
Zahlung zwangsweise versteigern.

Diminsky,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Bekanntmachung.
AmDonnerstag, 22.Mai er.,

vormittags 11 Uhr, werde ich beim
Besitzer Herrn Julius Wolff in
Zawadda bei Wilhelmsort

circa 12 000 Ziegelsteine,
zwei eompl. Geschirre pp.,
einen Dreschkasten (73

meistbietend gegen gleich baare Be¬
zahlung zwangsweise versteigern.

Diminsky,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21. Mai er.,

nachmittags 4 Uhr, werde ich
Hierselbst Johannisftraße 19:

1 Kleiderspind, • 2 Hobelbänke,
9 versch. Handsägen, 21 versch.
Schraubzwingen, 1 Posten ab¬
gedreht. Bettfüße, 1 Hand-
schlitten, 1 Posten versch. Bretter
und Abschnitte und 1 Kommode

öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung zwangsweise versteigern.
Mau ersberxer, Gerich ts v oll zieh er.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21. Mai er.,

vormittags 10 Uhr, werde ich auf
dem Nenen Markte Hierselbst

2 Fahrräder
meistbietend gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich zwangsweise
versteigern. (2o2

Hoffinann,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.
Mittwoch, den21. d.Mts.,

vorm. 10 Uhr, werde ich auf dem
Nenen Markt

1 g. erh. Musikautomaten
lt. n. m.

meistbietend versteigern. (386
Garhe, Gerichtsvollzieher a.

Große MmeilbilM
PserheoerloosUg.

7 Equipagen u. 85 edle Reit-
und Wagenpferde.

3080 Gewinne im Werthe von

80 000 Mk.
B e st e r Gewinnplan.

Ziehung U. Juni er.
Loose a I M.. 11 Stück für 10 Mk.

empfiehlt und versendet

Llarchow, 1118(1*20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wachteln,
schlagend, St. 2 M., chinesische
Nachtigallen, nur abgehörte Schlä¬
ger, Stück 5 M., Zebrasinken,
Zuchtpaare P. 4 M, Wellen¬
sittiche, Zuchtpaare P. 6 M., ver¬

sendet gegen Nachnahme unt. Ga¬
rantie lebend. Ank. L. Förster,

Vogel-Versand, Chemnitz i. S.

Atter schnell lt. billig Stellung
^^will,verlangeperPostkartedie
,DeutscheVakanzen-Post < @&tmflen.

HttksEMllicr Kutscher
sucht von gleich Stellung. (loOO

Hempelftr. Jturezweski.

Gesucht tüchtiger Agent
gegen Fixum u Provision für
den Verkauf unserer preisw.
Zigarren an Wirthe, Händler 2 c.

E. Schlotke & Co.,
116) Hamburg.

Ein verheirateter, anständig.
Arbeiter gesucht.

Willi. Hildeubrandt,
204) Bahnhofstr. 3.

IckBiersuhrer
Per sofort einen besseren (204

Hausdiener
Zu erfragen in d. Gschst. d. Ztg .

Ein Hausknecht
kann sofort eintreten bei (202
«I. Sersot, Danzigerstr. 157.

Omnibus-Kutscher
unverheiratet, (204

und Hausburschen
für Messerputzen sucht von sofort

Hötel Adler.

2 Lehrlinge,
Söhne achtbarer Eltern, können
sofort unter günstig. Bedingungen
eintreten. (204
R. Majewskl, Bromberg,

Destill. it. Eolonialw.

Ordtl. IflUBbiener
verlangt sofort (204

Rahichofswirthschaft Lromberg

Laufbursche gesucht.
Wir suchen für unser Näh¬

maschinen- und Fahrrad-Geschäft
eilte« Laufburschen

per sofort. (446
Bernstein «fc Comp.,

Bahnhosstraße 95.

Wittn>eohncAnbaug^kll.mg
z. Führ. d. Haush. b. ein. Hrn. Off.
u. H. H, 19 an d. Gschst. (1495

Eine ordentl. Aufwärterin
bittet um eine Nachmittags-
stelle mit Essen. Zn erfragen
Thornerstr. 18, Hof, Frau Block.

Gesucht v. 1. Juli ab ein geb.
Fräulein, nicht unt. 22 Jahren, als

Stütze.
Selb, darf sich vor keiner Arbeit
scheuen. Plätten und Nähen
Hauptbedingnng. (113
Frau Kanfm. Zährer, Thorn.

1 jung. Mcheu^SLn
gesucht Löwestr. 3, III. (1503

1 ordtl. Mädch. f. All. z. 1.6.
gesucht Kornmarkt 5, i. Laden.

Aufwärterin kann sofort ein¬
treten Berlinerstr. 20/21, 1 Tr.

Gewandte u. saubere Aus-
wartung LkkMLL
Junge Aufwärt. f. morg. v. 7

bis 8 Uhr ges. Elisabethst. 25, I.

Ein sauber., ehrlich. Anf-
wartemädchen kannsof. ein tret.
Meld. heute zwischen 6 it. 7 Uhr
abends Elisabethst. 28, III l.

Köchin f. hier u. Berlin, Stuben¬
mädchen, Mädchen s. Alles erh.
hier b. h. L. sof. Stll. d. Fr. Frida
Aktories,<3teUentim., Bärenstr.3.

Suche z. l. Juli e. -v. Land¬
wirthin, perf. i. d. f. Küche, Geh.
400 M. Das. erh. Köch., Stuben-,
Haus- u. Kinderm. h. u. n. Berl.
gute Stell, b. h. L. Fr. fjnlim Gehrke,
Verm.. Bhnbst. 15. Kochm. sgl. z. h.

Suche z. 1. Juli Köchinnen
f. hier it. außerh., Mädch. f. All.,
Stubenmädch., Kindermädch.
u. -Frauen. Näh. d. Fr. Alber¬
tine Weiss, Verm., Bahnhofst. 7.

Eckladen m. Wohn. pr. 1.10.
zu verm. Mittelst. 48, 2 Tr.

FriedlWM \
Kab. u. Küche p. 1. Okt. z. verm.

Herrslbaftl. Wabunng,
7 Zimmer, Loggia, Garten, Dau-
zigerstr. 133, hochp., L Oft. er.

Jacobowski, Wilhelmstraße 14.

Eine herrslbaftl. Wohnung,
7—10 Zimm., v. sof. od. spät. z. v.,
a. Wunsch Pferdestall, Kujawier-
ftraße 75, ptr. l. (204

Prlttzenstr.22s, 1. u. 2.Etäge,
Wohnungen v. 2 Stub., Enttee
und Zubeh., Küche nebst Gast.,
Balkon v. 1. Okt. zu vermiethen.

Au gut mil. ZiNiner
mit Bett, möglichst mit ganzer
Pension, nahe der Kaiserbrücke,
per sofort von einem Herrn ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit Preis
unter Nr. 111 an die Geschäfts-
stelle dieser Zeitung erbeten. (112

Jung. Kaufmann sucht möbl.
Zimmer in der Nähe d. Pauls¬
kirche. Offerten mit Preisangabe
unter H. K. 90 an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung. (501

8.1« fit II». sä
nahe Bahnhof gesucht. Zu erfr.
in der Geschäftsstelle d. Zeitung.

Ein feeundl. möbl. ZiuiNer
mit separ. Eingang und Garten¬
aussicht in ruhig. Hause sof. z. vm.
Kasernenstr. 9, Gartenhaus, p.

I Wherrsih. möbl. Zimm.
sof. zu verm'. Dan^.Str.156,111.

Möbl. Zimmer mit Pension
zu verm. Rinkanerftr. 8, II l.

Imöblirte Zimmer
zu vermiethen Töpferstr. 14, pt.



9 complet bespannte Equipage»».
darunter 1 Vierspänner, 44 ostpreussische Luxus» und Gebrauchspferde, S441
massive Silbergegenstände, kommen am 28. Mai in der Könlgsberger PfeirdelotteFie
z. Verloos. Loose a 1 M., 11 Loose 10 M., Loosp. u. Gewinnl. 31) Pf. extra, empf. d. General¬

agent. Leo Wollf, Königsberg i. Pr., Kantsir. 2, sow. alle d. Plakate kenntl. Verkaufsst.

Swongsmfteigernng.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in

ZnomozlW
belegene, im Grundbuche vonJno-
wrazlaw, Band 41, Blatt Nr.
1654, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Bauunternehmers
Franz Marchlewski zu
Jnowrazlaw eingetragene

Grundstück
am 10. Juli 1002,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Friedrich-
straße Nr. 17 - Zimmer Nr. 9 a

versteigert werden.
Das Grundstück — enthaltend

Wohnhaus mit. Hofraum an der
Thorner Chaussee, Stall mit Ab¬
ort und einen weiteren Stall,
sowie Wohnhaus mit Hofraum
in der Altstadt — ist mit einer
Fläche von 8 ar 33 qm zur
Grundsteuer, mit 3191 Mark
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer
veranlagt und in der Grundsteuer«
mutterrolle von Jnowrazlaw
unter Artikel Nr. 1538, in der
Gebäudesteuerrolle von Jnowraz¬
law unter Nr. 1048 verzeichnet.

/ Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grund-
buchblattes und andere das Grund-

. stück betreffende Nachweisungen!
können in der Gerichtsschveiterei!
eingesehen werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 9. Mai 1902 in das Grund¬
buch eingetragen. (1021

Jnowrazlaw, d. 13. Mai 1902. j
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrsschau

auf de« Wiesen d.Fabischin-
Kronlberger Meliorations-

Genossenschaft
wird

Mittmoih,b.U.Zilnib.JS.
■» - von vormittags 10 Uhr an

von dem Schleusenwärterhause
Eichhorst aus, innerhalb der
4. und 5. Abtheilung,

Donnerstag. LK.Znni b.Zs.
von vormittags 11 Uhr an

von Labischin aus innerhalb der
2. und 3. Abtheilung stattfinden,
was ich hiermit zur Kenntniß der
Wiesenbesitzer bringe.

Labischin, den 18. Mai 1902.

Der Direktor.
A. Henke. (112

om**»*., Bad Reichenhall
goolehad-, Holken- u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen.
Soole-, Mutterlaugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kehr, Ziegenmolke, Alpen¬
kräutersäfte, alle Mineralwässer in frischen Füllungen; grösste pneumaL Kammern,

durch Hochquellenleitung, Canalisation und Desinfection. Neugebautes Kurhaus,
enthaltend sehr grosse Concert-u. Lesesale, ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten
Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tenms-Platzen; nahe Nadelwälder und wohl-

eenfleete Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und SteigungsVerhältnissen.

Täglfche Concerte, Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospekte
kostenfrei durch die Bureaux von Rudolf Messe u. das K. Bad-Commissaria*.

k^ckdrichshaller
«M = Kett 1843 =

Bad Hermsdorf “ 6o
B̂ n!tafion.chleSl

Spec. Anst. für Nerven- u. Frauenkrankheiten. Prachtvolle
Geb. Lage zwischen Wäldern. Moor-, Kiefernadel-, kohlensaure
Stahl-, elektrische und Sonnenbäder. Massage. Bew. gegen
Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, beginnende Lungenleiden
u. s. w. Zimmer wöchentlich v. 7 Mk. an. Prcsp. j>t. u. fr.

109)
““ “

. . _ JGSp. a

Kr. Pli. z. D. Br. med. H, Leo.

Sanatorium

I und Wasserheilanstalt j

ZOPPOT
für Nervenkranke u. obren. (

Kranke aller Artl

^ (ausgen. Geisteskranke).
Das'ganze Jahr geöffne^

und besuchtl

Prospecte gratis
durch den dirig. Arzt

Dr. L. Firnhaber.

Deutschlands BittawaW
Mild, stcher» prompt.

Bei Trägheit der Verdauung — Hämorrhoiden — Gicht
Fettleibigkeit — Blutwallungen — Frauenkrankheiten. ,

Käuflich in den Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apotheken rc. LZ.

Bad Schandau
Prospekte

durch
Richter,

Stadtrath.

m
O '

Erschienen ist

iSpezIalKafalog für
Brautausstattungen

für komplette Einrichtung

von Tchlak-. Wohn- nnd Lociseziiiliner, Salon,
Herrenzimmer und Siiiiie

im Preise von Mark 2400 bis 3500 j
t tu decent neuesten Stil.

Fr. Hege
Möbelfabrik und Ausstellungshau«,

| «i imwi Gegr. 1817. esnaa

E Katalog über Einrichtungen von Mk. 1300 an separat.

BrilMilMe BerliNerstratze 11.
Allen Brunnentrinkenden zur Nachricht, daß vom 20. Mai ab

täglich von 6 Uhr morgens sämmtliche Brunnen nach HOI*s

schriftsmäßiger Weise ™ dem «emner-
strastell, am Eingang der Schleusenpromenade, verabreicht werden.
Die Brunnen liefert in frischester Fülln g die Mineralwasser-Groß¬

handlung Carl Wenzel, Bromberg. (202
Anmeldung der Kurgäste vorher schriftlich oder mündlich erbeten in der

BrunnenUe Berlilmstraße 11.

Pfeiffer & Diller S in Dosen
mc q q n /Original - J

[ marke /

empfiehlt
Robert Schmidtehen, Wollmarkt.

TW. §chlOr
auf Gitterbau verlangt sofort

G. Gawe, Kunstschlosserei,
203) Berlinerstr. 3.

___
30 tüchtige

dFwfcttvfreit**
nach außerh. ges., Nähe Brom¬
bergs. Zutz. Zu meld. Schacht¬
meister Rettig, Schwedenhöhe,
Jägerstr. 42. (1499

Lanbrnirthschostlicher
Kreisverein Bromberg.

Sitzung
am Dienstag, fit. l«i 190t

nachmittags 3 Uhr
in Wickert s Festsälen,

Burgstraße 12/13.
Tagesordnung:

Geschäftliches. Allgemeine Mit¬
theilungen.

2. Aufnahme neuer Mitglieder
3. Wahl eines 2. Vorsitzenden.
4. Wahl eines Kassensührers und

eines Schriftführers.
5. Wahl von Stellvertretern für

die Rindvieh- und Pferde-
Prämiirung. (112

6. Festsetzung der Vereinstage und
eines Sommerfestes.

7. Vortrag über Haftpflicht nach
dem neuen Bürgerlichen Gesetz¬
buch. Referent Herr Ober-Jn-
spektor Wolff, Posen.

8. Ueber die technische Verwerthung
des Spiritus.

Der Vorstand.
B. Rahm.

seltener
Edelbier,

ein teilte8 Malzextrakt,
vorzüglichstes Getränk

für
Kranke u. Rekouvaleszenren,

empfehlen

Gebr. Nubel,
T-lephon Nr. 7. (189

| Wohlfahrts-

Geld
16 870 Geldge

-Lotterie.
Ziehung:
27. bis 31. Mai

-6 870 Geldgewinne baar
ohne jeden Abzug zahlbar von Mk.

575000
Hauptgewinne: Mark

100000
50000
25000

etc. etc. etc.

Originalloose ä 3,50
Pür Porto und Liste 3Ö PF. extra.

Marienbg. Pferde-Loose
; ^rto^. Lis^ao^f.)411“'

OscarBräuer&Co.Hachf.
'

- Bank-Geschäft
Berlin W. Frledrichstr. 181.

Oscar Meyer, Optisches Spezialgeschäft,
Friedrichstr. 54, gegenüber Rosentha!.

Wertigung m Brille» unb

unter Verwendung der besten, licht¬
durchlässigst. Rathenower Gläser.
Großes Lager aller optischen und

Krankenpflege-Artikel.

Wege» GesWsmltWg
beabsichtige mein reichhaltiges Lager in feinen
Herrenstoffen zu räumen und habe von jetzt ab die

Preise für Herrenkonfektion bedeutend

herabgesetzt. (176

Arthur Quinker,
Friedrichstraße 20.

Th. Twftchett
Hofstraffe Nr. 2. (200

Special-Geschäft für Handschuhe.

Hausverwaltung
übernimmt Oberamtm. Schnbring
172) Gammstraffe 17.

MnemilM
Berhärtungen, eingewachfene
Nägel pp. entferne ich gründ¬
lich, schmerzlos u. schnell, nach
einer zahlreich, auch von vielen

Aerzten anerkannt., durchaus harm¬
losen Methode.— Atteste hiesiger

Operirter sind vorhanden.

Gustav Otto, UteWatt!.

Motoren
Locomobilen
Loconiotiven

Bootsmotoren
für

Spiritus,
Benzin, Benzol, Petrol etc.

über 270 Medaillen, worunter 19 Staatspreise.

Zweigniederlassung
Breslau V., Gartenstrasse Nr. 3.

MAllSMllNIk-
Wkltk! ü

für Bmnnschioeig. Cemiise-
Koiiseroe«.

2 U jge. Schnittbohnen 30 -

2 - - Bntterbrechbohnen 35 H.
^ 1 - - Erbsen 35 -

MS 2 s do. 50 *

2 - jge. f. Erbsen 70 -

st 1 - Brnchspargel 48 -

Jg 1 i Stangenspargel 70 -

» 1 - do. extra stark 90 -

2 - Erbsen mit Carotten 85 -

fct 2 - Gemischte Gemüse 85 -

2 - pa. Leipz. Allerlei 1,50 M.
2 - Stangenspargel 1,20 -

Gleichzeitig offerire zum Feste:
Vorzügl. Aftrach. Caviar,

Ranchlachs, Flundern,
Oelsardinen in großer Auswahl
per Dose von 8 großen Fischen

Inhalt 45 Psg.,
taff. Sardinen p. Glas 38 Pfg.,
ff. Anchovis - - 45 -

Prima Matjes-Heringe,
Malta-Kartoffeln,

sowie sämmtliche Fisch- und
Fleisch-Konserven,

Kolonial-u.Materialwaaren,
ff. deutsche u. srz. Liqneure,

Rhein- n. Moselwein,
per Flasche von 80 Pfg. an,

Apfelwein v.Faß, p.Ltr. 25 Pfg.,
10 Fl. do. 2,50 Mk. fr. Haus.

Versand nach außerhalb vorto-
uitb frachtfrei.

Emil Gerber jr.,
Danzigerstraffe 16/17.

Delikatessen-, Wein- und Süd¬
frucht-Handlung. (202

Lieferant des Lehrer-Wthsch.-Vrb.
Die altbewährte

MAGGI
Würze

macht augenblicklich jede
schwache Bouillon, Suppen,
Gemüse. Saucen etc. im Ge¬
schmack überraschendgut
und Kräftig. - — Wenige
Tropfen genügen, — Soeben
wieder eingeti'offen (wie auch
MAGGI’s Bouillon-Kap-
sein) bei Roman Ludwih,
Delikatessen- und Weinhand¬
lung, Friedrichsplatz.

Hvoetztostl

Lange Rüststangen z, kaufen ges.
Off. u. H. F. 100 a. W Geschst. d. Z.

Waschmaschine (Fiebrandt)
b. zu verkaufen. Mittelstr. 48, II r.

sind meine Blüthen.Begonien ; gleich werthvoll als Topf- wie als
Freilandpflanze bringt ein gut Mt. Stock von Juli bis Oktbr. ca.

200 Blüthen. Die im Winter absterbende Pflanze hinterläßt eine

Knolle, welche noch viele Jahre Blüthen treibt. Starke Pflanzen
(Sämlinge) Blumen bis 16 cm Durchw, bringend, rosa, scharlach,
Aepfelblüthe. gelb, lachs, creme, weiß, einfach blühend 25 Stück
3 Mk.. 100 Stück 9 Mk., gefüllt blühend 25 Stück 4,50 Mk., 100
Stück 12,50 Mk. frco. Porto u. Verpack, kmpfiehlt Fr. Krüger Naclif.,
früher E. Berger, intern. Saatgeschäft, Kötzschenbroda i. Sa.

Achtung.
Frische Räucherwaare heute

eingetroffen: ff. Lachs 1,80 p. Pfd.,
ff. Aale 1,40 p. Pfd., Lachshär
Kiel. it. Strals. Bückl., Brathär^
sow. Apfelsinen, Zitronen u. Käse
in gr. Ausw. Berk. v. H. Lach¬
manns altberühmten Konserven,
Brechbohnen, Kohlrabi, Wirsing¬
kohl a 2-Pfd.-Büchse 33Pf., sow.
eingem. Birnen u. a. m. bei (188
Emil Piefke, Reue Pfarrstr. 4.

DrehrolleEine eichene,
sehr gute

ist billigst zu verkaufen. (202
Fr. Wilke, Schleusenan 104.

ITÄmrbeitttiii' 1 Rock-
»rbeiteriil n.Smrbeiterin.
können sofort eintreten. (199

Mathilde Czinczoll, Modistin,
Hempelftr. 2, ptr.

ili|eii=gn6rifati8it|
von

praktischer

Zur gefälligen Beachtung!
Für unser Nähmaschinen- und

Fahrrad-Geschäft suchen wir per
sofort oder 1. Juni

ein junges lüden
ans anständiger Familie, welche
Lust hat, obengenannte Branche
zu erlernen. Bewerbungen er¬

bitten wir abends zwischen 7-8 Uhr.
Bernstein & Comp.,

Bahllhofstraße 95.

Eine Binderin
verlangt F. Figurski, Bnrgstr. 2.

Meyers Konversations-Lexikon
verk. bill. Crohn, Mauerstr. 1.

für

j Sillen t. Ihlen]
bestehend ans

zKimlirninriigen,
einflutn

jlimbtnblittfen,
Kimbenhsskn

und (35 {
Kiel.Sporthkmlen

sowie

jMädchenlIeidttn
und Klouse«

bis zum Alter von
14 Jahren.

|M.$nüEg|en|
Filrihleise».

| Bestellungen nach Maaß |
in kürzester Frist.

Bromberg.

Ein fleißiges, sauberes, tüchtiges

IMilperl.M gesicht.
Frau Direktor Bock, Fordon.

Ein anständiges Kinder¬
mädchen kann sich melden.
4561) Wolff, Posenerstr. 4.

ine Wchimg gefüllt
im Mittelpunkt der Stadt gelegen,
bestehend aus 5—6 Zimmern nebst
Zubehör, per 1. Oktober a. c.

Wenn möglich, Speicher am

Hause erwünscht. Offerten unter
C. H. 1009 an d. Gschst. d. Z.

Knien Sornmrkt-
ß# v worin m. bestem Erfolg ein
UI* 0e Barbiergesch. betrieben w>.

istz. v. Näh. Crohn, Mauerstr. 1.

Gänzlicher

Ausverkauf!
Wegen Ausgabe des

Leinen-, Wische- n. Bett-
selern-GeschistS

offerire zu sehr billigen Preisen:
Tischgedecke, Kaffecgedecke,

Handtücher, Bettdecke»,
Steppdecken, Schlasdecken,

Damen-, Herren- n.

Kinderwäsche.
BettseS>tt!lv.Imell,
Getreidesäcke, Wagenpläne,

Markisendrillich in all.Breit.,
waschechte Stoffe

zu Knaben-Anzügen,

sarbige Bettbezüge
für Leutebetten. (191

A.€zwiklinski,
Brückenstraffe Nr. 9.

Ein- nnd Verkauf
von sämmtl. Sachen, Alter¬

thümern, Waffen it. s. w.

HermannLewin, NeuePfarrst.19.

erschließbar. Aktenschrank
kauf. ges. Angeb. u. näherer

1 ve
,

w. zu kan,. ö .,. —D —,—

Angabe d. Größe u. Ausführ. erb.
u. T. E. 13 a. d. Geschst. d. Ztg.

Gröff. Eckgrnndftück m. Ge-
^jöft (Neust.) n. günst. BediNl
verkauf. Off. u. H. 27 a. d. Ge

Terrain-Spekulation. Eck¬
haus m. 3 groß. Baupl. v. zus.
1 Mrg. in best. Lage Brombergs
zu verk. Off. X. 12 926. (1405

Meine (185

Destillation
unb SgliniilMimgeschiist
möchte ich and. Unternehmungen
halber von gleich verkaufen oder
verpachten. Off. it. H. 6r. 30
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Rnr 400 nitb 450 Mirk
gegen Kaffa

2 tteueöiflttin 00
direkt aus der Fabrik,

nußbaum, elegante Ausstattung,
voller Ton, 10jährige Garantie.

C. lunga, Millionte. 75.

LKirchen>>rgelii,7Pillnini>S
verkauft ganz billig wegen Auf¬
gabe des Ladengeschäfts (1473

Broii, Danzigerstr. 38.

Meine Thornerstr. 4, Part.
befindliche komplette

Ipshnong«-
£titVK(dun$1

best. a. 3 Z., fast neu, beabsichtige
Wegzugs halber sofort preiswert!)
zu verkaufen. Besichtigung vom

22.-24. Mai er. vormittags.

BronlbtM
AnWungslottttie!!

.
Nur 6000 Loose.

»läÄSS
Wallstraffe 17, zu jedemGeschäft
passend, ist zu vermiethen. (1388
Lad. u.Wu. vm. Crohn, Mauerst.l.

Eckladen sofort zu vermietb.
BoeskeMittel-u.Schleinitzst.-Ecke.

Fii- Itlrniflilcr naffenbet
Laden in. 2 Schaufenstern sof. zu
Perm. - Off. erb. C. K. 5.

Laden mit Wohnnng per
1. Oft, z. Herrn. Mittelstr. 48, H r.

Alexanderstraße 6
Wohnung, 4 Stuben, Zubehör,
Gartenantheil. Zu erfragen Stein-

1.5. L.guthandl. Brückenst. 5. L. Szalla.

Knrnmrtt 3
komfortable Wohnung, 5 evtl.
6 Zimmer, Balkons, Badestube rc.

per 1. Oktober zu Herrn. Näheres
Kornmarkt 31 bei Marcus. (170

«“ S'RJB!;- esawKs»
» Packetporw. G

Gewinne i.W. v.3000Mk.,
darunter Hanptgewiim 400 Mk.

Loose ä 1 Mk.
11 Stück für 10 Mark

empfiehlt

Uarchow.EdelinlUO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Lasten Sie sich nicht
durch and. Reklamen beirren!

Graue Haare
Kops und Bart, >ery allen ihre
natürliche Farbe in kurzer Zeit
waschecht nur wieder durch den

ärztlich empfohlenen Haar-Re¬
generator von Aug. Schwein-
gruher, Berlin N. 12, Ehoriner-
ftr.61, üFlacon 3,50 M. Probe-

“

Packung 30 Pf.
1883.

HerrMftW lofinnng,
5 Zimm.. Zub., Gart., sof. z. v.
C. G. Bandelow, Bahnhofstr. 62.

Sn ntm. Dnnrigerstr. 41
2. Etage, 7 Zimmer, Saal,
3. Etage, 8—9 Zimmer, wegen
Versetz, d. Hrn. Major Hogrewe.
Pserdeställe, Burschengelaß. (186

gciebtidlte.
vermiethen. Friedländer.

Mittelst.55 IWohn. v 4 Zim., K. u.

Mdchk. tt. a. Zb., a.Pfdst. v. 1.6. z.v.

HerrsAftliihe Wohnnng,
8 Zimmer u. Zubehör, v. sofort
Wilhelmstr. 59 zu vermiethen.
Daselbst auch Pferdestall z. haben.

Eine Wohnnng o. 4 Simm.
mit separaten Eingäng., Kabinet
Küche und Nebenräumen, im II.
Stock, ist von gleich od. v. 1. Okt.
z. Herrn. Ausk. Wallstr. 19.

Eine Wohnung für 120 Mk.
an kinderl. Leute sof. od. spät. z. v.

202) F. Wilke, Schleusenan.

HckftlvonWchtstroh
Zafer,RogSknschrot,Erbst nschrot
Koegen-.Wmenkleie ira.Futter-

, mittel z. billigst. Preisen ab
Speicher Töpferftraffe 3.

Eiii-u.V erkauls-Tereiu.

In Gelegenheits—
Geschenken

».Luxus-Artikeln
stets das Neue st e

bei

Carl Schmidt
vorm.

S. I. Reinert

Bären ft raße Nr. 4.

Hierzu eine Beilage.
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Jh? 116. Meitcrge. - Mromberg, Mittwoch, si. Mai 1902.
Die Haupt aus gäbe stelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 20. Mai.

W. Ter Brombcrger Bäckerinnungs-Sanger-
tiitnb „Germania“ begeht, wie bereits mitgetheilt,
am 1. Juni d. Js. sein 6. Stiftungsfest und in Ver¬
bindung damit das Fest der Weihe der Fahne, welche

.die Damen des Sängerbundes letzterm gestiftet ha-
Bert.

_

Von dem Vorstande des Sängerbundes ftnb
zu diesem Feste sämmtliche 26 Gesangvereine des
Gauverbandes Bromberg sowie der Gesangverein
„Zentrum“ der Bäckerinnung in Berlin eingeladen
worden. Von fast allen Vereinen sind Zusagen der
Theilnahme an dem Fahnenweihefeste erfolgt, so
daß dieses ein Gausängerfest zu werden verspricht.
Das Programm ist folgendes: Am 1. Juni vormit¬
tags Empfang der auswärtigen Sänger auf den
Bahnhöfen und Geleitung derselben nach dem Gam-
brinusgarten (Bürgerliches Brauhaus); um-' 11
Uhr Begrüßungstrunk und Militärkonzert daselbst,
um 12 Uhr gemeinschaftliche Probe der Gesammt-
chöre: „Brüder reicht die Hand zum Bunde“ von
Mozart, „Dcts treue deutsche Herz“ von Jul. Otto,
„Du Herr, der alles wohl gemacht“ von Maurer und
„Erhebt in jubelnden Akkorden“ von Moritz Haupr-
mann; nachmittags 12% Uhr Antreten zum Festzug
Nor dem Gambrinusgarten; 1 Uhr Festzug nach
Patzers Garten; um 2 Uhr Festessen daselbst; um
4 Uhr Militärkonzert, Festrede, Weiheakt, Ge-
sammtchöre, Vorträge einzelner Vereine. Bei ein¬
tretender Dunkelheit Beleuchtung des Gartens und
Feuerwerk. Abends 9 Uhr Tanzkränzchen im Saal.
Am Montag, 2. Juni, vereinigen sich die Mitglieder
und Gäste, soweit bis jetzt festgesetzt, zu einem Früh¬
schoppen in Greys Garten (Danzigerstraße 23),
bann folgt eine Besichtigung der Stadt und bei
größerer Betheiligung eine Fahrt nach Rinkau.

F. Crone a. Br., 19. Mai. (Verschiede-
n e s.) In ber Nacht zum Sonnabend wurde bei
dem Buchdruckereibesitzer Loeper ein Einbruch ver¬
übt. Der Dieb, der offenbar in einem Pulte eine
größere Geldsumme vermuthete, sah sich aber in
seinen Erwartungen bitter getäuscht. Herr L., der
zur Zeit verreist war, hatte vor der Abreise das
Geld, das sonst im betreffenden Pulte aufbewahrt
war, in Sicherheit gebracht, und so mußte der Dieb
wohl oder übel mit leeren Händen wieder das
Weite suchen. — Gestern konzertirte ein Theil der
Kapelle des Füsilierregiments Nr. 34 im Grabina-
wäldchen. Infolge der schlechten Witterung war der
Besuch nur sehr schwach. — Der älteste Bewohner
unserer Stadt, der Altsitzer Brezinski, starb gestern
tm Alter von 93 fahren. — Von einem jähen Tod
wurde gestern 93 38jährige Hausdiener Franz
Wocrechowski ereilt. Beim Kaffetrinken fiel der
anscheinend kräftige und gesunde Mann vom Stuhle
und war sofort eine Leiche. — Heute nahm das
diesjährige Königsschießen der Schützengilde seilten
Anfang.

M. Schneidemühl, 19. Mai. (V e rs ch i e d e -

n es.) Der Ortsverein vom Rothen Kreuz hielt
am letzten Sonnabend eine Generalversammlung
ab. Die ausscheidenden fünf Vorstandsmitglieder
wurden sämmtlich wiedergewählt. Die Versamm¬
lung bewilligte den Leiden hier bestehenden Sani¬
tätskolonnen zu dem in Bromberg im nächsten
Monat stattfinden Sanitätskolonnentage 80 und
50 Mark. Es wurde außerdem beschlossen, dem¬
nächst die Sanitätskolonnen des Rothen Kreuzes
ins Leben treten zu lassen. Zu letzterem Zweck
wurde eine Einberufung derjenigen Herren, die sich
bereits gemeldet haben, auf Sonnabend, 24. Mai,
beschlossen. — Am Sonntag Nachmittag in der
fünften Stunde entlud sich über unserer Stadt und
nächster Umgegend ein Gewitter, welches reichlichen
Regen mit sich führte. — Am 14. d. M. verun¬
glückte der bei dem Fleischermeister Rudolf Ko¬
walski Hierselbst beschäftigte Fleischerlehrling. Jo¬
achim Günzel am Fleischwolf derart, daß er sich
dabei 4 Finger der linken Hand abquetschte. — Bei
dem heute eröffneten Kaiser Geburtstags-Königs¬
schießen, welches mit einer Festrede des Ehren¬
vorsitzenden Ersten Bürgermeisters Wolfs eingelei¬

tet wurde, errang Stadthauptkassenbuchhalter Paul
Scholz die Königswürde. — Die dem Ziegeleibe¬
sitzer Albrecht Becker gehörige Dampfziegelei jst
durch Kauf für den Preis von 100 000 Mark in
den Besitz des Ziegeleibesitzers Herrn Huge Hertel
in Posen übergegangen. Der Käufer hat seinen
Vorgänger zum Geschäftsleiter eingesetzt.

s. Jnowrazlaw, 19. April. (In biläum.
Deserteur. L>chützengilde.) Sein 25-
jähriges Amtsjubiläum feiert am 1. Juni der Ex¬
pedient Louis Warszawski auf dem Steinsalzberg-
werk. Herr W. ist der erste Beamte, der bei der
Wiederaufnahme des Betriebes im Jahre 1877 ein¬
getreten und ununterbrochen seine Funktionen ver¬
sehen hat. — Desertirt ist der Musketier Friedrich
Hesse aus dem Regiment 140, Er wird steckbrieflich
verfolgt. —- Die alte Schützengilde feiert heute das
alt herkömmliche Königsschietzen. Leider ist ihnen
das Wetter sehr ungünstig.

x. Janowitz, 19. Mai. (Schulbesichti¬
gung. Großfeuer). Am Sonnabend bereiste
eine Kommission, bestehend aus Dberregierungs-
rath^Albrecht aus Bromberg, Regierungsräthen und
Assessoren,^ einigen Baubeamten und den zuständi-
gen Kreisschulinspektoren von hier aus den Bezirk
westlich von Janowitz, um die Schulgebäude zu be¬
sichtigen und eventuell äußere L>chulangelegenheiten
anderweitig zu gestalten. — Am Freitag wüthete
in dem nahen Lübcz ein großes Schadenfeuer. Es
brannten die katholische Kirche und sämmtliche
Probsteigebäude bis auf den Grund nieder. Die
Kirche war aus Holz erbairt und soll bereits etwa
300 Jahre alt gewesen sein. Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist noch nicht bekannt. Die
Kirchengemeinde Lubcz erleidet einen sehr, großen
Schaden.

Ostrowo, 16. Mai. (W e ch s e l f ä l s ch u n -

g e n.) Dem verhafteten Kaufmann Moritz Gerech¬
ter aus Borek sind bis jetzt Wechselfälschungen im
Betrage von 80 000 Mark nachgewiesen. Die
Passiva in dem Konkurs Gerechter betragen über
% Million Mark.

11. Thorn, 19. Mai. (Selbstmord.) Ein
geringes Vergehen hat den Kanonier Steibler von
der 3. Kompagnie 15. Artillerieregiments, der im
ersten Jahre diente, in den Tod getrieben. Derselbe
war auf Kammerarbeit kommandirt. Dabei hatte er

heimlich seine schlechte Drillichjacke gegen eine bessere
umgetauscht. Dem aufsichtsführenden Unteroffizier
blieb das aber nicht verborgen. Er meldete den
Mann zur Bestrafung. Die Kameraden des Steibler
hänselten ihn nun. Sie sagten, er werde einige
Tage Festung erhalten, vielleicht auch Zuchthaus be¬
kommen. Zuletzt muß der Mann das geglaubt ha¬
ben. Aus Furcht vor Strafe erhängte er sich am
Sonnabend vor Pfingsten in einem dunklen Gang
des Forts V „Großer Kurfürst.“

Sn. Krojanke, 19. Mai. (K i rch l i ch e s.) Am
nächsten Sonntag findet Hierselbst dasKreis-Gustav-
Adolf-Fest statt, bei welchem Superintendent Bo-
denburg-Flatow die Festpredigt halten und der
Pfarrer Sauberzweig-Königsdorf den Festbericht
erstatten wird. Es konnten unter Mithülfe dieses
Vereins die Kirchenbauschuld in Schönfeld bis auf
2600 MM herabgemindert und der Kirchbaufonds
in Glubczqn auf 7000 Mark erhöht werden. Ferner
hat der Verein zur Anschaffung von Glocken in
Buntowo und für den Orgelbau in Schönfeld 1200
Mark gestiftet. — Im Aufträge der Flatower
Kreissynode hat Pfarrer Bahn Hierselbst eine Ge¬
schichte des evangelischen Kirchenkreises Flatow in
Westpreußen geschrieben. Mit der ältesten Zeit an¬

hebend, gliedert der Verfasser seine sehr fesselnden
Schilderungen in der Zeit, die vor der Reformation,
von hier bis zur ersten Theilung Polens (1772)
und von da bis zur Gegenwart. Diese 116 Seiten
starke sehr gediegene Schrift bringt das Wissens¬
wertheste auf kirchlichem Gebiet aus diesen drei
Epochen in gedrängter Kürze und doch so inter¬
essanter Form zur Darstellung, daß sie mit Recht
als eine unentbehrliche Führerin in dem Werde¬
gänge unserer evangelischen Kirche imKreise bezeich¬
net werden kann. Das Werkchen ist in. allen evan¬

gelischen Gemeinden des Kreises für 35 Pfennig
erhältlich.

Kreis Könitz, 16. Mai. (HohesAlter.)
In Schwornigatz wurde die Arbeiterfrau Jaschews-
ki beerdigt, welche das hohe Alter von fast 104
Jahren erreicht hatte. Sie war bis zum letzten
Augenblick rüstig, konnte noch ohne Brille den Zwirn
in die Nadel einziehen und machte den Weg von 21
Kilometern nach Konitz in einem Tage zu Fuß hin
und zurück. Sie war nur einen Tag krank.

S. Aus Westpreußen, 19. Mai. (Polni¬
sches.) Der Riß zwischen der deutschen und der
polnischen katholischen Geistlichkeit scheint immer
größer werden zu wollen. So schreibt ein Geist¬
licher in der „Gazeta Torunska“: Nach Beendi¬
gung des Graudenzer Prozesses (in welchem der
Redakteur der „Gaz. Grudz.“ wögen Beleidigung
des Ehrendomherrn Bunert bestraft und in dem
der Generalvikar Lüdtke aus Pelplin als Sachver¬
ständiger vernommen wurde) glaubte man, daß der
Generalvikar von seiner Stellung als Leiter der
Diözese zurücktreten werde. Das Auftreten des Ge¬
neralvikars im genannten Prozesse hat 1. den Glau¬
ben der Diözesanen erschüttert, 2. die Auffassung
der moralischen Grundsätze verwirrt, 3. die Zuver¬
sicht zu der geistlichen Behörde benommen. Dieser
Ansicht sei nicht nur der Schreiber des betreffenden
Artikels, sondern die meisten Geistlichen des Bis¬
thums. Viele Dorfbewohner beabsichtigten, sich mit
der Anfrage an den Bischof zu wenden, ob es nun

gleich sei, welche Kirche man besuche, eine evangeli¬
sche oder eine katholische. Nur aus Furcht vor dem
Staatsanwalt, indem der Bischof in einer solchen
Anfrage eine Beleidigung erblicke): köirnte, hat man

davon Abstand genommen. Die Unzufriedenheit
in der Diözese nehme mit jedem Tage zu, und sie
werde noch größer werden, wofern der General¬
vikar Lüdtke von seiner Stellung als Leiter der
Diözese nicht zurücktreten werde. — Noch mehr
kennzeichnet die ganze Situation nachstehender Auf¬
ruf, der in polnischen Zeitungen abgedruckt war:

Es wird oft darüber Klage geführt, daß einige
jüngere Geistliche deutscher Herkunft ganz unzu¬
reichend die polnische Sprache beherrschen und daher
diese auf der Kanzel in einer abscheuliche:: Weise
korrumpiren oder die Predigt ablesen, und Leute,
welche sich an die Geistlichen in seelsorgerischer An¬
gelegenheit in polnischer Sprache wenden, nur un¬

gern in dieser abfertigen. Hierdurch leidet die Ehre
Gottes und das Zutrauen zur Kirche. Damit dar¬
über an gehöriger Stelle Vorstellung und Klage
geführt werden könne, bedürfen wir hierzu des
nöthigen Materials. Wir bitten daher, uns zu be¬
richten: 1. welcher Geistliche, 2. wo, auf der Kan¬
zel oder a::derswo, 3. wie, 4. einmal oder öfter, 5.
in wessen Gegenwart die polnische Sprache kor-
rumpirt, somit Aergerniß gegeben habe. Dieses
Material wird ein Diözesangeistlicher sichten, berich¬
tigen und in gehöriger Weise ausnutzen.“

Königsberg, 16. Mai. (Soziale Arbeit
der Frauen.) Der Oberstaatsanwalt hat auf
Antrag der hiesigen Gefängnißgesellschaft für Ost¬
preußen und nach eingeholter Entscheidung des
Justizministers gestattet, daß zum Besuche der weib¬
lichen Sträflinge in den Gerichtsgefängnissen —

nicht den Zuchthäusern — geeignete Damen zum
Zweck sittlich-religiöser Einwirkung zugelassen wer¬
den können. Bei der Zulassung solcher Damen bei
mit größter Vorsicht zu verfahren. Es müsse da¬
rauf gesehen werden, daß die Damen nicht bloß die
für den edlen und bedeutsamen Zweck erforderlicher:
Eigenschaften des Herzens und des Geistes besitzen,
sondern daß ihnen auch der erforderliche Takt und
namentlich strengste Verschwiegenheit eigen.

Nikolaiken, 16. Mai. (Tod infolge Al¬
koholgenusses.) Von dem auf dem Marsch
nach Arys begriffenen Feld - Artillerieregiment
Nr. 52 starben gestern 2 Mann infolge übermäßigen
Alkoholgenusses an Herzlähmung.

Pr.-Stargard, 16. Mai. (Ein Renkontre
mit Wilddieben.) Der Förster Werner aus
Woithal stieße im Schutzbezirk Grenzort in einer^
Schonung auf drei Wilddiebe. Als diese des Be-*

amten ansichtig wurden, ergriffen sie die Flucht.
Dem mehrmaligen Ruf: „Halt, Gewehre toeg! z<

kamen die Wilderer nicht nach, worauf, der Förster
einen Schuß auf den nächstenWilddieb abgab. Dieser
stürzte zu Boden, raffte sich aber schnell wieder auf
und legte auf den Förster an, der nun schnell in
Deckung sprang und einen zweiten Schuß auf den

.Wilddieb abgab. Obwohl dieser schwer verwundet
wurde, konnte er sich doch noch in eine Dickung schlep¬
pen. Eine weitere Verfolgung der Wilderer durch
den Forstbeamten war wegen der damit verbunde¬
nen großen Lebensgefahr nicht rathsam. Der ver¬
wundete Wilddieb, Besitzersohn Johann Kulas aus
Bonk, ist des Nachts von seinen Genossen mit Fuhr¬
werk nach dem nächsten Dorfe gebracht worden, der
zweite Wilddieb ist der Militärinvalide Johann
Platte, der vor zwei Jahren von demselben Förster
beim Wilddieben angeschossen wurde, der dritte Wil¬
derer ist unerkannt entkommen.

Bunte Chronik.
— Welche Wissenschaft ist die ai*

teste? Im jünst erschienenen achten Heft von Ro-
seggers trefflicher Zeitschrift „Heimgarten“ ist fol¬
gender hübscher Scherz abgedruckt: Um den Tisch
saßen v:er akademisch gebildete Herren: ein Jurist,
ein Mediziner, ein Elektrotechniker und ein Theo¬
loge. Es entspann sich ein Streit, welche Wissen¬
schaft wohl die älteste sein möge. Meinte der Jurist:
„Jedenfalls die Jurisprudenz. Man kannte sie
schon im Paradies, denn Adam und Eva wurden Ver¬
trieben!“ „O nein“, versetzte der Mediziner, „die
Medizin ist unbedingt älter. Bedenken Sie doch den
operativen Eingriff bei Adam behufs Gewinnung
der Rippe! Das war doch noch vor dem Paradies!“ ;

„Nützt alles nichts, meine Herren! Die Palme ge¬
hört uns Elektrotechnikern, denn bevor noch daL
alles war, hieß es: „Es werde Licht!“ „Ich will
nicht unbescheiden sein, sehr verehrte Herren“, sagte
da der geisüiche Herr, „aber ich glaube, der Vorrang
gehört uns, den Theologen. Denn bevor es Licht
war, wars ja — finster!“

— In Berlin wurde ein r u s s i s ch e r K a u f-
mann aus Wolski verhafte t, welcher eine
Buchdruckerei beauftragt hatte, ihm 100 000 Stück
gefälschte Koupons russischer Staatsanleihe anzu¬
fertigen.

— Salomonisches Urtheil. Aus
Schramberg in Württemberg, das in letzter Zeit in¬
folge der Stadtschultheißwahl berühmt wurde, wird'
geschrieben: „In einem hiesigen Hause, dessen oberer
und unterer Stock je einen Besitzer hat, wollte der
„Obere“ dieWasserleitung einrichten lassen, was der
„Untere“ nicht dulden wollte. Der „Obere“ wandte
sich an die zuständige Behörde und diese entschied
also: Wenn der „Untere“ ihm das Wasser nicht
durch sein Eigenthum Zuführen lasse, so brauche er

(der „Obere“) auch dessen Rauch nicht durch den
zweiten Stock zu lassen und könne ja den Kamin
verstopfen. Der „Obere“ folgte dem weisen Rath
und hat jetzt die Wasserleitung.“

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstation: Kornmarktstraste.

Tageskalender für Mittwoch, den 21. Mai.
Sonnenaufgang 3 Ufir 37 Minuten. Sonnenuntergang
7 Uhr 53 Minuten. Tageslänge 16 Stunden 16 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 20 0 3'. Vor Voll¬
mond. Mondamgang vor V4 7 Uhr abends. Untergang
vor Va4 Uhr morgens.

Zeit der Beobachtung.
Monat> Tog Stunde

5. I 19 jmittags lUhr
5. I 19 j abends 9 Uhr
5. | 20 | früh 9 Uhr-

Luftdruck au)
OGradreduc.
in Millimeter.

746,9
748,3
750, $

Tempe¬
raturn

Celsius

12,4
8,4

12,3

Feuch¬
tigkeit.
rel.Ofy

40
60
31

Wind¬
rich¬
tung.

W
W
W

Be¬
wöl¬
kung

2
1
0

leichtSkala für die Bewölkung: 0 — heiter, 1
bewölkt, 2 — stark bewölkt, 3 = ganz bedeckt.

Temperaturmaximum gestern 12,0 Grad Reaumur
— 15,0 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
1,5 Grad Reaumur — 1,9 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Unbeständiges, vielfach bewölktes, zeitweise
heiteres, tagsübec wärmeres Wetter.

Berliner Börse vom Mssl.
Dtsch- Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Rchs.Schatz
Dt. Reichs.-A.

do. nnk.b.1905
do. do.

Prenss. cons. A.
do. unk. b. 1905

Brem. Anl. 1887 .

Hamb, am ort. 1893
do. do. 1897

Hess. St.-A. 93-99
do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov.-Obl,
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein, Prov.-Obl.

do. ES, XI, XIV,
Teltower Anl.

do. do.
Wests. Prov.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl
Berliner St.-A.

do. 1882-98
Bielefelder St.-A.
Bresl.St.-A 80-91
Bromberg. St. - A.
Charlottenb. 1899
Bibers.St.-Obl. 99
Ess. St.A.IV,V(98)
Hann, St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98

Magdeburger . ,

Mündener St.-A..
Statt. St.-A. n-o.

Berlin. Pfdbr,
do. do.
do. neue

e do. do.
tri u0 . do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u. Neum.

jlj do. do.
’S Ostpreussisch,

do.
Pomm. Land.

do. do.
Posensche.

do.
Sächsische

g

$

101.8OB
102.005G
lOg.OOoG

»1.80b
lOl.öObQ
JOl.SObG

»1.7 5b
lOO.IObG
JOO.lOG

90.1 ObG
99.800
89.750

104 »Ob
98.VOb
»7.90b
9».OOb

88.506G
1OO.O0G

104.80b
89.25b
99.750

104.300
98.»Ob
99. »OB
99.»OB

103.700
»9.XOS
98.250

104.00b
I03.S05G

98.250

98.90B
89.2506

,02.700
9S.40bB

118 lOb
110.85b
103.500

98.70h
»O.OOB

104.10b
99.50b
89.700

100.000

104.250
98t4<lG
99.10B
89.000

103.7OB
98.90B

99*80b

«2 Sächsische. 3 88.900
-s Schles. altld.

do. do. 32
1 4 102.U0B

Schl.-Hlst.LC. 4 108.300
Wests, lndsch. 4 103.50B

i do. do. 32 99.3 Ob

g Westp.rittsch. 32 »8.750

p do. rttersch. 3' 88.900
Hannoversche 4

do. 3v;
Hess.-Nassan. 4“

do. 32
Kur- u. Neum. 4 103.400

do. do. 32 99.600
£ Pommersche . 4 103.400

do. 32 99.60b
Posensche. . 4

do. 32 99.606
L Preussische . 4 103.50b
s do. 32

Rhein Wests. 4“
do. do. 32 99.600

Sächsische 4 103.3OB
Schlesische . 4 103.0066

do. 32 99.900
Schles. Holst. 4 103.850

do. 32 99.80b
Bad. Piäm.-A. 67 4

Bayer. Präm.-Anl. 4 i 56.756G
Braunsch. 20Th.L. 130.70b
Cöln.-Mind. Pr.-A. 32 139.90b
Hamb. 50-Thl.-L. 3 133.40b
Lübecker öo. 32 148.10b
Mein. 7 Guld.-L. SO.OObG
Oldenb. 40 Tb.-L. 3 128.35b

Ausländ. Fonds fc Pfandbr.
5 % Argentm. Anl. 5 —

4*g do. innere 42 73.30b
xg do. äussere 42

Chile Gold - Anl. 42 86.35bQ
Chinesische Anl. 52

ao. vonl89o 6'
do. von 1896 5 99.75b
do. von 3 898 42 89.3066

Griech. Anl. 81-84 1»/* 39.200
do. cons. Goldr. 1A 30.700
do. Monopol 44.100

Italienische Rente 4
4

Mexikanische Anl- 5 100.90b
Oesterr. Goldrente 4 103.90b

<io. Papierrente 4J
<lo. Siiberrente 4Vö loT.TSb
io. 1860 Loose 4 l54.!ObB

Port. Staats-Anl. 42 44.90ÖG
Rum. amort. alt 5 97.0006

do. amort. 1828 4 83.10b
Russ. cons. 1880 ; 4 100.300

de* tielditote iß ,

de. Staatsrente 4 96.75(5
do. Bod.-Cr.conv. 3.8 95.OObB

Schwed. St.-A. 86 •32 99.460
Serb. amort. A. 95 4' 67.70bG
Spanische Schuld 4 7 9.20 b
Türk. Admin. 88. 5 101.40bB

do.C.p. 1.4.1876 1
do. Loose . . 112.30b

Ungar. Goldrente 4 101.7 Ob
do. Kronenrente 4 98.25b
do. Staatsr. 1897 32 89 3000

Bucarest. Anl. 84 4V 94.5<>bG
Bnen.AiresSt.A.G. 42 73.100

do. do. Papier 6 38.2560
Lissaboner St.-A. 4 76.25oG
Stockh. St.-A. 84 4

do. do. 87 32 —

Eisenbahn-Stamm-Actien.
Aaehen-Mastr. abg —

Alls.Dtsch.Kleinb. 6 — —

Braunscbweig. Ld. 62 127.0066
Crefelder . . . 0 89.750
Dortmund-Gronau 82 17 3.1 ObG
Eutin-Lübeck.. . 2 Ö6.SOO
Haiberst. - Blank. 5 105,50bG
Lübeck - Buchener 6

Marienbg.-Hlawk. 12 68.7 5 b

Ostpreuss. Südb.. 0 71.OOB
Cesterr. Staatbahn 6| 14 7.00b

do. Südb (Lb.) I 15.00b
Raab-Oedenburg. 1
Warschau-Wien. . s;
Gotthardbahn . . 6,8
Jura-Simplon . 4
Meridionälbahn . 6g
Mittelmeer . . . 4
North. Pac. - Pres. 4
Schweizer Nordost 5

do. Unionb. 52
Transvaal Certif. 174.50b
Westsicil. Eisenb. H ! 37.00ÖG

Eisenbahn-Prior .-Obligat
Galiz. Carl-Ludw. 4

Oest.-Ung.Stb. alt 3 92.800
do. Nordwestb. 5 109.100

Südösterr. (Lomb.) 3 63.5O0G
do. Obi. Gold 5 100.90b

Koslow-Woron. . 4
Anat. Eisenb.-Obl. 5 103.900

do. Ergänz.-Netz 5 IO i .75b -

Gotthardbahn . . 32
Ital. Eisb.-0. st. g. 2,4 66.9066
Ital. Mittelmeer . 4 99.750
Centr.-Puc. (1949) 4

do. do. (1929; 32
North.-Pac. D-Dien 4 103.000
South. Pac. 1905 6
Watodik,UBk.l969. A 99,40b6

Umrechnungssatze: 1 Fr.: 80 Pf. | Oest. 1 fl. Geld: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. 1 1 fl. holL: 1,70 f I Srj 1,13$,
1 BbL: 2,16, 1 GcL-fibl.: 3,20 | 1 DolL 4,20 |1 LstrL 20,40 | Disc. Bb. 3, Lb. 4, Pdf.

Deutsche Hypolh.-Pfdbr.
Anh. Dess. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI. XVII.
Dtsch. Grdcr. I

do. II
do. VIII:
do. EX. u. IX a.

Dtsch.Grdsch.-C- 4

do. do. 3%
do. Hypt.-B.
do. Hd.-B? VH.
do. do. VIII.

Frkf. H.B. S. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 3905
do. do. 3 908

Hann. B. C, A. L
do. n.

Meckl. H.-Pfb. I.

do. -Strel.H.-f.I-H
do. do. I-II . .

Meining Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

NeueBod.Ges.Obl
do. do.

Nordd.Grnndcred.
Pomm. Hyn.-Bank
Prenss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr, Ctr.-Bod. 86-89
do. v.J.99unk.3909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Mypoth. - Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-Bank
do.XX.XXIuk.lOOl
do. Kleinb.-Oblig.
do. do. II. Em. 1908 4
Rhein.H.-Pi.83-65: 4

do. Serie 66-82 3%
do. Comm. -0.1 35

Rhein.-W.B. I,III. 4“
do.H.,IV.,unk.l904l 3%
Sachs. Bodencred.l 3%
Schles.Bodcr.-Pfd.! 4

do. do. I 3%
Stett. Kat. - Uyp.j 4tz

4 ! 100.800
3£ 96.5050
4' i lOO.SObG

122.1 Ob
1 11.75B

»6.4050
I O2.OO0G

37.500
37.500

111 850
lOO.OObG

iS 5.5 ObG
100.700
100.25bG
lOO.VöbG

96.00&G
97.500
95.000

lOl.OObG
95.700
71.3UbG
64.750
»G.OObG

100.2550
134.80B

98.75bG
94.50bQ
99.00ÖG
94.500
99.50bG
87.350

113.000
114.250
lOl.OObG

96.000
9 5.7 ObG

lOS.oObG
99.20bG

94.1 ObG
89.40bG

lOO.OObG
89.40ÖG
95.1 ObG

102.00bG
95.100

100.00 B

100.8060
»6.500
9«.500

100.75bQ
95.25bG
99.»ObG

100.750
94.250

do. do.
Westd. Bodencr. 4 11 OO.flObG

do,
'

do. m, 62 i »5^700 iDynaout Irut

Bank-Aktien.
Aachener Discont.
Barm. Bankverein
Berg.-Mark. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Dnisbnrg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.D tsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80g
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. HypotLBk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Fehles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B 6
WestfälischeBank j 5

135.100
133.50B
151.500

»O.l-ObG
151.500
113.100
106.250
137.800

91.40bB
101.250
ISb.SObB
206.60b
101.7 5bG
183.70bG
110 508
139.00ÖG

96.100
445 50 0
125.80ÖG
117.600

89.600
131.50B

87.900
1 lO.lObG
110.1 ObG
104.250
137.750

18.000
139.50bG
168,75B

!5Ü.75bG
123.300
119.800
141.000

121 .OObB
116.000

Industrie-Papiere.
Accumulatorenfb.
Adlerbrau. Düssld.
Allg. Blectr. - Ges.
Rari;BerlinerElect.Wk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Masch.
Boch. Vict.-Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
Casseler Federst,

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gasglühl. .

do. Waff.u.Mun.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmunderUnion 38

do. Victoiiabr.|l2

124.50bG
108.000
182.00bG
188.75o6
191.»ObG
240.000
145.00bü
161.5übG
111.50b
189.000

0.700
269.50»>
19<>.OObG
336.000
220.500

17ö.OObG
1? 6,600

Elberf.Farbenfabr«
Freund Maschin..
Germania Dortm.
Hallesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gnmmi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZuckert
Lindener Brauerei
L.Löwe&Co. Msch.
Nährn. Koch & Co.
Nene Boden-A.-G.
Oberschi. Portl.-C.
Orenst. b Koppel
Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Besitzer Zuckers.
Schles. Cement .

Schulz-Knaudt .

Siemens b Halske
Stettiner Vulkan
Vogt b Wolf .

Vorw. - Bielef. Sp.
Wenderoth . . .

Westfaiia Cement _

Westfäl .Drahtind. 110
do. Kupferwerk 0

Zeitzer Maschinen
Aachen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

Bresl. El.ect. B,
do. Strassb.

Cassel. Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

20
12
13
28
28
20

72
o“

20
17
19
12

9
6
3

10
0
7
9

I*
8

. 14

. 14
0
4
0

339.00bG
SOO.OObG
195.500
339.000
322.2obG
336.00bG
118.10B

62.6übG
349.000
301.000
265.500
243.75ÖG

156.40bG
94.90 b

130.75b
119.30bG
105.90b
115.000
144.30b
167.00bG
137.000
205.60b
182.500

79 OOG
79.900

114.500
161.50b

85.2oG
195.250
121.»OB

79.80b
160.00ÖG
1 43.50bG

119.700
175.50o6

82.00B
203.00bG
106.70b
1 7 l.OObG

38 OOb
106.20hfl

Bergwerks- u. Hütten-Ges
Anhalter Kohlen.
AnnenerGussst.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckhütte
Bochnmer Gnssst.
Braunschw.Kohln
Concordia . .

Consolidation .

DannenbaumBrgb. fro.
Donnersmarckhtt. 14
Dortm. Union L.CJ 0

Düsseldorfer Eisn. I 0
Gelsenkirch. Bgw.‘32
GeorgMarienBgw.l 4

do, do. ä :-

87.2566
81.750
89.500

522.OOb
226.1 ObG
1 95.OOB
144.750
273.25h
320.25b

42.5066
189.250

44.90b
132.25b
1 07.60bG
106.60b
128.00b

HarkortBrgb. Pr.A
Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
Hibernia . . .

Hörder Bergwerk —

do. Pr.-A. Lit. A. 10

Höscb, Eis. u.Stahl; 10
Huldschinsky . .| 4
Inowraziaw. . .j 6
Kaliwk.Ascherleb. 10
Kattowitz Bergb. j 14
Kölner Bergw.-V. 30

Königs-u.Lauraht. ’ 14

König Wilhelm cv. 15
do. do. Pr.-A. 120

Lauchhamm, conv.i 2

Leopold-Grube . 7
Louise Tiefbau .! 2

do. Pr.-A. i 6
Massener Bergbau: 7
Menden&Schwert. | 3

Oberschles.EisbB.| 2
do. Eisen-IndJ 4

Phönix, Lit.A. abg. i 4
Rhein. Stahlwerk! 10
Riebeck. Met.-W.;14%
RombacherHütten
Sächsisch. Gnssst
Schalker Gruben
Sehles.Zinkhntten
Stolbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.
Wests. Stahlwrk.
WittenerGusstahl ; 12

103.00bG
173.25b
140.2560
165.90bG

7.500
113.0060
142.00b
106.256«
119.000
141 2560
193,7568
3 2 7 2 560
199.75b
167 0066
237.000

99.7566
99.100
43.00b
88.0066

114.10b
85.40b

116.90 b
116.75b
137.5066
150.OObB
199.50bG
144.756G
180.000
324.0066
312.500
127.25bG

59.750
122.09b
166.25b

Wechselkerse.
Amsterd.Rtd. 8T. 3 168.650
Brüss. u. Ant. 8T. 3 81.20B
Kopenhagen. 8T. 4
London . . 8T. 3 20.4766

do. 3 M. 3 20.335b
New York . 2M. 4.206
Paris . . . 8T. 3 81.258

do. . . . 2M. 3 81.OOb
Wien . . . 8T. 32 85.15b

do. 2M. 32 84.75b
Italien.Pläfcze 10 T. 5 79.63b
Petersburg 8T. 42

Gold, Silber a. Banknoten.
2G-Francs-Stücke . . 16.296B
Soverereigns pro St. . 20.4lbG
Imperials, neue, p. St. 16.185b
Amerikanische Noten 4.19756G
Belgische Noten . . 81.20b
Lr.gl.Banknoten,ILst. 20.47569
Franz.Banknot., 100fr.: 81.35b
Holland. Banknoten . 168.70b
Oesterr. Noten, 100 Kr. 85.20b
Russ, Noten 100Rubel 216.25b
aoU-C«»poai, kifliae, 1324,20W

Nachbnlck lich verfolgt.

auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
ii. zw. für das nordöstliche Deutschland.
21. Mai: Kühl, wenig verändert.

Strichweise Gewitter. Stark windia.
22. Mai : Wolkig, theils Hüter. Regen,

fälle. Ziemlich kühl. Sehr windig.
23. Mai : Wärmer, veränderlich.

Windig.
24. Mai: Steigende Temperatur,

wolkig, theils Sonnenschein. Strich,
toeife Regen. Stark windig.

Stationen
für rrstr $iIstleistung

bei Kngliidtsfällen:
Stadt, rsuerwaeüs, Wilhelmstr.^
Elysium, Danzigerstraße.
Leue’s Brauerei, Bahnhofstr.,
Röpke’s Hotel, Thornerstr.,
Patzer’s Etabliss., Berlinerstr.»
Bartz* Restaurant, Fischerstr.

KraubtupStgthilfssttilt:
Frau RegierungSr. Schulemann»

Elisabethstraße 33.
.

+ Magerkeit. +
Schöne volle Körperformen durch
unser Orient. Kraftpulver. Preis»
gekrönt gold. Medaille Paris
1900 it. Hamburg 1901 in
6—8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme.
Streng reell, kein Schwindel.
Viele Dankschreiben. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung
2 Mk. Postanweisung oder Nach,

nahine excl. Porto. (96
Hygienisches Institut

D. Franz Steiner «1 Co.
Bnttn8S,Königgkätzxrft.vS.
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(Nachdruck verboten.)
Rußlands Landesvertheidigung.

Ein Ueberblick
von

Hauptmann Dr. Reinhold Günther.
Die Warschauer Verrathsgeschichte lenkt gegen¬

wärtig die Augen der gebildeten Welt auf die An¬
stalten, die Rußland für feine Landesvertheidigung
gegen Westen hin getroffen hat. Denn der Oberst¬
leutnant Grimm und seine Helfershelfer scheinen
nur solche Akten und Pläne verhandelt zu haben,
die sich auf einen europäischen Krieg des Zarenreiches
beziehen. Obgleich im ganzen wenig über die für
solchen Fall getroffenen Vorbereitungen bisher be¬
kannt geworden ist, läßt sich von ihnen doch ein
Ueberblick geben.

Als der erste Gehülfe des kaiserlichen Kriegs¬
herrn in allen militärischenAngelegenheiten bethätigt
sich seit 1898 der jetzt im fünfundfünfztgsten Lebens¬
jahre stehende Kriegsminister — der dritte feit
1856 — General Kuropatkin. Er leitet
alles und entscheidet über alle Angelegenheiten, die
nicht dem Zaren vorgelegt werden müssen. In seiner
besonderen Eigenschaft als Vorsitzender des obersten
Kriegsrathes mutz der Minister geradezu als Chef
der Landesvertheidigung gelten. Ihm unterge¬
ordnet ist insbesondere auch der Große Generalftab
(„Glawnii=schtab ;/ ) / der in zwölf Abtheilungen und
das Archiv zerfallend, noch die zwei „Comite“ der

Militärwissenschaften und der Mobilmachungsan¬
gelegenheiten umfaßt. Für die direkten Hesresaus-
gaben stehen dem Kriegsminister jährlich etwa 325
DUllionen Rubel zur Verfügung.

Die Friedensstärke des russischen Heeres, aus¬

schließlich der Gensdarmerie und des Grenzwach¬
korps, beträgt rund 36 000 Offiziere, 860 000
Mann und 140 000 Pferde. Für den Kriegsfall
sollen rund 4 Millionen ausgebildeter Leute auf¬
gebracht werden können; die wirkliche Feldarmee
dürfte aber etwa den vierten Theil dieser Masse be¬
tragen. Dabei werden die Infanterie und Jäger
auf 1792Bataillone, die Kavallerie und Kosaken auf
4305 Eskadronen, die Feldartillerie auf 687 Bat¬
terien mit insgesamt 5348 Geschützen, die Fuß-
artillerie auf 57 Bataillone und 13 Kompagnieen
veranschlagt. Das Grenzwachkorps zerfällt in 29
von der schwedischen Grenze bis zum Kaspimeer und
dem Amur-Darja aufgestellte Brigaden, die völlig
militärisch ausgebildet und als Dragoner bewaffnet,
rund 35 000 Mann mit 11 000 Pferden umfassen.

Eigenartig erscheint die Theilung des Reichsge¬
bietes in zwölf große Militärgouvernements
(„Woennij-Okrougs“), die unter dem Befehle von

General-Oberkommandanten stehend, je -mehrere Ar¬
meekorps vereinigen. So sind gegenwärtig wahr¬
scheinlich im Militärgouvernement Petersburg 3,
in denen von Wilna, Warschau und Kijew je 5 Ar¬
meekorps aufgestellt, wozu für Warschau noch 2

Kavalleriekorps hinzukommen. Da im übrigen
europäischen Rußland einschließlich be§ Kaukasus
zusammen nur 7 Korps vertheilt sind, so ist die An¬
häufung von Truppen an der Westgrenze eine auf¬
fällige.

Die besondere Gruppirung der den drei Haupt¬
waffengattungen angehörenden Einheiten zeigt im
allgemeinen, wie sich die Kriegsformation der russi¬
schen Armee gestalten dürfte. Die in Europa zur
Verfügung stehenden 25 Armeekorps zahlen bei der
Garde und den Grenadieren je drei Divisionen mit
rund 48 000 Gewehren, sonst je zwei Divisionen
oder 32 Bataillone also 32 000 Gewehre. Hierzu
dürften wahrscheinlich für jedes Korps etwa 1600
Säbel und rund 140 Geschütze kommen. An selbst¬
ständiger Kavallerie kommen etwa 24 Eskadrons
mit rund 3600 Säbeln in betracht. An Reserve¬
truppen rechnet man im ganzen auf 36 Infanterie-
Divisionen, wovon freilich 6 im Kaukasus bleiben
sollen; ferner auf 6 Kavallerie-Regimenter neben
den Kosaken des 1. und 2. Aufgebots, sowie auf
29 Reserve-Artillerieabtheilungen mit zusammen
150 Batterien. Fast lächerlich schwach erscheint
neben diesen Zahlen die Angabe, daß die Divisionen
nur je eine Pionierkompagnie zugetheilt erhalten,

Moderne Freibeuter. 258®
Roman von Reinhold Ortmann.

(2. Fortsetzung.)
„Ach, das kleine Fräulein Hilde! Ich hätte bei¬

nahe vergessen, nach ihr zu fragen. Ist sie denn noch
immer in ihrer Genfer Pension?“

„Ich hätte sie schon nach Hause kommen lassen,,,
sagte Julius Löwengaard, „denn ich glaube kaum,
daß sie dort noch sehr viel Neues wird lernen können.
Aber in einem Hauswesen, dem die Frau fehlt,
können ein zwanzigjähriger Vetter und eine siebzehn¬
jährige Base wohl nicht gut nebeneinander leben.
Hilde wird darum in Genf bleiben müssen, bis Cäsar
nach erreichter Volljährigkeit eine andere Universität
bezieht.“

„Sie bringen Ihrem Neffen in der That ganz
außerordentliche Opfer. Doch nun ist es für mich
wirklich hohe Zeit geworden, mich zu beurlauben.
Ich würde sonst ganz um das Vergnügen kommen,
meine alten Freunde zu sehen.“ #

Vater und Tochter verabschiedeten sich von ihm
in sehr herzlicher Wese; aber Julius Löwengaard
schien doch heiterer denn zuvor, als der Oberstleut¬
nant gegangen war.

„Der gute Frantzius ist wäbrend der letzten zwei
Jahre wahrhaftig nicht amüsanter geworden,,,
meinte er. „Man kann nur noch schwer daran glau¬
ben, daß er in seinen jungen Jahren ein flotter und
schneidiger Offizier gewesen sein soll. — Aber was

verschafft mir denn eigentlich das Vergnügen Deines
Besuches, mein Kind? Bringst Du mir eine Bot¬
schaft von Deinem Manne?“

Die Gefragte zog die Oberlippe ein wenig in die
Höhe. „Eine Botschaft von ihm? Wie sollte ich
dazu kommen? Ich glaube, wir haben seit gestern
Morgen keine zwanzig Worte miteinander ge¬
sprochen.“

„Nun, Ihr habt Euch doch nicht etwa gezankt?“
„Gott bewahre! Das lböt*e eine viel zu inter¬

essante Abwechselung in dem ewigenEinerlei unseres
Lebens, als daß Richard sich dazu verstehen sollte.
Aber ich hatte in den letzten Tagen so schrecklich viel
Arbeit, daß ich ihn überhaupt nur flüchtig zu Ge¬
sicht bekommen habe. Denke nur: ich werde bei dem
Rosenfest des Künstlervereins die Frühlingsgöttin
darstellen. Reizend, nicht wahr? Aber nun kann
ich mich vor Proben, Besorgungen rntd Konferenzen
mit der Schneiderin nicht retten.“

„Du willst also schon wieder Komödie spielen?
Und Dein Mann hat feine Einwilligung gegeben?

indeß eine dritte Kompagnie zum Korps tritt und
die Brückentrains für die aufgestellten Armeen vor¬

behalten werden.
Trotz der großen Menschenmasse, über die die

russische Heeresverwaltung zu verfügen (vermag,
kann das Zarenreich doch nicht leichtherzig an einen
Angriffskrieg gegen den

1

faulen Westen denken.
Tie Gruppirung der Friedenskräfte und vor Allem
die Anlage der Landesbefestigung zeigen, daß weit
eher die strategische Defensive, die mehr oder minder
aktive Vertheidigung im Gebiete der westlichen
Reichsgebiete in Aussicht genommen worden 'ist, als
umgekehrt die Offensive, der machtvolle Einbruch
in Deutschland und Oesterreich. Damit stimmt
überein, daß seit nunmehr zwanzig Jahren un-

unterbrochen an den Befestigungsbauten längs der
Westgrenze gearbeitet wird und daß sich die russi¬
schen Ingenieure gerne rühmen, das Beste zur Ver¬
theidigung des heiligen Rußlands beizutragen.

Das • alte Modlin, jetzt Nowogeorgiewsk ge¬
heißen, das am Zusammenflüsse des Bug-Narew
irtit der Weichsel liegt, bildet mit Osowiec am Bobr
und Jwangorod am Zusammenflüsse des Wieprz
mit der Weichsel, sowie mit Brest-Litowsk ein Vier¬
eck von großen nach allen neuzeitlichen Erfahrungen
ausgebauten Fortfestungen. Zwischen Nowogeor¬
giewsk und Jwangorod hineingeschoben liegt der
gewaltige Hauptwaffenplatz Warschau; er nimmt
ungefähr die Mitte der von Thorn nach Krakau
verlaufenden Linie ein. Wenden wir uns von

Nowogeorgiewsk nordostwärts gegen den Narew-
lauf, so treffen wir dort, wo der Bug sich mit ihm
vereingt, auf die neuerhaute Festung Zegrze und
längs des Narew selbst also der Südgrenze von

Ostpreußen gegenüber, auf die Plätze Plutusk, Ro-
zan, Ostroleka imb Lomza, Orte, die aus der polni¬
schen Kriegsgeschichte des vorigen Jahrhunderts be¬
kannt find. Ten Abschluß dieser Front hildet Oso¬
wiec. während hier anschließend die Nimenlinie
durch Grodno, Olita und vor allem durch das mäch¬
tige Kowno gedeckt wird. Grodno beherrscht die
Bahnlinie von Warschau nach Wilna und Kowno
jene, die von Königsberg nach Wilna führt. Wir
sehen, daß ein moderner Napoleon, der sich die An¬
marschrichtung von 1812 zum Vorbilde nehmen
wollte, gleich zu Beginn des Feldzuges auf so gut
wie unbesiegliche Hindernisse stoßen würde.

Südöstlich vorgelagert dem Festungsviereck
und zwar an der wolhynischfgalizischen Grenze
liegen die Plätze Luzk, Dubnow und Rowno, welche
die aus Oesterreich herüberführenden Bahnlinien
sperren und sich auf das für größere Operationen
nicht geeignete Gebiet der Polesie-Sümpfe stützen.
An der Ostseeküste endlich besitzt Rußland den
Kriegshäfen ersten Ranges Libau zur Verhinderung
größerer feindlicher Landungsversuche, sowie die
Befestigungen von Diinamünde und Sweaborg-
Helsingfors.

Warschau, Nowogeorgiewsk und Zegrze bilden
einen befestigten Waffenplatz, der in seinen beiden
bis auf je 800 Kilometer verlängerten Flanken,
ganz Rußland als Vertheidigungsbasis besitzt, alle
aus dem Innern nach der Westgrenze führenden
Bahnlinien in sich vereinigt und wahrscheinlich auch
die vornehmsten Stapelplätze der nothwendigen
Kriegs- und Verpflegungsvorräthe enthält.

Es war bereits gesagt, daß die getroffene
Anordnung des russischen Landesbefestigungssystems
zunächst einen ausgesprochen defensiven Charakter
trägt. Denn, darüber vermag kein Zweifel aufzu¬
kommen, die russische Armee, die überhaupt nicht
nach westeuropäischen Begriffen zu beurtheilen ist,
kann nicht in der nämlichen Weise rasch mobilisirt
und zum Aufmarsch gebracht werden, wie das west¬
liche Europa es seit 1870 nicht nur wünscht, son¬
dern thatsächlich leisten wird. Das 1877 vorge¬
führte Beispiel verräth noch immer gar zu deutlich,
welche Schwierigkeiten selbst das modernisirte russi¬
sche Heer findet, ehe es kraftvoll auf dem Kriegs¬
schauplätze erscheint. Und nicht von ungefähr ist
es, daß man in St. Petersburg bereits 1873 an

die Befestigung der Westgrenze, wie sie nun vor uns
steht, dachte und daß die Ausführung des Planes

seit 1882 in Angriff genommen ward, zu einem
Zeitpunkte also, da die Reichsfinanzen es erlaubten,
die drohende Sorge vor der neuen politisch-militäri¬
schen Gestaltung en Europa, zu beseitigen.

Nicht unbeachtet soll es ferner bleiben, daß in
dem von Frankreich mit außerordentlicher Begeiste¬
rung abgeschlossenen Zweibunde, der Defensivzweck
die diktirte, einzige Rolle spielt.

Es ist richtig^ daß der Weichsel-Narew- Waffen¬
platz — Warschau, Nowogeorgiewsk und Zegrze —

eine ebenso große defensive, als offensive Bedeutung
besitzt. Für dieErfüllung des zuletzt genannten
Faktors bedarf es jedoch einer bereit gestellten Feld¬
armee und hierfür wiederum, wenigstens in Ruß¬
land, der Aufwendung einer ansehnlichen Zeit¬
menge.

Bei der nun unwillkürlich zu stellenden Frage
kommen wir jedoch auch auf das mögliche Objekt
der Grimmschen Verrathereien,^ die allem Anscheine
noch das sonst übliche Mast der sogenannten
Spionage sehr erheblich überschritten haben. Sonst
würden wir nämlich nichts boit ihnen hören; es sei
denn, daß man in St. Petersburg den aus ganz be¬
stimmten, durchsichtigen Gründen hervorgehenden
Wunsch hegt, das neuerdings in Flor gerathene Ge¬
schäft des „Nachrichtentausches“ der besoldeten
„Agenten“ in völligen Mißkredit zu bringen. Von
dem Ehrenmann Valsin-Esterhazy hat man seiner¬
zeit eine Reihe kostbarer Geständnisse vernommen,
die, auf den Fall Grimm angewendet, diesen in
einem wesentlich anderen Lichte erscheinen lassen,
als es aus den bisher bekannt gewordenen Berichten
hervorstrahlt.

Dies, nebenbei bemerkt, sei gesagt, daß es den
europäischen Heeresverwaltungen vor allem darauf
ankommen muß, zu erfahren, in welchem Zeitraum
das russische Kriegsministerium den Aufmarsch der
Armeen an der Weichsellinie zu vollziehen glaubt
und ferner, welche besonderen Einrichtungen an

wirklichen Befestigungsanlagen und an fingirten,
rm Stile Potemkinscher Dörfer, die großen Plätze
am Weichsel-Narew besitzen.

Für den förmlichen Angriff einer modernen
Festung ersten Ranges kommt es nämlich haupt¬
sächlich darauf an, genau zu wissen, wo die ein¬
zelnen Objekte für die wirkungsvolle Thätigkeit der
Belagerungsartillerie zu finden sind. Jede große
Gürtelfestung aber besitzt jetzt Scheinanlagen, die
sich dem weitentfernten Beobachter als Panzerforts
darstellen und die nichts anderes sind, als eine Art
von Theaterkunststück. Auf diesen Thatsachen
fußend, kann der Verrath einsetzen und setzt er auch
wirklich gerne ein; denn weil die direkte Erkundung
der die geringste Zielfähigkeit bietenden Werke die
denkbar größte Schwierigkeit darbietet, so ist die
Geheimhaltung aller Anlagen des Festungsbaues
ebenso sehr geboten, wie die Kenntnitznahme der¬
selben dem muthmaßlichen Gegner angenehm sein
mutz. Im weiteren handelt es sich um die detail-
lirten Zahlenangaben für die Widerstandsfähigkeit
der einzelnen Werke, um ihre besonderen Kon¬
struktionsverhältnisse u. dergl. mehr.

Die Folgen eines diese Fragen betreffenden
Verrathes erscheinen natürlich umso schwerwiegen¬
der, je weniger Zeit diö geschädigte Heeresleitung
findet, um neue Anordnungen zu treffen. In langen
Friedensperioden aber führt eine Preisgebung selbst
der wichtigsten militärischen Geheimnisse keineswegs
zu erheblichen Resultaten, wie denn überhaupt nur
ein im Kriege vorfallender grandioser Verrath that¬
sächliche Katastrophen nach sich ziehen kann.

Kleine Militärzeitung.
Ein Offizierkorps der technischen Institute ist

durch eine am 14. Mai in Wiesbaden erlassene Ka-
binetsordre des Kaisers gebildet worden. Danach
werden die Offiziere der technischen Institute der
Infanterie und der Artillerie zu einem Offizierkorps
vereinigt und erhalten als Abzeichen ihrer Zusam¬
mengehörigkeit eine gemeinsame Uniform und zwar
die der Jnfanterieoffiziere mit schwedischen Auf¬
schlägen und blauen Epaulettfeldern und Vorstößen
an den Achselstücken. Hierzu tragen die Offiziere

der Institute der Infanterie zwei gekreuzte Gewehre,
die der Institute der Artillerie zwei gekreuzte Ka¬
nonenrohre.

Bunte Chronik.
— Bombay, 19. Mai. Nach viertägiger

Unterbrechung ist die telegraphische Verbindung zwi¬
schen Karratschi und den übrigen Theilen Indiens
wiederhergestellt worden. Im Distrikt Karratschi
sind vierzig Meilen Eisenbahnstrecken wegge¬
schwemmt, Brücken und Dämme fortgerissen
und fünfzig Meilen Telegraphenlinien zerstört.

— G o l i a d (Texas), 19. Mai. Ein Wir -

belsturmhat gestern Abend hier großen Schaden
angerichtet. Drei Kirchen und hundert Häuser wur¬

den zerstört. 90 Personen wurden getödtet, 100 3
erlitten Verletzungen. Die Telegraphenlinien sind
unterbrochen.

— N e w - Z) o r k, 19. Mai. Aus Coal Creek
(Tennessee) wird gemeldet, daß in der Fraternville-
und der Thistle- Kohlengrube eine Explo¬
sion erfolgte, die 15 0 Menschen das Le¬
ben gekostet habe; nur ein Mann sei gerettet.

— Wie die „Petersburgskija Wjedomosti“ er¬

fahren, beträgt nach den letzten aus dem Gouverne¬
ment Ufa eingetroffenen Nachrichten die Gesammt-
zahl der an S k o r b u t erkrankten Personen 8000.

— Oldenburg, 17. Mai. In Rotterdam
wurden auf Veranlassung des hiesigen Landgerichts
3 Personen verhaftet, welche der berüchtigten
Einbrecherbande angehörten, die jahrelang
Deutschland unsicher machte und allein in Hannover
30 Einbrüche verübte. Einer der Verhafteten,
Rudols Hennigs, ist bei dem Einbruchsdiebstahle be¬
theiligt gewesen, der Anfangs Februar in den Bu¬
reauräumen der Zentralgenossenschaft der Olden¬
burger Landwirthschaftlichen Genossenschaften • ver¬
übt wurde, wobei den Dieben 9000 Mark in die
Hände fielen.

> — Die vom Kaiser als Geschenk für
die Per ö i n i g t en Staaten für Washington
bestimmte Bronzestatue Friedrichs des Großen wird,
einem Berichterstatter zufolge, ein Abguß der in der
Siegesallee aufgestellten Figur von Professor
Uphues sein. Wiederholungen des Werkes sind bis¬
her an drei Orten- errichtet: Eine Marmorfigur
steht im Park von Sanssouci, und zwei Bronze-
statuen befinden sich auf dem Plantagenplatz in
Potsdam und am Freihafen zu Emden. Dem Prof.
Uphues wurde der Auftrag persönlich von Seiten
des Herrschers während seines Aufenthaltes inWies-
baden anläßlich der Festspiele zu Theil.

— Berlin, 17. Mai. Heute Vormittag
wurden zwischen Rixdorf und Treptow 3 B a h n -

arbeiter von einem Eisenbahnzuge
überfahren und getödtet, ein vierter wurde
schwer verletzt.

— Aus dem Ri es e M e b i r g e. Die
beiden Korporationen, denen das Gebirge erst seine
eigentliche Blüte verdankt, der deutsche und der öster¬
reichische Riesengebirgsverein, feiern 1905 das Ju¬
biläum ihres 25jährigen Bestehens. Als gemein¬
sames Jubiläumswerk wird ein neuer Weg auf die
Koppe hergestellt werden. Er soll/von der Riesen-
baude ausgehend, auf der Seite des Koppenkegels
nach dem Malzergrunde zu in östlicher Richtung ge¬
führt werden und den Gipfel der Koppe dann von
Süden her erreichen. Gleichzeitig wurde von öster¬
reichischer Seite die Errichtung eines monumentalen
Bauwerkes über der Elbquelle angeregt. Zwischen
der Martinsbaude und dem Kammwege gedenkt der
Hauptvorstand des Deutschen Riesengebirgsvereins
einen neuen Verbindungsweg sobald wie möglich
herzustellen. Die gesammte Wintermarkirung auf
dem Hochgebirge soll in Zukunft in einheitlicher
Form erfolgen. Die sämmtlichen Hochgebirgs-
wirthe haben nunmehr ihre Bauden bezogen und
die Postbestellung nach den Bauden mit täglichem
Verkehr ist bis 1. Oktober eingerichtet.

Er ist doch, so viel ich weiß, sonst kein Freund von

solchen Dingen?“
„Wie sollte er auch! Aber es fällt ihm glück¬

licherweise nicht ein, mich in meinem Vergnügen zu
stören. Und es ist sehr wohl möglich, daß ich ihm
noch gar nicht davon gesprochen habe. Uebrigens —

weshalb ich gekommen bin: ich brauche nothwendig
heute noch dreihundert Mark.“ >

Sie sagte das leichthin und ohne alle Zag¬
haftigkeit, wie wenn sie nur etwas vollkommen
Selbstverständliches gefordert hätte. Löwengaard
sah sie kopfschüttelnd an; aber das wohlwollende
Lächeln verschwand nicht von seinem Gesicht.

„Weißt Du. auch, Hertha, daß ich Dir in den
letzten vier Wochen schon mehr als tausend gegeben
habe?“

„Wirklich? Ist es so viel? Aber ich kann doch
nichts dafür, daß mein Mann-so engherzig ist!“

„Hast Du Veranlassung, Dich über ihn zu be¬
klagen? Weigert er sich, Deine Wünsche zu er¬

füllen?“
„O nein, das heißt, ich lasse es garnicht erst so¬

weit kommen, weil ich ihm gegenüber eigentlich nie
einen Wunsch ausspreche. Es ist mir neulich sauer
geworden, eine Ausnahme davon zu machen. Weißt
Du, es war, als ich mir die Marmorgruppe von
Bruno Meinardi wünschte. Du hättest nur sehen
sollen, ein wie trauriges Gesicht er dazu machte.
Es war, als ob ich die Hergäbe seines halben Ver¬
mögens von ihm gefordert hätte. Armselige fünf¬
tausend Mark! Ein zweites mal werde ich ihm he-
wiß nicht mit solcher Zumuthung kommen.“

„Aber er hat Dir die Gruppe nachher zum
Geschenk gemacht?“

„Sollte er mir etwa die erste Bitte abschlagen,
die ich ihm seit unserer Verheiratung ausgesprochen
hatte? Ich würde mich wahrhaftig nicht dazu ent¬
schlossen haben, wenn es mir nicht darum zu thun
gewesen wärck, dem talentvollen jungen Künstler
einen Dienst zu erweisen.“

„Du kennst also diesen Meinardi?“
„Man hat ihn mir in der Ausstellung gezeigt.

Ein schöner Mann und ein interessanter Kopf! Die.
Genialität steht ihm sozusagen auf dem Gesichte ge¬
schrieben. Er soll sich mit eiserner Energie aus den
traurigsten Verhältnissen zu seiner Künstlerschaft
emporgearbeitet haben. Doktor Geißler prophezeit
ihm eine große Zukunft. Er wird ihn am Donners¬
tag zum ersten male bei uns einführen. Ich freue
mtä) darauf wie ein Kind.“

Halb ernsthaft, halb im Scherz drohte ihr
Julius Löwengaard mit dem Finger.

„Nimm Dich in acht, Hertha; Du hast noch nicht
das rechte Alter, um die Beschützerin eines inter¬
essanten jungen Künstlers zu spielen — wenigstens
nicht ohne die ausdrückliche Zustimmung Deines
Mannes. Er könnte Dir solche Launen ernstlich
verübeln.“

„Mein Mann?“ sagte sie mit einem Aus¬
druck von Ungeduld, die nicht ohne eine kleine Bei¬
mischung von Geringschätzung war. „Er ist zu¬
frieden, wenn ich mich unterhalte, denn er kann sich
alsdann ja um so rückhaltloser seinen geliebten Ge¬
schäften widmen. Aber ich muß zur Putzmacherin!
Verschlägt es Dir also nichts, mir die.kleine Summe
zu geben, so hast Du wohl die Freundlichkeit, es so¬
gleich zu thun —“

Löwengaard fyaite das Portefeuille schon in der
Hand. „Dreihundert, sagtetz^Du, nicht wahr? Nun,
Du wirst mir hoffentlich nicht böse sein, wenn es
fünfhundert sind. Aber in Zukunft —“

Hertha warf sich an seinen Hals und verschloß
ihm den Mund mit einem herzhaften Kuß.

„Keine Predigt, um des Himmels willen, keine
Predigt! Du bist und bleibst ja der Allerbeste. Ich
war eine rechte Närrin, daß ich Dich verlassen
konnte.“

„Nun, nun! Gut, daß mein verehrter Schwie¬
gersohn das nicht hat hören können! Und ein wenig
mehr Sparsamkeit könnte Dir wirklich nicht schaden.
Du unverbesserliche kleine Verschwenderin!“

Hertha steckte die fünf blauen Kassenscheine
'

achtlos zusammengeknittert in die Tasche ihres Klei¬
des, nachdem ein Versuch, sie in dem winzigen Porte¬
monnaie unterzubringen, erfolglos geblieben war.
Dann rückte sie sich vor dem Spiegel, der das Sopha
bekrönte, ihr etwas verschobenes Hütchen zurecht
und reichte ihrem Vater hastig zum Abschied die
Hand.

„Adieu! Ich mutz wirklich eilen, denn ich habe
Frau von Friedheim versprochen, sie um 2 Uhr zur
Probe des Festspiels abzuholen. Uebrigens rechne
ich mit Bestimmtheit darauf, Dich am Donnerstag
bei uns zu sehen. Wir werden auch einen berühmten
schwedischen Klaviervirtuosen haben, dessen Namen

i ich nur seider wieder vergesse.' Ich verspreche Dir
| also einen höchst amüsanten Abend!“

Von der Schwelle aus nickte sie ihm noch ein*
I mal mit holdem Lächelu zu, dann fielen die Thür-
‘ vorhänge wieder hinter ihr zusammen.

Es war zwei Tage später um die Vormittags¬
zeit, da hielt sine geschlossene Droschke, die in lang¬
samer Fahrt die Straße hinaufgekommen war, vor
Julius Löwengaards Haus. Ein gut gekleideter
Herr stieg aus, um die Glocke zu ziehen. Wenige
Minuten später wurden die großen Thorflügel von
innen geöffnet und das unscheinbare Fuhrwerk rollte
in die Einfahrt, die sich sonst nur für die eleganten
Equipagen vornehmer Besucher erschloß.

Mit einem bestürzten Gesicht stand der Diener
ant Fuße der breiten Marmortreppe.

„Also hat der junge Herr doch ein Unglück mit
dem abscheulichen Gaul gehabt.' Aller es ist hoffent¬
lich nicht gefährlich?“

Der fremde Herr, der sich der Dienerschaft mit
einigen kurzen Worten als Arzt zu erkennen gegeben
hatte, schüttelte den Kopf.

„Er wird nicht daran sterben. Helfen Sie mir
jetzt ein wenig! Nur vorsichtig, ganz vorsichtig!
Stützen Sie die linke Schulter des Verwundeten!
— So, legen Sie Ihren gesunden Arm um meinen
Hals, Herr Löwengaard! Dann kommen wir die
wenigen Stufen ganz gut hinauf! Es giebt doch
hier im Parterre ein Zimmer mit einem bequemen
Ruhebett?“

Mit aschfahlem Gesicht, den Kopf und den rech¬
ten Oberarm dick verbunden, war Cäsar Löwengaard'
aus dem Inneren der Droschke zum Vorschein ge¬
kommen. Er litt offenbar empfindliche Schmerzen;
denn er ächzte und stöhnte unausgesetzt, während ihn
der Arzt und der Diener über die erste, niedrige
Treppe geleiteten. Erst als er in einem der nächsten
Gemächer auf den breiten Divan niedergelegt wor¬
den war, schien er sich etwas weniger unbehaglich zu
fühlen. Wenigstens ermannte er sich jetzt dazu,
einige zusammenhängende Worte zu sprechen.

„Wenn doch die verdammte Bestie das Genick
gebrochen hätte! Der Teufel mag mit dieser Kanaille
von einem Gaul fertig werden! — Ach, Doktor, das
da oben an der Brust thut ganz schauderhaft weh.“

„Sie haben eben das Schlüsselbein gebrochen“,
meinte der Arzt ruhig, „und es sind da noch ein
paar kleine Zerreißungen. Das Beste ist, wenn Sie
sich ganz still verhalten. Man muß Ihnen sogleich
ein ordentliches Bett in diesem Zimmer ausstellen,
denn es ist nothwendig, daß Sie hier unten
bleiben.“

e (Fortsetzung folgt.)
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Bunte Chronik.
— London, 17. Mai. Einer bei Lloyds ein¬

gegangenen Meldung aus Aden zufolge ist der deutsche
Dampfer „Ehrenfels“ , von Kalkutta nach
Hamburg bestimmt, am 9. Mai unter dem 12. Grad
nördlicher Breite und 56. Grad östlicher Länge unter¬
gegangen. Ein Theil der Bemannung ist in
Aden gelandet, der Kapitän und 40 Mann, welche das
Schiff in Booten verlassen hatten, werden vermißt.

— Arad, 17. Mai. Heute früh wurden hier
mehrmals Erderschütterungen, die einige
Sekunden dauerten, verspürt. Die theilweise starken
Erdstöße haben keinen Schaden angerichtet.

— Chicago, 17. Mai. In der Schmalz¬
siederei von Armour and Co. brach gestern Feuer
aus, wodurch 7 Personen schwere und 22 leichte Ver¬
letzungen erlitten. Der Schaden wird auf 750 000 bis
900 000 Dollars geschätzt.

— Von der Katastrophe auf Marti-
n r q u e wird noch berichtet: Das Newyorker Regie¬
rungsamt für geodätische Vermessung meldet, daß ge¬
nau zur'Zeit, als der Ausbruch des Mont Pelee auf
Martinique erfolgte, beide sehr empfindlichen Magnet¬
nadeln in Maryland und Kansas, welche automatisch
registriren, magnetische Schwankungen von mehrstündi¬
ger Dauer zeigten. — Die Offiziere des dänischen
Kriegsschiffes „Valkyrien“ berichten über erschütternde
Szenen aus St. Pierre. So sah man z. B. Mütter,
die mit dem eigenen Körper ihre Kinder zu schützen
versucht hatten. Unweit der Kathedrale befanden sich
Wagen, gefüllt mit Menschen, die augenscheinlich flüch¬
teten, als der Tod sie erreichte. Man fand auch eine
Proklamation des Gouverneurs Mouttes, die besagte,
daß keinerlei Gefahr vorhanden sei, da eine gelehrte
Kommission positive Kenntniß über die Sachlage
habe. Am nächsten Morgen war jedes Mitglied
dieser Kommission umgekommen. Bemerkenswerth ist,
daß lange vor dem Ausbruch des Pelöe alle wilden
Thiere aus der Nachbarschaft verschwanden, während
die Hausthiere Zeichen großer Angst gaben. — Gegen¬
wärtig gilt als Theorie zutreffend die, daß der Vulkan
zunächst große Mengen tödtlichen Gases ausstieß,
worauf dann die Feuerströme folgten. Diese Theorie
wird unterstützt durch die Auffindung unversehrter
Häuser, deren Bewohner sämmtlich todt waren. —.

Zu der Angabe, daß die westindischen Inseln wahr¬
scheinlich einmal vom Meere verschlungen werden,
wird in der „Köln. Ztg.“ geschrieben: Verschiedene
Blätter bringen die Sensationsnachricht aus New-Iork,
erfahrene Geologen — darunter wird besonders ein
Professor Heilprin genannt, den die Berichterstatter
freigebig zum bedeutendsten Geologen Amerikas erheben
— hätten die Ansicht ausgesprochen, es stehe der Unter¬
gang der kleinen Antillen zu befürchten. Zur Unterstütz¬
ung dieser Behauptung wird angeführt, infolge der
beständigen Ausbrüche sei der Boden unter jenen
Inseln ausgehöhlt und müsse, wenn diese Höhlung
einen größeren Umfang annehme, zusammenstürzen.
In gleicher Weise sei in alten Zeiten der Golf von

Mexiko entstanden. Daß wirkliche geologische Fach¬
leute sich in dieser Weise ausgesprochen haben sollten,
muß allen Ernstes bezweifelt werden. Die Ausbrüche,
welche bis jetzt auf Martinique und St. Vincent statt¬
gefunden haben, sind für die Bewohner leider höchst
verderblich gewesen, als vulkanische Wirkungen im
Leben der Erde haben sie dagegen nur eine geringe
Bedeutung. Das dort seit einigen Wochen dem Erd-
innern entquollene Material ist im Vergleich zu den
Ausbruchsprodukten, welche etwa die isländischen

Vulkane zutage gefördert haben, ganz unbedeutend.
Island ist aber keineswegs im Meer versunken. Das
gleiche gilt von den Vulkanen Hawaiis und von dieser
Insel. Was aber die Entstehung des mexikanischen
Meerbusens oder der karibischen See durch Zusammen¬
bruch des Bodens infolge vulkanischer Ausbrüche „in
alten Zeiten“ anbelangt, so ist eine soche Behauptung
lediglich eine Fabel und von keinem wirklichen
Geologen aufgestellt worden. Die Berichterstatter
der oben erwähnten Blätter haben läuten ge¬
hört, ohne zu wissen, wo die Glocken hängen.
Die heute durch den Wiener Geologen Sueß
zu Ansehen gebrachte Vorstellung von der Bildung der
Meeresbecken geht lediglich dahin, daß diese durch
successiven Zusammenbruch der Erdrinde infolge
geotektonischer Vorgänge entstanden sind und solche
Vorgänge vulkanische Eruptionen zur Folge haben.
Das ist genau das Gegentheil von der Vorstellung,
welche obiger Sensationsnachricht zugrunde liegt. Die
westindischen Inseln, selbst die kleinsten, sind, wenn
man die Meeresbedeckung fortgenommen denkt, ungeheure
Berge, neben deren Volumen die jetzigen Eruptions¬
produkte völlig verschwinden. — Präsiden tKrüger
hat an den Präsidenten der französischen Republik
folgendes schreiben gerichtet: „Da ich vernehme, daß
viele unglückliche Menschen der Katastrophe von

Martinique entkommen sind, will ich, obwohl meine
Mittel zu meinem großen Leidwesen wegen meines
und meines Volkes Ungemaches nur gering
sind, nichtsdestoweniger ein kleines Zeichen meiner
Theilnahme geben und stelle für die Opfer
800 Francs zur Verfügung Ew. Exzellenz.“ —

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt zu dem auf An¬
regung der Kaiserin vom Zentralkomitee der Deutschen
Vereine vom Rothen Kreuz verbreiteten Aufruf zu
Sammlungen für die Hülfsdedürftigen in Martinique,
sie glaube auf die Zustimmung weiterer Kreise rechnen
zu dürfen, wenn sie auf dies Unterstützungswerk mit
dem Wunsche hinweise, daß seine Durchführung in
einem der Größe des Unglücks und der hochherzigen
Initiative der Kaiserin entsprechenden Umfang gelingen
möge. Durch das organisirte Vorgehen der Vereine
vom Rothen Kreuz erhalte die deutsche Hülfsthätigkeit
für die Ueberlebenden der furchtbaren Katastrophe eine
wirkungsvolle Zusammenfassung und werde dadurch
nach außen als eine Kundgebung der deutschen Nation
gekennzeichnet. Das Blatt schließt: „Im Namen der
schwer betroffenen Angehörigen des französischen Volkes,
dem wir unsere menschliche Theilnahme durch die That
beweisen wollen, hoffen wir, daß die von der ersten
deutschen Frau gegebene Anregung auf fruchtbaren
Boden fallen wird.“ — Die neuesten Nachrichten von

Martinique lauten:Fort de France, 17. Mai.
Bei Nordwestwind ist hier reichlicher Regen ein¬

getreten, es fällt weiße Asche. In Carbet herrscht in
der Bevölkerung Panik, die Stadt wird geräumt. Die
Kommission für die Beerdigung der Opfer der Kata¬
strophe ist hierher zurückgekehrt. Man hat hier unter¬

irdisches Nöllen verspürt. Die hiesige Bevölkerung
ist ruhig. — Paris, 18. Mai. Der „Matin“ mel¬
det von gestern aus Fort de France: In den letzten
Nächten wurden hier etwa 15 heftige Detonationen,
welche von Blitzen begleitet waren, verspürt,
gleichzeitig wurde der Ausbruch des BergeS stärker.
In der Umgegend von Prtzcheur haben sich neue

Krater gebildet. Auf dem fünften Theil der Insel ist
alles durch Feuer vernichtet; der Rest ist von Asche
bed.eckt. Die Bewohner der nördlichen Hälfte, welche
nach der südlichen gebracht worden waren, kehren
wieder nach den Gegenden, in welchen sie früher ge¬

wohnt haben, trotz der drohenden Gefahr zurück. —

Senator Knight, welcher den interimistischen Gouverneur
von Martinique Lhuerre bei dessen Besuch int Norden
der Insel begleitet hat, richtete an den Kolonial¬
minister ein Telegramm, in welchem er die

Ruhe und Würde hervorhebt, mit der die Be¬
völkerung das traurige Ereigniß erträgt. Die Zucker¬
rohrplantagen in Macouba, Basse Pointe und
Le Lorrain sind in gutem Zustande. Die Besitzungen
in Basse Pointe sind von dem Unglück völlig unberührt
geblieben, sie haben weder unter der Eruption des
Mont Pelse, noch unter Plünderungen zu leiden gehabt.
Im Süden hatten die bestellten Ländereien überhaupt
nichts durchzumachen. Die Bevölkerung der Insel ist
durchweg geneigt, die Arbeit wieder aufzunehmen.
Wann daS geschieht, hängt größtentheils von den Eigen¬
thümern der Besitzungen und deren Stellvertretern ab.
Die Bank von Martinique hat den Betrieb wieder auf¬
genommen. Sie gewährt allen denen Kredit, welche
genügende Sicherheiten bieten können. — Die Königin-
Mutter von Spanien hat der französischen Regierung
10 000 Francs für die Opfer des Vulkanausbruchs
auf Martinique übergeben lassen.

Handelsnachrichten.
Waarenmarkt.

Magdeburg, 17. Mai. (Znckerbericht.) Kornzucker
88 Proz. ohne Sack 7,30-7,60 Nackprodukte 75 Proz.
o. S. 5,20-5,45. Ruhig. Kristallzucker I. mit Sack
27,70. Brotraffinade 1. o. F. 27,95. Gemahl. Raffinade
mit Sack 27,20. Gemahl. Melis I. mit Sack 27,70.
Rohzucker 1 . Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per Mai 6,32 ',2 Gd., 6,3772 Br., p-r Juni 6,35 Gd.,
6,40 Br., per August 6 , 57‘/2 bez., 6,55 Gd., per Ok¬
tober-Dezember 6,90 Gd.. 6,927a Br., per Januar-März
7,10 Gd., 7,15 Br. — Ruhig.

Hamburg, 17. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen
stetig, holst, loco 176-180. Hard Winter Nr. 2 137,00.
Roggen stetig, südrusi. stetig, cif. Hamburg 110,50, loco
—, mecklenburgischer 152—158. — Mais stetig, 138,00,
runder 97,00. — Hafer fest. — Gerste fest.
— Rüböl ruhig, loco 55,00. — Spiritus (unver¬
steuert) still, per Mai 12,50 Br.. 12,00 Gd., per Mai-
Juni 12,50 Br., 12,00 Gd., per Juni-Juli 12,50 Br.,
12,00.Gd., per Juli-August 12,50 Br.. 12,00 Gd. -

Kaffee ruhig. Umsatz 2500 Sack. — Petroleum ruhig,
Standard white loco 6,70. — Wetter: Regen.

Köln, 17. Mai. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 58,00, per
Oktober 56,00. - Wetter: Trübe.

Pest, 17. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen loco
höher, i>er Mai 8,68 Gd., 8,69 Br., per Oktober
7,82 Gd., 7.83 Br. - Roggen per Mai 7,10 Gd., 7,15
Br., per Oktober 6,67 Äd., 6,68 Br. — Hafer per
Mai 7,10, 7,12 Br., per Oktober 5,83 Gd.,

'

5,84 Br.
— Mais per Mai 4,99 Gd., 5,00 Br., per Juli 5,05 Gd..
5,06 Br. — Kohlraps per August 11,70 Gd., 11,80 Br.
Wetter: Bewölkt.

Paris, 17. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbertcht.)
Weizen behauptet, per Mai 22,15, per Juni 22,35, per
Juli - August 21,80, per September-Dezember 20,55. —

Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September - De¬
zember 14,40. — Mehl behauptet, per Mai 26,85, per
Juni 27,20, per Juli - August 27,35, per September-
Dezember 26,65. — Rüböl ruhig, per Mai 61,75, per
Juni 61,50, per Jnli-Angust 61,50, per September-De¬
zember 61,25. — Spiritus fest, per Mai 28,75, per
Juni 29,00, per Juli-August 29,00, September-Dezember
29,50. — Wetter: Regen.

Amsterdam, 17. Mai. Produktenmarkt. Feiertag.
Antwerpen, 17. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen fest.

— Roggen fest. — Hafer fest. — Gerste behauptet.
London, 17. Mai. An der Küste 2 Weizenladnngen

angeboten. — Wetter: Schön.

Nerv-Dort, 19. Mai.
Weizen per Juli 80V9 <£.
per September — D. 783/4 C.

Geldmarkt.
Wien, 17. Mai. Ungarische Kreditaktieu 695,00,

Oesterreickischr Kreditaktien 679,75, Franzosen 685,25,
Lombarden 49,50, Elbeihalbahn 461,00, ^österreichische
Papierrente 101,75, Oesterreichi che Kronenanleihe —,

Ungarische Kronenauleihe 97, 80, Marknoten 117, 36,
Bankverein 452, 00, Land er bank 425, 50, Busch tierad
Lt. B. 1005, Tilrki che Loose 107,00, Brüxer —Alpine
Montau 416,50. — Sehr fest.

Paris, 17. Mai 3vroz. Rente 101, 12Va. Italiener
102,12Va, 3proz. Portugiese» 29,05, Spanier äußere An¬
leihe 78,75, Ivroz. türk. Anleihe Gr. C. 28,10, do. Gr.
D. 26,05, Türkische Loose 112,00, Ottomnubnuf 567,00,
Rio Tinco 1132, Suezkanalaklien 3990. — Ruhig.

Berlin, 17. Mai. Städtischer Schlachtvieh markt.
Es standen z. Verkauf: Rinder 5174, Kälber 1742,

Schafe 8509, Schweine 6984. — Bez. würd. für
100 Pfd. od. 50kg Schlachtgew. inM-(f.lPfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ausgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 61—65
2 . junge, fleischige, u. ausgem. u. ält. ausgem. 56—60
3. mäßig genährte junge und gntgenährte ältere 53—54
4 . gering genährte jeden Alters . . . .

' 50—52
Bullen: 1. vollst, höchsten Schlachwerths . . 57-62

2 . mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 53—56
3. gering genährte 48—52

F ör feit lt. Kühe: 1. a) vllfl. ausgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 54-55
2. ält. gern. Kühe u. wenig, gut entw. jung. . 52—53
3. mäßig genährte Färsen und Kühe . . . 47—50
4 . gering genährte Färsen und Kühe . . . 42—45

Kälber: 1.fste.Mast!. (Vollmilckm.)u. b. Saugk. 76—78
■iH # 63-60

48-54
43-50
62-65
58-60
53-57

2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber
3 . geringe Saugkälber .......
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) .

Schafe:!. Mastlämmer u.jüng.Mafthammel.
2. ältere Masthammel
L.mäßig gen. Hammel u. Schafe(Merzschafe) .

4 . Holsteiner Niederungsschafe ...... —

Schweine: a) vollfieichige der feinen Raffen
ti. derenKrenzung. i.Alter bis zu VU Jahr.
220—280 Pfund schwer ..... 58—59
h) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige 56-57
d) gering entwckelte ...... 53—55
s) Sauen .......... 54—55

Das Rindergefchäft verlief langsam und hinterließ
erheblichen Ueberstand. Der Kälberhandel gestaltete sich
etwas gedrückter als an den letzten Märken. Bei den
Schafen war das Geschäft ruhig und wurde ziemlich aus.
verkauft. Der Schweinemarkt war ruhig, schloß langsam
und hinterließ etwas Ueberstand.
™

Thorner Weichsel - Schiffsrapport. .

Thorn, 19. Mai. Wasserstand 2,40 Meter über 0.
Wind: SO. — Wetter: Regnerisch. — Barometerstand:
Regen und Wind. — Schiffs-Verkehr:

§!
£$2

3«m A»s»»lstml von

Sofas
it. Matratzen, sow. z. Anfertg.
neuer Polstersachen empf. sich
e. NebrLe, B a h n h offtr. 6 6.

Wohlfahrts-
Lotterie

Ziehung am 27. Ms 81. Mai.

100,0003
50.0001.
35.0001.
15,000«

Originalloose ä M. 8,50.
Porto tu Liste 30 Pf.

Marienburg. Pferdelotterie
Ziehung 6. Juni

Loose ä 1 M., 11 Stück 10 M.
Porto und Liste 30 Pf.

M. Fraenkel jr.
Berlin, Friedrichstr. 168.

Die aus der Ooliike'schen
Konkursmasse erstandenen Waaren,

bestehend in

Putz-, Kurz- und

Weitzwaaren,
werden täglich

52
zu sehr billigen Preisen

ausverkauft. (191

Bettfeder«S»
abgeholt. Geschw. Albrecht,
45) Kasernenstr. 7 neben der Post.

Wie Dr. med. Haar vom

Asthma TW

sich selbst u.viele hundertePatienten
heilte, lehrt unentgelt. deff. Schrift.

Contag <fc Co., Leipzig.

Vveirirhslz.
Den vielen Wünschen unserer

geehrten Abnehmer yachkommend,
liefern wir völlig trockenes
Llbfallholz in Drahtbündel.
Dieselben sind auf Feuerungslänge
zugeschnitten. Unterbringung der
Bündel tn all.Etagen leichtmöglich.

Preis pro Bündel 10 Pfg., bei
Abnahme von mindestens 30 Stück.
Lieferung frei Wohnung. Bei Ab¬
nahme von 200 Bündeln
währen wir Rabatt, ebenfalls D«

Abnahme auf unseren Werken in
Hoheuholm. — Bestellkarte Post
Bromberg erbeten.

Wiederverkäufsr gesucht in allen
Stadttheilen. (89

N<Mr«1schkHohiilI»,Mk.
G. m. b. H.

NiilBmiW-Alychk.
Zur weiteren Parzelliriiag des Rittergutes

im Schmatz wird eilt
Termin in b. Girtshoafs zu ans

Dienstag, den 27. d. Mts.,
Vorm. Ilfls Uhr,

nilbemmt.
^dfettau ist nun der Bahnstation

4)««st (8ith|ii), 5 gjjnnfee
entfernt. Witzen zum Iftljolen der Nttser merkn
tun genannten Tage ans der Station zu den Var-
mitlagszügen bereitstehen. Hosennu Hot
fcnvdnveoi Bnbenhsden. An¬
zahl«,»K nach Iteheueinknnft.
Sämmtliche Parzellen sind bestellt. Ansknnft
ertheilt dein Teuinin der nnter»
zeichnete Rendant mündlich nnb schriftlich.

Sehmetz a. 2v., im Mai 1901

Schmoll,
Rendant der Kreis-Sparkasse.

Gllts'Verkilllfe.
Die unterzeichnete Geschäfts st elle ver¬

kauft Güter aus eigenem Besitz der Land¬
bank—Berlin, in jeder Größe, Provinz
Posen, Ost - und We st Preußen. Es handelt
sich überall um fertige Güter mit reich¬
lichem Inventar und Futtervorräthen,
guten Gebäuden und Saaten. Ausführ¬
liche ko st enlose Auskunft bei Angabe nä¬
herer Wünsche und Anzahlung gibt die

Geschäftsstelle fü r d i e L a n d b a n k

Bromberg. 21.

112)

Ich war kahl.
Vor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl. Mein Vater

und Grossvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter Haar war von Natur

sehr dünn. Ich hatte mich mit dem Gedanken ausgesöhnt, kahlköpfig
zu bleiben, bis ich eines Tages, ge-

^legentlich eines Abstechers durch

dieSchweiz, mit einem älteren studir-
ten Herrn bekannt wurde, welcher
mich imLaufe derUnterhaltung kurz¬

weg fragte, ob loh nichteinen üppigen
Haarwuchs zu besitzen wünsche.

Natürlicherweise äusserst ge¬

spannt , erwiderte ich bejahend.
Hierauf erzählte er mir, dass er sein
Leben lang Chemie studirt und sich
besonders mit der Physiologie des
Haares beschäftigt habe. Zur Be¬

kräftigung seiner Worte notirte er

mir eine Formel und empfahl mir

dringend, sie zusammenzustellen.
Ich verfehlte nicht, sobald ich Genf
erreichte, dies zu thun und ge¬
brauchte dasPräparat einekurzeZeit
Nach dreiWochen begann meinHaar
sich zu erneuern und nach vierzig
Tagen war mein Schädel vollständig
bedeckt. Einen Theil der Pomade
liess ich zwei Freunden zukommen,
der einen, einer Dame, war das

Haar fast vollständig ausgefallen. Die Stärkung des Haarbodens war in

beiden Fällen verblüffend.
Seitdem verkaufe ich, nachdem hierzu von dem Gelehrten, welcher

diese Entdeckung machte, Erlaubniss erhalten habe, das Cosmeticum.
Ich bin in der Lage, hunderte von gleich erfolgreichen Beispielen einer

starken Wirkung auf beide Geschlechter anzuführen. Es ist kein
Geheimmittel. Ich habe kein glänzendes Etikett für dasselbe.

Neben der ausserordentlichen Nährkraft für den Haarboden be¬
stehen dessen Vorzüge in der Anregung des Wachsthums des Haares
und in dessen Erhaltung. Ich garantire, dass es keine der Haut oder
dem Haare schädlichen Bestandtheile enthält. Jedem Leser, welcher mir
seine deutlicbeAdresse angibt, 20 Pfennige in Briefmarken für Porto u.s.w.

unter Nennung dieser Zeitung einfaltet, sende ich sofort eine kleine Probe

bedingungslos gratis zü, zum Zwecke, den reellen Werth des Mittels
zu zeigen. Dann, wehn Sie finden, dass das Haar zu wachsen beginnt,

Name
de» Schiffers Fahrzeug Ladung Von nach

Moulies Kahn Kleie Warschau-Thorn
Tietz do. Rohzucker Wloelaw.Danzig
Czarra do. do. do.
Pudig do. do. do.
Graszewicz do. do. do.
Wilgorski do. do. do.
Kap. Voigt Dampfer

Fortuna
Rohzucker und

Mehl
Thorn-Danzig

Kap. Bibbert D. Meta Spiritus und
Güter

Thorn-KönigSbg

Schmiege! Kahn Rohzucker Thorn-Danzig
Strauch do. Melasse Thorn-Wallwhf.
Lehmann do. do. do.

Neueste, verbesserte, eleganteste

Viernppornte
in guter — feiner — hocheleganter

Unser

Braunbier
wird nur in unserer Brauerei
Feldstr. 37 und Filiale Danziger-
str. 151 z. Verkauf gebracht. Preis
billiger als in ander. Brauereien.

Brauerei Feldschlöstchen.
Inhaber Albert Hirschbruch.

Ausführung mit Majolika-Säulen
oder Tüten fertigt die älteste

Bierapparat-Fabrik
Gebr. Franz, Königsberg i. Kr.

spröde gratis! |

Die außergewöhnlich
billige» preise!!

Kleiderstoffenvon

jür Herren, Damen u. Kinder
sind nur i. KestergMiist zu haben.
Rinkauerstr. 8 und Töpferstr.-Ecke.

Ueberzeugung macht wahr.

Die

Gewinnlisten
der

Schneidemühlen
Pserdelatterik

liegen zur Einsicht aus und sind
auch käuflich zu haben bei

L,Iarchow,SBil6tlmiUö
G-schästssl-ll- d. Zeitung.

Z« verkaufen!
Fortzugshalber find einige Ge-

schäftsantheile des Bürgert.
Brauhaus Bromberg zu verk.
Zu erfr. in der Gefchäftsit. d. Bl.

Gart., bill.
' zu verknf.

J. Barkusky, Bahnhofstr. 13, II.

4 neue, nnbeschl. Bügelräder
zu verkaufen. FriehrjMMtz 2.

kaufen. Die Erledigung aller Aufträge erfolgt diskret und prompt
Man adressiere :

John Craven - Burleigh
Berlin SW. 263 Leipzigerstrasse 84.

Pianoforte-
Fabrik L, Herrmann k Co.*
Berlln,NeuePromenade5,empf.
ihre Pianinos in kreuzsaitiger
Eisenkonstruktion, höchster
Tonfülle u. fester Stimmung.
Versand frei, mehrwöchentl.
Probe, geg. baar od. Raten v.

15 M. monatl. an ohne Anzah¬
lung. Preisverzeichnis franco.

MT Am 30. und 31. Mai

Bromberg, Hotel zum Adler
anwesend sein, um

1
W fL , direkt nach d .Natur für Patienten zu fertigen.

F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wies-
baden. „Neue Erfindung : Müllers Reform-

Augen D. R G. Musterschutz.“ (127
Vertreter in Bromberg: E. Merres, Optiker. Ä Lrchejtmk

für Saal u. Garten incl. 11 Walzen
je 2-8 Stücke spielend, ca. 4V2 Mir.
hoch, Anschaffungspreis ca. 7500
M. verk. billig, auch gegen Theil¬
zahlung. Crohn, Mauerstr. 1.

3ti V<rirzrneekeii
empfehle ich zu billigsten Preisen mein reichassortirtes Lager in

I Trägern, Sänken, Eisenbahnschienen
sowie sämmtlichen Artikeln für

Gas-, Wasserleitung «. Kanalisation.
Daniel Zdehtenstein,

Einen Posten

St*en«Stvsh
offerireu

mit 2,50 211**$
per Ctr. solange Borräthe reichen.
Spagat & Co., Pofenerstr. 26.
194) Telephon 52.

Hm WÄ*
X. % 100 a. d. Geschltl. d. lta. > Bahnhofstr. 70. ßuhrand.

Zu haben in Bromberg bei:
Emil Cliaskel, Friedrichstr. 57.
Reinhold Loosch, Bahnhofstr.
Emil Mazur, Danzigerstr. Emil
Gerber jr., Danzigerstr. 16/17.
Carl Freitag, Bärenstr. 7. Emil
Boettger, vorm. Jul. Schott¬
länder, Friedrichstr. 21. Max
Klein, Kornmarkt. Erich Noak,
Kornmarkt 3. Carl Wenzel,
Friedrichstr. 64. Arthur Lote,
Wilhelmstr. 6. Dr. Aurel Kratz,
Binkauerstr. l. Filiale Dr.

Aurel Kratz. WoUmarkt.



Gelesrenheitskaul
verkaufe nur einige Monate

Friedriehstrasse 5 3
neben der Conditore* des Herrn Krage

einen grossen Posten

[Galanterie-, Glas-, Porzellan-, Leder
und Luxus-Waaren (2C

zu nie wiederkehrenden Preisen.
Hochachtend

Siegfried Salomen.
Eröffnung Dienstag, den 20. Mai

Meine Verlobung mit Fräulein E<nise Rasp
beehre ich mich hiermit ganz ergebenst anzu¬

zeigen. (203

Bromberg, Pfingsten 1902.

Max Griebsch.

versendet überall hin Tapeten-Mnster
ohne jede Verbindlichkeit und sichert Ihnen

wegen Eröffnung einer Filiale u. Räumung seines kolossalen

Luise Rasp Max Griebsch
Verlobte.

Tapeten^von 13, 14, 16-18 und 30 Pf. an.

Mitglied ‘des Tapetenringes, daher direkter Bezug.
Verschiedene Marken Linolenm sehr billig,

weil Waggon-Einkäufe.
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter

KEedwig mit dem Kaufmann Herrn Heinrich r&ß~
Cohn, Hamburg-Ottensen, beehren sich hier-

q (fj mit ergebenst anzuzeigen t

Blomberg, Mai 1902.

sM Benjamin Colin u. Frau
Marie geb. Michelsohn.

M Hedwig Cohn

SZ Heinrich Cohn i
Verlobte. (201 f

n ^j Bromberg Hamburg-Ottensen. {
Empfangstag Sonntag, den 25. Mai. (

Telephonruf 224. Schleinitzstr. 15. Gründung 1880,
Nähe des Elisabethmarktes.

Aas Schützenfest
in FlatvivDie aus der Konkursmasse des Herrn J. von Rekowski, Danzigerstraße Nr. 160,

erstandenen
neu renoviert, ist noch für einige
Tage in der Woche zu vergeben.
J. Kusel, Schröttersdorf. findet (113

am 1. u. 2. Juni er.
statt. Budenbesitzer wolleil sich
beim Schützenvorstande melden.

*-m bestehend in: (201

v Kutsch- und Arbeitsgeschirren, Peitschen, Sätteln,
X Jagd- und Reise-Mensilien, Militär-Effekten,
X Portemonnaies, Cigarrentaschen, Schultornistern re.

^ werden zu selten wiederkehrenden billigen Preisen total ausverkauft,
y da in kürzester Zeit das Lokal geräumt werden muß.

XXXXXXIXXXXXXiXXXXXXIXXXXXXXXXX}

Statt jeder besondere» Anzeige. elektr. u. mit Gewichtsanfzug.
Wundervolle laute Ntnftk,

größte Stabilität.

Für Säle und größere Lokale
sehr zu empfehlen.

Verpackung, Transport und
Montage ko stenlos.

Muster stets am Lager.
Bitte Prospekte zu verlangen.

Zilsiriiinenttchbrik
M. Wendler,

Friedrichstraße 36.

N, B. WegenPlatzmangel sind
5 Automaten ganz billig
abzugeben, evtl, auch Theil-
zahlung. (195

Dienstag, den 20. Mai,
Mittwoch, den 31. Mai,

abends 8 Ubr

Evangelisations-
Versammlung.

Ostdtsche. Lehrergemeinschaft
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Heute III. Pstttgstfeiertag
von 5 Uhr ab:Maria Mlitnszkiewiei

Johannes van Riesen
Verlobte.

Altfelde, Pfingsten 1902. Entree 10 Pf. Theaterbesucher frei.
Gastspiel der Opernsängerin

das seit 33 Jahren
bestehende

erste und grösste
ostdeutscheewim»Gestern Nachmittag verschied plötzlich am

Herzschlag meine innigstgeliebte Frau, unsere

heissgeliebte, unvergessliche Mutter vom Hoftheater Wien.

ipold >md Falc
Operetten-Duettisten.Mathilde Hildebrandt

geb. Bohlius. (151
Um stilles Beileid bitten tiefbetrübt

A. Hildebrandt u. Kinder.
Bromberg, 20. Mai 1902.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhause Gammstr. 17 aus statt.

Versandhaus und
Dekorationsmagazin

Frisilie Strip. glnnbtrit,
feinste Kieler Bücklinzc

empfiehlt (468

Fr. Anna Pommerenke
empf. sich z. Ans. v. eleg. Damen-
u Kind erg arder., a Knaben¬
anzüge w. sanb. li. schnell angef.

in u. außer dem Hause.

Warne hiermit Jeder-
mann, meinem Sohne

Erich Hintz auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich für nichts
aufkomme. C. Hintz.

lia intüialtetmUOe.
Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

Donnerslag. den 22. Mai:
Letzte Vorstellung.

Schlaclit-u.Tiehliof'
Bestaurant.

Heute den 3. Psingstseiertag:

Auf meine bekannt guten
lf. tgl. d.Eim.ä25Pf..2Eim.ä40Pf.
A.Bung6roth,Gutsbes,Gr.dartklsek.

Schahwaaren
gewähre ich bei Baareinkäufen

zehn Procent Rabatt
Wiener

Meinen tverthen Kunden zur

gefälligen Nachricht, daß ich noch
einmal Mittwoch — Fisch¬
markt Goldsischecke und Don
nerstag - Elisabethmarkt —

Fischreihe mit einer soeben neu

eingetroffenen Sendung von

Anfang 7 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

r 3) Arwed Müller.

Wohne vom 12. d. M. I
an (198|

Danpgrrstraße 15,

parterre,
vis-ä-vis Civil-Casino,
und bin wie bisher von

9—12 und 2—6 Uhr
für Zahnleidende zu
sprechen.

Jeanette Palm.

lOOO
Gsldfisch«,» Concor«lia,Schuhwaaren - Bazar

Julius Bukofzer
4. Poststrasse 4

allen couranten Farben
stets vorräthig bei

J. Sandmann
^ ä Fröhnerstrasse 13.. ^

Allabendlich
das beste, bisher hier

gebotene Programm,

S.Äimiitdiiihtr Triton
Die größte Sensatkons-

nnmmer d. Gegenwart!
Black Boblado

mit seinen 7 dreffirten
Schafböcken.

Jean Loro
Uvfomischer Musikal-Akt.

Soeurs Bono
Franzos. Reckkünstleriunen,

und
^

7 weitere Glanz-
it u m in c r it. (1462

ansstehe,
Jaeschke, Goldfiichhändter,

Beabsichtige mein
neu eraant.Wohn-
gebände in Graü-
denz gegen Bau¬

platz naäiiBromberg zu vertauschen.
Off. u. 8548 a. d. Geschst. d. Ztg.

in Wichert’s Feslsäle«
Donnerstag, he« 28 . lat er., morgend 10 Uhr
201 ) Der Bundesvorstand.

Wohlsahrts-
Geld-Lotterie.

Ziehung 3? —31 Mai,
16*870GewinneimBetragev.

575,0001.
Hauptgewinne r

100,000»
50 ,

000»

85 ,
000».

Loose ä8,50 M. Porto u.Liste
80 Pf.

MarlenhurgerLoose
ä 1 Mark. 11 Stück 10 Mark.

Porto und Liste 30 Pf.

G.B. Schulz. G.B. Schulz
Inh. Julius Kuse,Inh. Julius Kuse,

Magazin für Haus- und Kttchenger'äthe
Spielwaaren

letzt Kasernenstr. No. 2,
jVtKli dicht am Theaterplatz. (201

V. Twardowski, PßstNttstttße 28,
empfiehlt seine (14

Mödel, Spiegel u. iiullietumami Fleischergewerkshans
Billa Schröttersdorf.

Dritte« WnMeiertaz:
Großes Gartenkonzert,

ausgef. v. d. Kapelle d. Art.-Regts.

Anfang 4 Uhr nachm. Entree.frei

Elysium-Theater.
Dienstag, den 26. Mai er,

Umpolsterungen werden sauber und billig ausgeführt.

Novität! 3mit 1. Male!

„Die grösste Sünde.“
Drama in 5Akten von Otto ©ruft.
Mittwoch. Znnl letztenMalet
„Der neue Stiftsarzt.“
Lustspiel i. 4Akt. v.M.u-L.Günther.

Hierzu ladet ergebenst ein
1463) Ludwig Schmidt,offerirt (1

Paul Bertling, Danzig, 50 . BrMiinkeitgasse 50 Stets das

Wer ertheilt russische»
Konversations - Unterricht?
Gest. Offerten mit Honorarang.
u. N. an die Geschäftsstelle erb

i werden auf gold-
sichere 2. Hypothek I. Eisenhardt, DE“ Hinweis.

Der heutigen Gcsammtauslage
liegt ein P r o svekt des Bank¬
geschäfts von Christian Lagos,
Lübeck, über Wohlfahrts—
Lotterie bei, worauf wir beson¬
ders hinweisen. (113

Wilhelmstraste 5.

Dienstag, den 13. Mai 1902
Berlin W., Meineckestr. 9.

in reichster Answahl
von

Verlohungs-, Hochzeits-
und

Trauerpapieren u. Karten
empfiehlt

k Griieiianersclie BucMriicterei
ÄL Otto Grawall,

Zum 1. Juli, auch später

20000 Mark
int ganzen oder getheilt zu 4 l/a
Prozent auf erste Hypothek zu
vergeben. Näheres tn der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

Ein altes renommirtes Deli-
katessen- und Kolonialwaaren-
Geschäft sucht einen tüchtigen,
energischen, jungen Mann als

stillen Theilhaber
mit einigem Vermögen. Reflek-
tanten n. 5843 an d. G sch st.
“Sicheres Dokument über

Bitte Stanathrndje verloren
Bahnhof- u. Danzigerftr. D. ehrl.
Find, w. Sei. Abg. a. d. Polizeibur.

Wwfnrnt M. Zyl.-Rem.-Uhr,
-vklUUkll Nr. 16 365, a. d. Wege
v. Bahnhofstr. it. Patzers Garten.
Abzug. Bahnhofstr. 88. Schäfer.

ULHem««hrrEM°
(Uhc-Monogr. B. 8.) am 16. d. M.
verloren. Bitte abzug. geg. 20 M.
Bel. Thalstr. 25,1, bei Steinicke.

Groß. Vorrath von Trauer-
kränzen rc.stets billig zu haben bei
A. Wehmnth, Wilhelmstr. 31.
Bestellung, w. bestens ausgeführt. Anfang 7 Uhr.

Entree Herrert 40Pf., Damen 20Pf.

Ein gut eingeführtes
'

(113

Baugeschäst
nebst Dampfschneidemühle

ist umständehalber sofort zu ver¬

kaufen, eventl. gegen Austausch
eines städt. Grundstücks. Offert,
mit. 8. 8. 44 Gschst.

Dampfer Victoria.
Morgen Mittwoch u. Donnerstag
Dampferfahrten nachBrahuau
Abf.Nachm. 3, Rucks. abds.7> .Uhr.

Schützenorden verloren. Ab¬
zugeben geg. Belohnung Schleu-
senau, Jankestr. 3, I l. (1461 Billet-Verkauf an Bord,
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Christian Lages, Lübeck
Bank-Geschäft und Lotterie- Haupt-Collectur.

Brief- und Telegr.-Adresse:
Christian Lages, Lübeck.

Giro-Conto:
Lübecker Privatbank.

P. P.

575000
Mark.

^...

Zu der von Sr.
Majestät durch aller¬
höchste Ordre
genehmigten

und im ganzen Sent-
schen Reiche

erlaubten

0r@$$tn

ohlfahrts-fiBld-f jotterie
zum Zwecke der deutschen Schutzgebiete

erlaube ich mir, zur Betheiligung ganz ergebenst einzuladen. Wie Sie aus umstehendem Plan-

Auszug ersehen wollen, kommen bedeutende Gcwif1sl6 zur Ausloosung.

Pie Ziehung findet am >7-, tt., LS., 30. und 1L Mal dieses Jahres
statt.

Alle Gewinne sind haare Geldgewinne und werden ohne Abzug
ausbezahlt.

'4h Der amtliche Preis der Loose beträgt:

3,30 Mark für ein Original-Eoos ineL Riichsstempel
(Pür Porto und Cistensind 30 Pfg. extra zu

Bestellungen werden, da die Loose sehr

begehrt sind, schnellmöglichst erbeten.
Den Betrag wollen Sie per Postanweisung einsenden und auf dem Abschnitt die Bestellung

machen, oder Sie können auch die Bestellung auf umstehenden Bestellzettel geben und Betrag
in Briefmarken, Gassen-Scheinen oder Coupons beifügen.

ilit Hochachtung

Christian Zages, Elbeck.
Bankgeschäft und Lotterie - Haupt - Collectur.



PLAN der

Grossen Wohlfahrts - Geld - Lotterie
16870 Gewinne
im Betrage Von Mark.

aafisas& hunderttausend Mark baar sm

Ziehung am 27., 28., 29., 30. und 31. Kai 1902.

|»üü‘100000 - 100600 Mark.

“|| jtattpttrejjer

^ Kanpiireffer

jtanpttrefler

2
4

IO
Gewinne ä

Gewinne ü

OOO Gewinne ä

lOOOO '™1“” 4

Gewinne a

Gewinne ä

Gewinne ä

50000
25000
15000
lOOOO
5000
lOOO

500
lOO
50
15

50000
25000
15000
20000
20000
lOOOO
50000
15000
30000

240000

Mark.

Mark.

Mark.

Mark.

Mark.

Mark.

Mark.

Mark.

Mark.

Mark.

(68V6 baare Geldgewinne 5*95 #000 Mark

Sitte hier abschneiden.

Bestell-Zettel an Christian Lagos, Lübeck.

Ersuche um Sendung von Original-Loos kur bevorstehenden; Wohlfahrts-Oeld-Lotterie. auch wird

die Zusendung der amtlichen Gewinnliste gewünscht.
*

Den Betrag dato mit _

ML Pfg. empfangen Sie einlieg, in Briefmarken oder Geld.

Genaue
Adresse

recht deutl.
schreiben

Name (auch Vorname):

Stand: —-—
V/ohnort:.

Strasse:.. Haus-Nr.
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